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Hüter des Erbes von KaMand
Oie neue soziale Ordnung - Zehn Zähre Deutsche Lufthansa - Oer Reichsstatthalter begrüßt die Olympiakernmannsthast in Hinterzarten

Panzerschiff „ Admiral Graf Spee "
Feierliche Indienststellung des neuen deutschen Kriegsschiffes

Streiflichter
Neue Querschüsse Mit nüchterner Sachlichkeit hat das
aus Kowno ? ncuernannte deutsche Memcldirekto -

rium in Zusammenarbeit mit dem
Landtag die Arbeit des Aufbaues ausgenommen . Die ge¬
setzgeberische Arbeit , die sofort nach der Konstituierung
der neuen verfassungsmäßigen Regierung des Menrel -
lanbes einsctzte, hat nichts weiter zum Ziel , als die
Schäden einer grenzenlosen litauischen Willkürherrschaft ,
wie sie die letzten zwei Jahre über im Memelgebiet ge¬
herrscht hatte , langsam und allmählich zu beseitigen .
Gleich die ersten Maßnahmen haben zu den besten Hoff¬
nungen Anlaß . Man konnte erwarten , daß jene Epoche
des litauischen Terrors in absehbarer Zeit auch in ihren
Folgewirkungen auf Politik , Kultur und Wirtschaft des
Memellandes überwunden werden könnte . Allerdings
war die erste Voraussetzung dazu , daß diese zähe Auf¬
bauarbeit nicht von neuem von Kowno aus gestört
wurde . Man darf sagen , daß sich die Regierung in Kow¬
no seit dem Fehlschlage der Manöver um die Direkto -
riumsbildung eine gewisse Zurückhaltung auferlegt hat .
Aber offenbar kann man in Kowno trotz allem , was sich
bisher ereignet hat , doch nicht ganz ruhig zusehen , wie
die schönen Pläne , das internationale Vertragswerk des
Memelstatuts langsam aber sicher zu Fall zu bringen ,
immer mehr zu Waffer werden . Das erste Veto des li¬
tauischen Memclgouverneurs gegen die Gesetzesmaßnah¬
men des Direktoriums ist erfolgt . Es richtet sich zunächst
gegen ein Wirtschaftsgesetz , das die Zahlungsschwierig¬
keiten der memelländischen Landwirtschäft erleichtern
sollte. Bekanntlich hat die Landbevölkerung wirtschaft¬
lich mit am meisten unter der vernunftwidrigen Gewalt¬
politik der Kownoer Regierung zu leiden gehabt . Die
dringend notwendigen Hilfsmaßnahmen sollen jetzt durch
bas Veto des litauischen Gouverneurs verhindert wer¬
den . Angeblich sei diese Frage schon in einem litauischen
Gesetz , das für ganz Litauen im Jahre 1834 erlassen
wurde , geregelt worden . Zu diesem litauischen Einwand
kann nur gesagt werden , daß er bei näherer Unter¬
suchung allzu fadenscheinig erscheint. Das Memelgebiet
besitzt als solches nicht nur in kultureller , sondern in
wirtschaftlicher Beziehung eine andere Struktur als das
großlitauische Hinterland . Was für dieses gilt , ist für
das Memelgebiet noch lange nicht das Gleiche. Diese
Tatsache wurde seinerzeit in der Botschafterkonferenz
festgestellt, als man sich in Genf entschloß , dem Memel¬
gebiet eine eigene autonome Verwaltung zuzugestehen .

*

Wieder Flottenkonferenz Nach der Wcihnachts-
pause hat die Londoner

Flottenkonferenz gestern ihre Arbeiten wieder ausge¬
nommen . Die Aussichten auf einen Erfolg der Konfe¬

renz sind während der Verhandlungspause nicht großer
geworden . Jedenfalls sieht man in Paris und London

den neuen Verhandlungen nicht sehr hoffnungsvoll ent¬

gegen . Der Konferenz haben bisher zwei Pläne Vorge¬
legen . Ter japanische Vorschlag , der Mitte vorigen Mo¬
nats zuerst behandelt worden ist , sieht eine gemeinsame
obere Flottenrüstungsgrenze vor , innerhalb deren die
am Vertrag zu beteiligenden Staaten nach Maßgabe
ihrer besonderen Bedürfnisse bauen dürfen . Die Vertre -

ler der beiden angelsächsischen Mächte sehen in diesem

Vorschlag zumindesten grundsätzlich eine Forderung der

Japaner auf Flottengleichheit . Da im Dezember erne
Einigung über diese wichtige Frage nicht erzielt wer¬
den konnte , wurde der japanische Plan einstweilen zu-

rückgestellt. Ter zweite Vorschlag ist kurz vor der Ver¬

tagung von der britischen Abordnung vorgebracht wor¬
den . Er erkennt das gemeinsame Recht der Vcrtrags -

staaten auf eine Sicherheit an , die sich auf die Mindest¬
bedürfnisse der einzelnen Mächte stützt und schlägt vor ,
daß jeder Unterzeichnerstaat für eine Reihe von Jahren
im voraus seine Neubaupläne sowohl hinsichtlich der
Gesamttonnage als auch hinsichtlich der verschiedenen
Schiffsklossen bekanntgeben soll . Diese Erklärung soll
nicht einen integrierenden Teil des Vertrages bilden ,
sondern in einem Anhang zum Vertrag niedergelegt
werden : sie würde damit die bindende Kraft einer mora¬
lischen Verpflichtung erhalten . Die Erörterungen über
den britischen Vorschlag liegen noch in ihren ersten An¬
fängen , doch sollen die Japaner bereits Einwände er¬
hoben haben , da sie der Ansicht sind , daß dieser Plan im
Grunde genommen nur die Verlängerung des von ihnen
abgelehnten Verhältnissystems , bedeutet . Angesichts der
schwerwiegenden Meinungsverschiedenheiten in grund¬
legenden politischen Fragen ist eS verständlich , daß die
Aussichten der Konferenz in London keineswegs als rosig
«« gesehen werden .

* Wilhelmshaven, « . Ja « . Ans der Marine ,
werft in Wilhelmshaven wurde am Montagvormittag
das Panzerschiff „Admiral Graf Spee " in Dienst
gestellt.

In seiner Ansprache bei der feierlichen Flaggen¬
parade wandte sich der Kommandant des Schiffes , Ka¬
pitän z . S . Patzig , zunächst an die Arbeitskameraüen
der Stirn und der Faust , deren Arbeit dieses Wunder¬
werk deutscher Schiffsbaukunst geschaffen habe . Dann be¬
grüßte er die zu der Feierstunde erschienenen über¬
lebenden Zeugen des Heldenkampfes von Coronet und
Falkland und widmete den 2310 Gefallenen des Kreu¬
zergeschwaders und ihrem ritterlichen Führer , dem Ad¬
miral Graf Spee , Worte ehrenden Gedenkens . Der
Kommandant wies auf dieses hohe Vorbild hin mit den
Worten :

„So steht dieser deutsch « Seeheld vor unserem geisti¬
gen Auge als ideale Führerpersönlichkeit , ritterlich , tap -

'

fer und treu , und in der bitteren Stunde des Todes zu
einer Größe emporwachsend , bi« ihn und seine Be¬
satzungen mit dem Ruhm der Unsterblichkeit verklärt
hat . Dieses hohe Vorbild soll uns fortan den Weg wei¬
sen und Richtschnur sein bei unserem Tun und Handeln
für Deutschlands Größe und Ehre . Und über diesem
Schiff soll wehen des deutschen Reiches Freiheitsflagge
als Symbol deutscher Kraft , deutscher Einheit und deut¬
scher Wehrhaftigkeit !"

Darauf stieg langsam und feierlich die Reichs -
kriegsflagge empor . Nachdem das Deutschland -
und das Horst -Weflel -Lied verklungen waren , gedachte
der Kommandant des Führers , dessen Wille und
Glaube das deutsche Volk aufgerüttelt und wieder em¬
porgeführt habe und rief seiner Besatzung zu : „Wir
wollen unsere Pflicht tun wie jene , die für uns starben .
Dieses Gelöbnis laßt uns vor der zum erstenmal über
unserem Schiff wehenden Flagge durch den Ruf bekräf¬
tigen : „Unser Führer , unser Deutschland Sieg Heil !"

(Spezialkabeldie

U .P . Paris , 6. Jan . Die Abreise des französischen
Botschafters in Rom , de Chambrun , nach Paris fällt
zusammen mit einem ganz offensichtlichen Versuchsballon
des Organs , des Großen Faschistischen Rates , des „Re¬
gime Fascista "

, die Hoffnungen aus Wiederherstellung
des Friedens in Ostafrika zu neuem Leben zu erwecken.
Versöhnungsbereite französische Politiker , die noch nicht
ganz die Hoffnung verloren haben , das Ueberspringen des
rein afrikanischen Konfliktes auf Europa zu verhindern ,
begrüßen diesen italienischen Versuchsballon als möglichen
Auftakt zu neuen Bemühungen , den italienisch -abessini-
schen Krieg doch noch auf diplomatischem Wege zu be¬
enden . Allerdings sind auch sie sich vollkommen klar da¬
rüber , daß Graf de Chambrun nicht der Träger definitiver
italienischer Friedensvorschläge ist : aus der Tatsache aber ,
daß de Chambrun unmittelbar vor seiner Abreise nach der
französischen Hauptstadt eine Besprechung mit
Mussolini hatte , ziehen sie den Schluß , daß der italie¬
nische Regierungschef dem römischen Botschafter Frank¬
reichs einige mündliche , für Ministerpräsident Laval be¬
stimmte Anregungen über die Mindestforde -
rungen Italiens mitgegeben hat .

Die Natur der neuen italienischen Anregungen ist er -

Zum Weihnachtsfest nnd Jahreswechsel sind mir aus
ganz Baden so zahlreiche Glückwünsche übermittelt wor¬
den , daß ich leider nicht in der Lage bin, jedem Einzel¬
ne » persönlich zn danken . Ich danke deshalb aus diesem
Wege allen , die meiner gedacht haben «nd erwidere die
mir übermittelte « Glückwünsche aus das Herzlichste .

Karlsruhe , den 5. Januar 198«.
Der Gauleiter und Reichsftatthalter

Robert Wagner .

Anläßlich der Indienststellung richtete der Oberbe¬
fehlshaber der Kriegsmarine , Admiral Dr . h . c . R a e -
d e r , folgendes Telegramm an den Kommandanten des
Panzerschiffes „Admiral Graf Spee " :

„Mit dem Namen „Admiral Graf Spee " ist in der
Geschichte des großen Krieges der Glanz des Tages von
Coronet und der Ruhm vom Heldenkampf vom Falkland
unlösbar verbunden . Ein hervorragender Führer , der
mit allen seinen Untergebenen durch treue Sorge eng
verbunden war , ein wahrhaft ritterlicher Offizier , wird
Graf Spee ewig als leuchtendes Vorbild vor uns
stehen, dem nachzueisern unser höchstes Streben sei .

Der Besatzung des Schisses sende ich zur Indienst¬
stellung meine kameradschaftlichsten Grüße und besten
Wünsche sür den Erfolg ihrer Arbeit ."

Der Flottenchef , Admiral F ö r st e r , hat zur In¬
dienststellung an die Besatzung folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Der Besatzung des Panzerschiffes „Admiral
Graf Spee " sende ich zur Indienststellung die besten
Wünsche und Grüße . Der Name , den das Schiff trägt ,
erinnert nicht nur an Kamps , Sieg und Untergang des
ruhmreichen Krcuzergeschwaders zu Beginn des Welt¬
krieges , sondern er gemahnt Euch an die ewige Tugend ,
für die sich immer die Besten der Völker geopfert haben
und die Admiral Graf Spee und seine Männer in so
vorbildlicher Weise bewiesen haben : Die Treue bis zum
Tobe . So sei der Wahlspruch der Besatzung dieses Schif¬
fes jetzt und allezeit : Getreu bis in den Tod ."

Oie nächste Theaterfestwoche
in der Hauptstadt der Bewegung

* Berlin , 6. Jan . Der Reichsminister sür Bolksauf -
klärung und Propaganda , Dr . Goebbels , hat entschie¬
den, daß die nächste Reichstheaterfestwoche in Mün¬
chen , der Hauptstadt der Bewegung , in der Zeit vom
10 . bis 17 . Mai 1986 stattsindet .

n st des „Führe r" .j

sichtlich aus einem Artikel , der „Regime Fascista "
, in

dem festgestellt wird : „Der vom Völkerbund angeregte
Friedensplan würde eine ideale Lösung sür den ita -
lienisch- abessinischcn Konflikt darstellcn ." Dies wird in
hiesigen unterrichteten Kreisen in der Abwesenheit La -
vals — der französische Ministerpräsident hält sich be¬
kanntlich gegenwärtig zu einem kurzen Erholungsurlaub
in Chateldon in der Auvergne auf , von wo alle Tele -
phonleitungen nach dem Quai d 'Orsay abgeschnitten sind
— als Beweis dafür ausgelegt , daß Muffolini jetzt er¬
kannt hat , daß keinerlei Hoffnung dafür bestehe, neue
Friedensanregungen von seiten Lavals oder Edens aus¬
gehen zu sehen.

De Chambrun wird sich wahrscheinlich zehn Tage in
Paris aufhalten : er wird entweder am Dienstag oder
am Mttwoch zur Berichterstattung von Laval empfan¬
gen iverden . Im Zusammenhang mit dem italienischen
Versuchsballon wird vom Quai d 'Orsay entschieden dar¬
auf hingewiesen , daß de Chambrun keine positiven
neuen Vorschläge aus Rom mitbringe . Das französische
Außenministerium will anscheinend ganz eindeutig fest¬
gestellt sehen, daß Frankreich auf keinen Fall
mehr die Rolle eines Unterhändlers im
ostafrikanischen Konflikt zu übernehmen gedenke. Man
hält es aber nicht für ausgeschlosien , daß , falls die
mündlichen Anregungen Mussolinis , die er durch de
Chambrun Laval vorzulegen zu beabsichtigen scheint,
nicht so maßlos sind wie die früheren , im Verlaufe der
Völkerbundsvcrsammlung , die am 20 . Januar beginnen
wird , neue Friedensbesprechungen in Genf
in Angriff genommen werden könnten .

Während der französische Botschafter in Rom unter¬
wegs nach Paris ist , befindet sich der italienische Bot¬
schafter in Paris . Cerruti , bereits in Rom . Kurz
nach seiner Ankunft in der italienischen Hauptstadt hatte
er eine Besprechung mit de Chambrun.

Hochverratsprozeß in Sofia
(Von unserem ständigen Südost - Vertreter )

Von der Oeffentlichkeit verhältnismäßig wenig beach¬
tet , findet gegenwärtig in Sofia der Prozeß gegen den
bekannten Obersten We lisch eff statt . Dieser Prozeß
ist aus mehr als einem Grunde bedeutsam und wichtig.
Einmal gibt er Gelegenheit , die innerpolitischcn Ver -
hältniffe in Bulgarien in einer besonderen Beleuchtung
zu sehen, wodurch es möglich wird , die Kräfteverhältnisse
der verschiedenen politischen Faktoren einigermaßen ab¬
zuschätzen , und zum anderen berühren die Verhandlun¬
gen des Sofioter Gerichtes sehr stark außenpolitische
Fragen und zwar vor allem das Verhältnis Bulgariens
zu Südslawien .

Diese beiden Momente geben nun freilich andererseits
wieder den maßgebenden bulgarischen Faktoren Veran¬
lassung , die Einzelheiten des Prozesses nach Möglichkeit
nicht in die große Oeffentlichkeit gelangen zu lassen. Da¬
her bringen auch die bulgarischen Blätter nur ganz kurze
amtliche Notizen über den Prozeß , der zu den größten
Gerichtsverhandlungen gehört , die Bulgarien überhaupt
je gesehen hat .

Angeklagt sind insgesamt 27 Personen , darunter 16
Offiziere , an ihrer Spitze der bekannte Oberst Weltscheff,
jener Mann , der hinter den Kulissen mit großem Ge¬
schick jene politische Bewegung führte , die am 10. Mai
1934 einen Staatsstreich in Bulgarien durchführte , durch
den das demokratisch -parlamentarische Regime abge-
schasft und eine diktatorische Regierung an seine Stelle
gesetzt wurde . Hatte man bis dahin selbst in Bulgarien ,
noch viel weniger aber im Ausland « , den Namen des
Obersten Weltscheff auch nur gehört , so erwies sich jetzt
das Bild , daß in der Tat Oberst Weltscheff der eigent -
liche geistige Führer jener Bewegung war . die zweifel -
los von dem besten Wollen erfüllt , eine Erneuerung des
politischen Lebens Bulgariens anstrebte . Schließlich war
cs ja so , daß bis dahin die Parteien das Land in
Grund und Boden regierten . So griff denn die Welt -
schcff-Gruppe ein und erzwang die Zustimmung zur
Ernennung des Ministerpräsidenten Georgieff zum Chef
einer neuen autoritären Regierung .

Die weitere Entwicklung in Bulgarien ist noch in
frischer Erinnerung . Als es sich er.wies , daß Georgieff
ebenfalls nicht imstande .war , die Bestrebungen der Welt -
scheff- Gruppe zu verwirklichen , betraute der König an
seiner Stelle den General Slateff mit der Regierung und
schließlich, als auch dieser Versuch nicht zu dem erhofften
Ergebnis führte , den früheren Gesandten Toscheff. Nun
war sehr bald klar ersichtlich, daß die ursprünglichen Ziel¬
setzungen , um deren Willen der Staatsstreich vom 19. Mai
1934 überhaupt durchgeführt worden war , zum Teil
fallen gelassen werden mußten . Darüber hinaus zeigte
sich, daß bei den maßgebenden Faktoren die Absicht be¬
stand , den durch den Staatsstreich geschaffenen Schwebe¬
zustand zu beenden , allerdings nicht durch die Schaffung
wirklich neuer staatspolitischer Grundlagen , sondern
durch die Wiederherstellung eines zumindest halbparla -
mentarischcn Parteiregimes , bei dem lediglich die Zahl
und die Art der zugelassenen Parteien einer gewissen
Kontrolle und Beschränkung unterlegen sollten .

. Hier liegen die eigentlichen Gründe für den
jetzt in Sofia stattfindcnden Hochverratsprozetz . Unter
diesem Gesichtspunkt sind auch die Bestrebungen und
Versuche des Obersten Weltscheff zu verstehen , die ihm
schließlich eine Anklage wegen Hochverrates einbrachten .
Man muß vor Augen halten : Weltscheff war der eigent¬
liche Inspirator des Staatsstreiches vom 19. Mai 1934,
und er war schließlich sozusagen der geistige Schöpfer der
Ideologie eines neuen Bulgariens . Nun mußte er ein -
sehen, daß er zumindestens um die Früchte seiner Arbeit
gebracht mar und daß Unfähigkeit und Engstirnigkeit —
von seinem Standpunkt aus ! — alles , was man im Sinne
einer Erneuerung Bulgariens angestrcbt hatte , wieder
verloren gehen ließen .

Was lag daher näher , als daß dieser Mann , dessen
Tatkraft ungebrochen geblieben war , nun auf anderem
Wege zu retten versuchte, was noch zu retten war ? Die .
Anklage im jetzigen Hochverratsprozeß wirst dem Ober¬
sten Weltscheff vor , daß es ihm gelungen sei , einen Kreis
von Ossizieren und Zivilpersonen unter seiner pcrsön - ,
lichen Leitung zusammenzubringcn und einen neuen
Staats st reich vorbereitet zu haben . Dieser
neue Staatsstreich hätte am 3 . Oktober , dem Tage deS
Thron -Jubiläums König Bori ' s durchgeführt werden
sollen. Tatsächlich waren damals schon Teile der Garni¬
sonen von Sofia und von mehreren größeren Provinz¬
städten für die Pläne des Obersten Weltscheff gewonnen
und das , obwohl Oberst Weltscheff damals schon längst

Italienischer Versuchsballon?
Oer französische Botschafter in überbringt Laval Mussolinis Mindestforderungen



Seite 2 ArMktt Dienstag , 7. Januar 1936

außer Sandes war und sich im benachbarten Südslawien
aufhielt.

Allerdings — dies hebt die Anklage besonders hervor
— unterhielt Oberst Weltscheff von seinem Aufenthaltsort
in Südslawien aus einen engen Verkehr mit seinen politi¬
schen Freunden in Bulgarien , so öah die Vorbereitungen
zu dem neuen Staatsstreich fast ganz unbehindert weiter
durchgcführt werden konnten . Schließlich kehrte Oberst
Weltscheff selbst zunächst unerkannt nach Bulgarien zurück,
wo er allerdings kurze Zeit daraus verhaftet wurde und
zwar schon in dem nahe der Grenze gelegenen Orte
Sliwnitza.

Mit seiner Verhaftung war schon jede Möglichkeit
eines Gelingens des neuen Staatsstreiches von vorn¬
herein ausgeschaltet. Durch weitere Verhaftungen im
Offizierskorps und in den politischen Kreisen Sofias
suchte die Regierung Toscheff, die ihr drohenden Ge¬
fahren abzuwenden. Daß aber schließlich nicht einmal
die Regierung Toscheff , die Oberst Weltscheff ursprüng¬
lich stürzen wollte , das Ende dieses Prozesses und die
Verurteilung Weltscheffs erleben konnte , sondern , daß
inzwischen wieder ein neuer Mann , der bisherige
Außenminister Kjössciwanosf zum Regierungschef beru¬
fen wurde, ist eigentlich nur ein Beweis dafür, daß die
Grundauffassung, von der Oberst Weltscheff ausgehen
wollte, vielleicht richtig war : die Auffassung nämlich , daß
die bisherigen Methoden des Regierens in Bulgarien
dem Lande doch nicht die dringend notwendige innere
Befriedung geben können .

Es bleibt nun abzuwarten , ob mit einer Verurteilung
des Obersten Weltscheff wirklich eine ruhige innere poli¬
tische Entwicklung in Bulgarien gewährleistet ist . Man
wird dem Ausgang dieses Prozesses und seinen politi¬
schen Folgen mit ganz besonderer Spannung entgegen -
schen müssen, denn erst nach Verkündung des Urteils
beginnt die Hauptaufgabe der Regierung , die in der
Schaffung einer wirklich festen Grundlage für den Neu¬
aufbau des Staates liegt.

Bruch mit alten Auffassungen
Oer Reichsbeaustragte für den Reichsverband der Ortskrankenkasien über die neue soziale

Ordnung
* Berlin, 6. Jan . Auf Veranlassung des Reichsbeauf¬

tragten für den Reichsverband der Ortskrankenkassen,
Oberregierungsrat Martin , hat der Reichsverband
eine Sondernummer der „O r t s k r a n k e n k a s s e" her-
ansgebracht, in der umfassend von ersten Sach - und Fach¬
kennern die Bedeutung der Sozialversicherung, insbe¬
sondere der Krankenversicherung, für Volk und Staat ,
für Wirtschaft und Kultur dargestellt wird.

Oberregierungsrat Martin übergab am Montag das
Heft der Oeffentlichkeit und machte dabei vor der Presse
einige grundsätzliche Ausführungen über die Stel¬
lung der Sozialversicherung im natio¬
nalsozialistischen Staat .

Er führte u . a . folgendes aus : Der Nationalsozia¬
lismus hat einen neuen Begriff der Arbeit aufgestellt .
Die Arbeitsleistung jedes einzelnen Volksgenossen hat in
erster Linie der Gesamtheit zu dienen. Lediglich unter
diesem Gesichtspunkte werte der Nationalsozialismus die
Arbeit . Eine Arbeit aber, mag sie wie immer geartet
sein oder wo immer geleistet werden, die nach diesen
Grundsätzen ausgerichtet ist , adelt ihren Träger .
Diese neue Auffassung von der Arbeit erfordert

«eue Fundamente eiucr soziale» Ordnung .
Die Sozialpolitik ist deshalb heute kein Ding mehr an
sich, sondern eine natürliche Funktion der Staatsfüh¬
rung , die in sich die Verpflichtung zum sozialen Handeln
führt . Eine solche Sozialpolitik hat mit der alten Auf¬
fassung von der Sozialpolitik , die nur eine Korrektur
einer anerkannten Entwicklung war , nichts mehr zu tun .

Zehn Jahre Deutsche Lusthansa
Glückwunschtelegramm des Reichsluftfahrtministers Göring

0 Berlin , 8. Jan . Die Dentsche Lufthansa feierte
am Montag ihr zehnjähriges Bestehe». Sie gibt aus die¬
sem Anlaß eine Festschrift heraus , die in großen Zü¬
ge« Ziele , Erfüllung und Zuknuftsausga -
be » der deutschen Verkehrsfliegerei zur textlichen Dar¬
stellung und künstlerische » Anschauung bringt.

Zaghaft und tastend begann der zivile Luftverkehr in
Deutschland bereits im Jahre 1819 . Als erste Strecken
wurden die Flugdienste Berlin und Weimar, Berlin und
Hamburg ausgenommen, denen sich bald eine Verbin¬
dung zwischen Berlin über Hannover nach dem westdeut¬
schen Industriegebiet anschloß. Die Entwicklung des deut¬
schen Luftverkehrs wurde durch die Baubeschränkung des
Londoner Ultimatums vom Jahre 1921 stark behindert.
Die deutsche Flugzeugindustrie mußte auch den Bau
eines im Entwurf bereits fertiggestellten hochwertigen
Verkehrsflugzeuges verzichten . Dennoch erfuhr bas in¬
nerdeutsche Streckennetz rasch eine außerordentliche Ver¬
dichtung . In Zusammenarbeit mit ausländischen Luft¬
verkehrsgesellschaften griff der deutsche Luftverkehr bald
weit über die Grenzen des Reiches hinaus .

Dem unerfreulichen und unwirtschaftlichen Zustand
des Wettbewerbs deutscher Gesellschaften untereinander
macht die Gründung einer Einheitsluftver¬
kehrsgesellschaft , der Deutschen Lufthansa, ein
Ende, die am 6. Januar 1926 ins Leben trat . Ihre Auf¬
gaben sind : 1 . Schaffung schneller und häufiger Flugver¬
bindungen nach allen wirtschaftlich und kulturell wich¬
tigen deutschen Städten unter Berücksichtigung der Nütz¬
lichkeit für die deutsche Volkswirtschaft: 2 . Ausbau des
innereuropätschen deutschen Luftverkehrsnetzes nach allen
für Deutschland wichtigen Wirtschaftszentren der euro¬
päischen Länder : 3 . Ausbau von Großluftwegen nach den
Vereinigten Staaten , nach Südamerika und nach dem
Fernen Osten .

Jahre der Erfüllung auf dem Wege zu diesen Zielen
waren namentlich die drei letzten Jahre . Die errungene
Einheit des Reiches und seine starke Füh¬
rung brachten auch auf dem Gebiete des Luftverkehrs
die Interessen der Gesamtheit an Stelle politischer Eng¬
stirnigkeit und partikularistischer Selbstsucht voll zur
Geltung . Die Deutsche Lufthansa, die nun in das zweite
Jahrzehnt ihres Daseins tritt , ist sich bewußt, daß die
Zukunst noch unbekannte Entwicklungen und ungeahnte
Möglichkeiten birgt , die technisches Können und mensch¬
licher Mut dem Verkehrsflugzeug erschließen werden.

Der Reichsminister der Lustfahrt, General der
Flieger Göring,

hat der Deutschen Lufthansa zu ihrem zehnjährigen
Jubiläum folgendes Glückwunschtelegramm ge¬
sandt :

„Am Tage ihres zehnjährigen Bestehens gedenke ich
der Deutschen Lufthansa mit besonderer Herzlichkeit . Sie
war in den Jahren des Niederganges Träger echten Flt -
gergeistes und wahrer 'Kameradschaft .. Durch zielbewußte
Arbeit wurde die Lufthansa zum Kernstück unserer neu
zu schaffenden deutschen Luftfahrt . Für die großen Auf¬
gaben, die die Handelsluftfahrt auch weiterhin im Dienste
von Volk und Staat zu erfüllen hat, wünsche ich der
Deutschen Lufthansa vollen Erfolg.

Heil Hitler !
Hermann Göring ".

Die alte Sozialpolitik konnte daher die Aufgabe, die der
Nationalsozialismus bereits entscheidend angepackt hat,
nämlich die Eingliederung des Industriear¬
beiters in Staat , Volk und Gesellschaft zu
vollziehen , nicht lösen , sondern trieb dadurch , daß sie die
volkvergiftende Irrlehre des Marxismus anerkannte,
den Arbeiter immer weiter vom Staate und seinem
Volk .

Erst nachdem der Führer den Marxismus
vernichtet hatte, konnte der große Neubau der na¬
tionalsozialistischen Sozialordnung beginnen. Hierbei
nimmt die Sozialversicherung einen gewichtigen Platz
ein. Sie will heute nicht nur mehr Schäden , Unfälle und
Krankheiten heilen, sondern

sie will eine wirkliche Versicherung sei» gegen die
Wechselsälle des Lebens . Sie umfaßt mit ihrer Sorge
schon das Kind im Mutterleibs, geleitet das Kind
und de» junge« Mensche » , schützt und umhegt die
Familie. Die Schafseuskrast des arbeitende» Volks¬
genosse », die Witwe « und Waise«, und betreut den

ausgediente « Soldate« der Arbeit .
Mehr als je wird heute der Satz anerkannt , baß

Schaden verhüten besser ist als Schaden vergüten . Als
Nationalsozialisten, die im Menschen das wertvollste Gut
der Nation sehen, können wir nicht anders handeln und
denken . Gerade die bevölkerungs- und wehrpolitischen
Maßnahmen des Führers haben durch die Mitarbeit der
Sozialversicherung eine überaus wertvolle Hilfe erfahren.
Die Krankenversicherung zumal hilft mit, dem
Staate eine wehrfähige Jugend zu geben . Die Kranken¬
versicherung betreut durchschnittlich von drei Geburten
zwei . Dem Führer und seiner Regierung ist es zu ver¬
danken , daß der versicherte Volksgenosse heute wieder
voll Vertrauen zu seiner Versicherung aufblicken kann.
Schonungslos sind nach der Machtübernahme alle Schä¬
den ausgemerzt worden, die in ihrer Existenz bedrohte
Sozialversicherung wurde wieder auf eine gesunde
finanzielle Grundlage gestellt und der Neubau begonnen,
der bald vor seiner Vollendung steht. So weht jetzt auch
in der Sozialversicherung ein frischer Wind. Alle in der
Sozialversicherung Tätigen haben freudig an diesem
Merk des Führers mitgewirkt, im Bewußtsein an einer
für das Wohl der schaffenden Volksgenossen wichtigen
Stelle zu stehen.

Zum Schluß seiner Ausführungen wies Oberregie-
rungsrat Martin noch darauf hin, wie gerade in der
Sozialversicherung der Gemeinschaftsgebanke des Natio¬
nalsozialismus , nämlich das Einstehen aller für die Ge¬
meinschaft und der Gemeinschaft für jeden einzelnen
Volksgenossen , seinen besonderen Ausdruck findet.

Paris in Alannzustand
Bedrohliches Anwachsen des Hochwassers in Frankreich

* Paris » 8. Jan . Die Ueberschwcmmunge« nehmen
i« ganz Frankreich vou Tag zu Tag ernstere Ausmaße
au . Ans alle« Provinzen werde« ungeheure Sachschäden
gemeldet , und es besteht vorläufig noch kein« Aussicht,
daß die Waffermafleu zurückgchen.

In Chateaubourg in der Nähe von Rennes
wurde ein kleines Mädchen von den Fluten fortge¬
schwemmt und ertrank . Ueberall ist zahlreiches Vieh um¬
gekommen . In verschiedenen Gegenden steht das Wasser
bis zum ersten Stockwerk der Häuser. Viele Häuser ra¬
gen wie einsame Inseln aus den Fluten hervor und
sind von der Außenwelt vollkommen abgeschnitten .

Besonders gefährlich ist die Lage in O st - und S ü b -
o st frankreich . Der Wasserstand der Loire hat bei Nantes
8 ' /- Meter überschritten. Sämtliche Fabriken der
Umgebung werden wahrscheinlich ihre Tore schließen
müssen. In der Gegend von Rochefort -sur-Mer haben die
Staudämme dem Druck des Wassers nachgegeben , so daß
weite Strecken überschwemmt sind . Die Bewohner zahl¬
reicher Ortschaften mußten mitten in der Nacht aus den
Wohnungen fliehen und konnten mit Mühe und Not bas
nackte Leben retten . Seit 1910 hat man ein derartiges
Unglück nicht mehr erlebt.

Olympia-Kernmannschaft in Hinterzarten
Birger Ruud steht 21 Meter - Paul Krauß bei Z2VL> gestürzt

(Eigener Bericht des „Führer ".)

OHi « terzarten » 8. Jan . Montag nachmittag fand
hier das Erösfuungsspriuge » an der «mgebauten
Adlerschanze statt. Rebe» einer großen Zahl gutcr
Schwarzwälder Springer nahmen vor allem die Springer
der Olympia -Kernmannschaft der Skiläufer an diesem
Schuluugsspringe « teil.

Kurz nach 1 Uhr kamen die Teilnehmer der Olympia-
Kernmannschaft von Neustadt her. Sie wurden am
Bahnhof in Hinterzarten mit Mnsik abgeholt und bis
zum Platz vor dem Hotel Adler geleitet. Der Führer
der deutschen Ski -Olympia -Kernmannschaft Pellko -
fer meldete Reichsstatthalter Robert Wagner die
angetretenen Springer , der sich zusammen mit dem ba¬
dischen Beauftragten des Reichssportführers Ministerial¬
rat K r a f t die Springer vorstellen ließ. Der Reichsstatt .
Halter begrüßte mit kurzen Worten die Springer und
lud sie zu einer Taffe Kaffee im Hotel Adler ein.

Das Springen erhielt eine besondere Bedeutung durch
die Teilnahme des norwegischen Olympiasiegers B i r g e r
Rund und der deutschen Olympia - Kandidaten. Nachdem
bei einem Probespringen auf dieser Schanze bereits Wet¬
ten von 59 Meter gestanden wurden, war es klar, daß noch
größere Weiten keine Unmöglichkeit sein konnten. Aber
die kühnsten Erwartungen wurden doch übertroffen . Den
Vogel schoß natürlich wieder Birger Rund ab , der beim
«rsten Durchgang 62' /- Meter stand und dann beim zwei¬

ten mit einem wundervollen 71 - Meter - Sprung
aufwartete . Der mutige Norweger stand diesen phantasti¬
schen Sprung glänzend durch . Der talentierte Jung¬
manne Paul Krauß (Johann -Georgenstadt) wollte den
Norweger noch überbieten.

Tatsächlich setzte er auch bei 72/4 Meter auf, aber es
war für ihn unmöglich , diesen Sprung zu stehen . Wahr¬
scheinlich wäre dies auch Birger Nuud nicht gelungen,
denn für solche Weiten ist die Adlerschanze nicht „gut" .
Bon den übrigen deutschen Springern zeichneten sich be¬
sonders die Mitglieder der Kernmannschaft aus . Hans
M a r r (61/4 u. 88/4) , Günther Meergans (58/4 und
67/4) , Oskar Weisheit (58 u . 65%) und Josef Kimpf -
beck ( 59% u . 05% ) standen ihre Sprünge sehr sauber.
Die beste Haltung sah man von Paul Krauß , Karg und
Klopfer. — In dieser auserlesenen Gesellschaft schlugen
sich auch die Schwarzwälder sehr gut. Willi R e ck e r t
sprang 54/4, 64 und 64/4 Meter , Oskar Hättich stand
55% , 63/4 und 61/4 Meter und Richard M o r a t h landete
dreimal bei der 61 -Meter -Marke.

Erwähnt werden muß noch , daß die Schneeverhältnisse
sehr gut waren und daß bei den ersten Sprüngen der
ganze Anlaus nicht ausgenutzt wurde. Erst als nach dem
ersten Durchgang starker Schneefall eintrat , wurde der
ganze Anlauf freigegeben.

Der Sachschaden geht in die Millionen . Auch aus
der Normandie lauten die Berichte sehr trostlos . In
der Gegend von Orbec mußten sämtliche Fabriken we¬
gen Ueberschwemmung der Kraft - und Lichtzentralen
ihren Betrieb stillegen . Bei Pontaudemer sind sämtliche
Zufahrtsstraßen überschwemmt . Der Fluß Rtsle , der
ein unwichtiger kleiner Wasserarm ist , hat sich in einen
reißenden Strom verwandelt , der Hunderte von Wein¬
tonnen und totes Vieh ins Meer wälzt.

Aus Lyon lauten die Nachrichten etwas zuversicht¬
licher . Die Rhone hat ihren Höchststand erreicht und ist
seit gestern im Sinken begriffen. Die Seine steigt dage¬
gen immer weiter , und Paris ist bereits in
Alarmzustand . Die Hafenanlagen sind infolge der
Ueberschwemmungsgefahrschon von allen noch aufgesta¬
pelten Waren freigemacht worden.

Französisch -sowjetrussifches Handelsabkommen
unterzeichnet

* Paris , 6 . Jan . Das französisch- sowjetrussische Han¬
delsabkommen wurde am Montagnachmittag um 6.36
Uhr durch den französischen Handelsminister B o n n e t
und den sowjetrussischen Botschafter in Paris , P o t e m-
k i n , unterzeichnet . Damit ist das Abkommen vom 11.
Januar 1934 mit einigen Abänderungen erneuert wor-
den.

Unter den Abänderungen ist die Bestimmung beson¬
ders hervorzuheben, die die Sowjetunion verpflichtet ,
die der französischen Industrie erteilten Aufträge fortan
bar zu bezahlen . Die Höhe der an Frankreich zu
erteilenden Aufträge soll dem Wert der sowjetrussischen
Einfuhr nach Frankreich gleichgesetzt werden. Es ist vor¬
gesehen, in halbjährigen Abständen eine Ausstellung über
den Umfang des gegenseitigen Handelsverkehrs zu ma¬
chen, auf Grund der dann etwa notwendig werdende Be¬
richtigungen in der Ein - bezw . Ausfuhr vorgenommen
werden sollen.

Bei dem Abschluß des französtsch- sowjetrussischen Han¬
delsabkommens wurde auch die

Frage einer sranzösische » 899-Milliouen-Frankeu -
Anleihe

( 131,2 Millionen RM . ) erörtert . In unterrichteten fran¬
zösischen Kreisen wird jetzt nur von der „Möglichkeit "
der Gewährung einer solchen Anleihe gesprochen, die in
der Tat vorgesehen sei . Die in Frage kommenden Mi¬
nisterien hätten auch bereits die technischen Einzelheiten
dieser Anleihe eingehend , jedoch einstweilen nur infor¬
matorisch geprüft.

Eine Entscheidung in dieser Anleihe -Angelegenheit,
die sowohl finanziellen wie auch wirtschaft¬
lichen und diplomatischen Charakter habe,
könne nur von dem Gesamtkabinett gefällt werben . Es
sei also wahrscheinlich, daß dem nächsten Ministerrat die
Anleihefrage durch den Ministerpräsidenten, den Finanz¬
minister und den Handelsminister unterbreitet werden
würbe. Der Ministerrat müßte dann dazu Stellung neh¬
men .

Das ist der Zude
Jüdischer Arzt wegen fortgesetzter Abtreibung vor Sem

Berliner Schwurgericht
* Berlin , 6 . Jan . Das Schwurgericht beim Landgericht

Berlin trat am Montag in einen Abtreibungsprozetz
ein, wie er in diesem Ausmaße die Berliner Gerichte
noch nicht beschäftigt hat.

Die Anklage richtet sich gegen den 45jährigen Dr . med .
Max Kleinmann , einen aus Lublin in Rußland
stammenden staatenlosen Juden , sowie zwei praktische
Aerzte, die Dr . Kleinmann bei seinen verbotenen Ein¬
griffen durch Leistung von Operationshilfe unterstützt
haben sollen. Ihnen wird gewerbsmäßige Ab¬
treibung in rund 66 Fällen sowie fahrlässige
Tötung in einem Falle zur Last gelegt . Wegen Beihilfe
sind ferner drei Personen mitangeklagt, die als Heilkun¬
dige bezw . Hebammen den Aerzten in erheblichem Um¬
fange Patientinnen zugeführt haben.

Die strafbaren Handlungen erstrecken sich über die
Jahre 1921—1934 . Dr . Kleinmann unterhielt eine Praxis
als Frauenarzt am Kurfürstendamm. Seine Abtrei¬
bungstätigkeit nahm einen solchen Umfang an, daß im
Laufe der Voruntersuchung 176 von ihm behandelte
Frauen vernommen werden mußten. In rund 66 Fäl¬
len hat sich nach Auffassung der Staatsanwaltschaft ein
Sch uldbeweis führen lassen. Vom Gericht sind nicht
weniger als 125 Zeugen sowie zwei medizinische Sachver¬
ständige geladen. Die Verhandlung , die mehrere Monate
andauern wird, wird größtenteils unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit geführt werden.

Scheußliches Verbrechen
»ach sieben Monaten entdeckt

* Berlin , 8. Jan . Der Kriminalpolizei gelang es
in Adlershof, ein furchtbares Verbrechen aufzudecken»
das bereits am 2. Pfingstfeiertag 1935 begangen wor¬
den ist.

Der damals in Adlershof, Glienicker Weg 152 a, bei
einer 48jährigen geschiedenen Frau Ahl wohnende 46-
jährige Richard Wegner , der bereits mehrfach vorbe¬
straft ist , hatte sich in letzter Zeit dadurch verdächtig ge¬
macht, daß er Einrichtungsgegnstände der Frau Ahl ver¬
kaufte . Wegner behauptete , er habe von Frau Ahl , die
sich auf Reisen befände , den Auftrag und die Vollmacht
erhalten, ihren Hausstand aufzulösen . Da der Verdacht
gegen Wegner sich immer mehr verdichtete , daß er die
Möbelstücke ohne Einwilligung der Frau verkauft hat,
hatten Beamte der Kriminalpolizei am Montag den Auf¬
trag erhalten, in der Wohnung bei Frau Ahl persönlich
Nachfrage zu halten. Die Beamten begaben sich in Be¬
gleitung von Wegner, der inzwischen eine andere Unter¬
kunft bezogen hatte, in die im dritten Stock eines gro-
ßen Neubaublocks gelegene 1/4 -Zimmcr -Wohnung und
stellten dort zu ihrer Ueberraschung fest , daß sämtliche
Räume völlig leer waren bis aus einen einzigen Bücher¬
schrank. Da Wegner sich weigerte, Liesen verschlossenen
Schrank zu öffnen und ein äußerst verdächtiges Beneh-
men an den Tag legte , sagten die Beamten ihm aus den
Kopf zu, daß er die Frau ermordet und ihre
Leiche in dem Schranke verborgen habe .

Wegner gestand den Mord ein . Als die Beamten den
Schrank öffneten , machten sie die schaurige Entdeckung ,
daß, in Lumpen verpackt und mit Chlorkalk bestreut , die
zerstückelten Leichenteile der Frau Ahl in den einzelnen
Fächern lagen. Im Laufe der Vernehmung gestand Weg¬
ner, daß er die Tat bereits am 2 . Pfingstfeiertag vorige«
Jahres begangen habe . Er behauptete , er habe die Fkbu
im Verlaufe eines Streites getötet , hätte die Leiche
bann zwei Tage in der Wohnung liegen lassen und sie
mit einem Heil zerstückelt . Der Mörder wurde
ins Polizeipräsidium eingeliesert, wo die Vernehmungen
den ganzen Tag über fortgesetzt wurden , um die Einzel¬
heiten der furchtbaren Bluttat endgültig aufzuklären.

Riesige Heringsschwärme bei Helgoland
* Helgoland, 6. Jan . Schon \ feit Jahren waren die

Sprotten - und Heringsschwärme in der Deutschen Bucht
völlig ausgebliebcn. Jetzt sind plötzlich bei Helgoland
riesige Heringsschwärme ausgetreten. Die Fin¬
kenwärder Hochseekutter, die mit dem Heringssang bei
Helgoland beschäftigt sind , haben bereits reiche Fänge ge¬
macht. Stellenweise sind die Schwärme so dicht, baß die
Netze schon kurz nach dem Auswerfen wieder gefüllt an
die Oberfläche treiben . Da die Heringe sich zum Teil im
flachen Wasser zwischen Düne und Klippen aufhaltcn,
gestaltet sich der Fang oft recht schwierig.

Sprottenschwärme haben sich auch diesmal in der
Deutschen Bucht nicht gezeigt .

lleberfall auf Autobusse in Mexiko
Zwei Personen getötet

* Mexiko -Stadt , 6 . Jan . Banditen überfielen zwischen
Guanajuato und Dolores Hidalgo fünf Omnibusse . Bei
dem Feuer , das die Banditen aus die Wagen abgaben,
wurde ein Soldat und ein Zivi li st getötet .
Zwei Frauen wurden verwundet.
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Das neue Jahr in Oetiaherm
Vorarbeit des Volksschauspiels

Winter , ade ! Kaum ist das neue Jahr ins badische
Land gezogen, da erklingt schon in dem schmucken
Künstlerdorf der Weckruf für die Arbeit des
Sommers . Während noch die anderen Dörfer geruhsam
in langem Winterschlaf träumen , regt und reckt es sich
in Oetigheim an allen Orten . Winter , ade, der Sommer
wird erwartet . In den Ecken und Winkeln der Bühne
nistet noch die winterliche Zeit . Verlassen noch liegen
Schloß und Münster der Burgunden . Der gewaltige
Zuschauerraum gähnt vor Langeweile und nur Pfauen
und Tauben treffen sich auf den Sitzen , erzählen sich
vom letzten Spiel oder schauen einem verirrten Häs¬
chen zu , das einsam auf der leeren Bühne Theater
spielt . Winterszeit , stille Zeit ! -

Draußen aber im Dorf , da pulst schon bas neue
Leben . In den Straßen klingt Hämmern und Klopfen ,
stampfen prustend schwere Maschinen und Hacke und
Schaufel fallen rhythmisch ein in das Konzert der Ar¬
beit . Straßenbau ! Wo im vergangenen Sommer noch
die Riesenschlangen der Besucher im Wirbel des Stra¬
ßenstaubs verschwanden , wo Fußgänger und Automo¬
bile im ewigen Kampf lagen , da bereitet sich jetzt das
Neue , Frische vor . Fest gebaut und glatt poliert erstehen
die neuen Straßen zum Empfang der Gäste . Das
Volksschauspiel ist um eine Werbung reicher , geworden ,
die neuen Straßen laden zum Besuch.

Nibelungen - Fe st spiele ! Mehr als 8(1000
Besucher fanden sich im Vorjahr beim Volksschauspiel
ein , mehr als 80 000 Menschen erlebten in volkstümlicher

Großzügiger Straßen -Neubau

Gemeinschaft die herrliche , deutsche Heldensage , mehr als
80 000 Begeisterte priesen die Einmaligkeit und ein¬
dringliche Kraft der Oetigheimer Volkskunst , die im 25.
Jahr ihres Bestehens einen neuen Triumph ihrer An¬
erkennung und Volkstümlichkeit feiern durste . Nur der
nahende Winter gebot dem Besucherzustrom , der nicht
abreißcn wollte , ein Ende . Tausende mußten sich vertrö¬
sten auf das kommende Jahr .

Nun ist es da , das neue Jahr . Mit ihm beginnt die
Arbeit um die neue Spielzeit , die Werbung
für Oetigheim und sein berühmtes Volksschauspiel .
Werbung fürs badische Land und sein kunstsinniges
Volk . — Siegfried und Kriemhilde , Hagen und Gunter ,
Burgunden und Hunnen werden wieder ihren Einzug
halten in das emsige Künstlerdorf an der Hardt . Alles
bereitet sich schon jetzt zu ihrem festlichen Empfang .
Oetigheim kennt nicht die behagliche Rast in der Sonne
des Erfolges . Hier wird der Text einer erneuten Be¬
arbeitung unterzogen , dort erklingen die ersten Akkorde
einer neuen Begleitmusik, ' Bauten und Gewänder , Ak¬
ten und Instrumente , alle werden aufgerüttelt aus der
kurzen Ruhe , die der Winter befahl . Im strahlenden
Frühlingslicht des Pfingstfestes ersteht das Nibelungen -
Festspiel in neuer Pracht .

Oetigheim rüstet auf , der Kampfruf erschallet.
Kampf um Frieden . Denn Volk und Kunst , Heimat und
deutsche Art , das sind die Zeichen , in denen das Volks¬
schauspiel Oetigheim auch im neuen Jahre kämpfen und
siegen wird .

Landesberaiungsstelle für Denkmal -Errichtung
Verordnung über die Errichtung von Denkmäler » vom

27. Dezember 1935
Auf Grund des 8 116 des Polizeistrafgesetzbuches in der

Fasiung des Gesetzes vom 16. August 1034 ( Gesetz - und
Verordnungsblatt Seite 240) wird hiermit verordnet , was
folgt :

8 1
Die Errichtung oder Aenderung von

Denkmälern zur Ehrung von Personen , die sich um
das deutsche Volk verdient gemacht haben , namentlich von
Ehrenmälern für die im Weltkrieg oder als Opfer der
nationalen Revolution Gefallenen , kann unabhängig von
den in der Landesbauordnung angegebenen Gründen
untersagt oder an Bedingungen oder Auflagen geknüpft
werden , soweit dies erforderlich erscheint, um Fehllösungen
in der künstlerischen oder weltanschaulichen Gestaltung des
Denkmals zu verhüten .

82
Bor der Entscheidung über das Baugesuch hat die Bau¬

polizeibehörde für jedes Denkmal der in 8 1 bezeichneten
Art ein Gutachten der dem Landesamt für Denkmals¬
pflege in Karlsruhe angeglieöerten Landesbera¬
tungsstelle für Denkmalerrichtung einzu¬
holen . Will die Baupolizeibehörde von dem Gutachten
abweicheu , so hat sie Vorlage an den Minister des Innern
z» erstatten , der endgültig entscheidet.

8 3
Die Vornahme von Grabarbeiten vor Er¬

teilung der baupolizeilichen Genehmigung (8 124 der Lan -
üesbauordnung ) kann die Baupolizeibehörde bei Denk¬
mälern der in 8 1 bezeichneten Art nur mit Zustimmung
der Landesberatungsstelle für Denkmalerrichtung ge -
statten.

8 4
D4este Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Berkün -

d«e« g in Kraft.

Gne erschreckende Jahresbilanz
80 Tot « und 834 Verletzte

Mannheim , 6. Jan . Es handelt sich hier nicht etwa
um einen Heeresbericht oder eine Naturkatastrophe , son¬
dern um die traurigen Folgen der 1514 Verkehrs -
u » fälle , die sich im Jahre 1035 in der Stadt Mann¬
heim ereigneten . Unter den Toten befanden sich 2 6 Er¬
wachsene « nd 4 Kinder . Von den Verletzten sind
zwar viele ohne größere Gesundheitsschädigungen davon¬
gekommen doch ist die Zahl derjenigen , die längere Zeit ,
wenn nicht gar ihr ganzes Leben an den Folgen zu lei¬
de» haben werben , ganz bedeutend.

Daß auch der entstandene Sachschaden Hundert¬
tausende beträgt , geht daraus hervor , daß 1015 Kraftfahr¬
zeuge, 843 Fahrräder , 58 Straßenbahnwagen und 23
Fuhrwerke beschädigt wurden . Wenn festgestellt wurde,
daß 82 dieser Verkehrsunfälle aus Trunkenheit zurückzu¬
führen sind , so ist damit noch lange nicht gesagt, daß kein
weiterer Fahrer unter Alkoholeinwirkung gestanden hat.

Oie Frau mit dem Messer schwer verletzt

Schwetzingen, 0. Jan . Der von seiner Frau geschie¬
dene Erich Peterk verletzte diese am Samstagvormittag
durch mehrere Messer st iche schwer . Peterk hatte
seine frühere Frau , die in einem Hause des Schloß¬
platzes wohnt , am Samstagvormittag aufgesucht und ihr,
als sie die Tür öffnete, vier gefährliche Stiche in die
Brust »nd den Rücken beigebracht. Auf ihre Hilferufe
kamen Nachbarn herbei und veranlaßt «» die Verbrin¬
gung der Schwerverletzten in das Städt . Krankenhaus .
Der Täter , der sich s e l b st mehrere Stichwunden bei -
brachte , wurde fest genommen und in das Mann¬
heimer Bezirksgefängnis eingeliefert .

Oer Obstversand
Bühl , 6 . Jan . Ende vergangener Woche fand im

Rathaussaale unter Vorsitz von Bürgermeister Ewald
eine wichtige Besprechung zwischen den Interessenten des
Bühler Obstbaugebietes und der Reichsbahn statt ,
in der die mit dem Obstversndt zusammenhängenden Fra¬
gen eingehend behandelt wurden . Nachdem Bürgermei¬
ster Ewald die Wichtigkeit der den Obstversand betreffen¬
den Fragen unterstrichen hatte , an deren richtige Be¬
handlung die mittelbadische Wirtschaft sehr stark interes¬
siert sei , sprach in längeren Ausführungen Reichsbahn¬
oberrat Christian - Karlsruhe zu den zur Behand¬
lung stehenden Fragen und gab zahlenmäßige Aufstel¬
lungen darüber , welch riesige Anforderungen die Rekord¬
ernte 1035 an die Reichsbahn stellte. Im ganzen wur¬
den gegenüber 1034 2584 Wagen und 8586,5 Tonnen Obst
und Gemüse mehr versandt .

In der Aussprache zollten die Vertreter des Han¬
dels der Umsicht der Rcichsbahndirektion sowie den
Bahnhofsverwaltungen von Achern und Bühl volle An¬
erkennung . Reichsbahnoberrat Christian brachte verschie¬
dene beabsichtigte Neueinrichtungen zur Kenntnis , die
für genügende Kühlung sorgen und damit die Erhaltung
des empfindlichen Obstes unbedingt sicherstellen. Kreis¬
leiter und Krcisbauernführer Maie r -Kappelrodeck be¬
richtete dann noch von der bedeutenden Vergrößerung des
Obstanbaues im Kreise Bühl der in 2—3 Jahren schon ein
Drittel mehr Obst erbringen soll . Zehntausende junge
Bäume sind in den letzten Jahren angepflanzt worden ,
durch deren systematischen Anbau und Aufpsropfung ein
hochwertiges jProdukt und Sortenvereinheitlichung er¬
wartet werden kann .

*
Wiesenbach (bei Heidelberg ) , 6. Jan . (0 3 j 8 h r i g

g e st o r b e n ) ist Frau Magdalena Christ , die sich bis
ins letzte Jahr guter Gesundheit erfreute .

im Bühler Bezirk
Gute Nachbarschaft

Lausenbnrg, Baden , 6 . Jan . Anläßlich des Jahres¬
wechsels kam hier die gute Nachbarschast , die zwi¬
schen beiden Lausenburg besteht, wieder deutlich zum
Ausdruck . So spielte die Stadtmusik des badischen Lau¬
senburg aus den Straßen und Plätzen der beiden Lau -
senstädte ; die Stadstmusik Laufenburg (Schweiz ) zog
mit klingendem Spiel durch die Stadt und kam auch
über den Rhein herüber , um die badischen Nachbarn mit
den Klängen „Brüder reicht die Hand zum Bunde "
feierlich zu begrüßen .

Steigende Einwohnerzahl in Billingen
Billingcn , 6 . Jan . Der starke Ausschwung, den Vil -

lingen seit der Machtübernahme genommen hat , zeigt
sich schon darin , daß alle die Zivilbevölkerung von 14 500
aus rund 16 000 Einwohner gestiegen ist . Obwohl in den
letzten Jahren 444 Neuwohnungen erstellt wur¬
den, herrscht noch ein empfindlicher Wohnungs¬
mangel . Ihre rasche Entwicklung verdankt die Stadt
vor allem dem Umstand , daß sie zugleich Kur - , Indu¬
strie - und Garnisonstadt ist.

*

Pforzheim , 6. Jan . ( Ehrenpatenschaft .) Der
Preußische Ministerpräsident General Göring hat bei
dem 10. Kinde des Emil Hesselschwerdt im Stadt¬
teil Brötzingen die Ehrenpatenschaft übernommen .

*

Bietigheim ( bei Rastatt) , 6 . Jan . (Hohes Alter .)
Altbürgermeistcr Ulrich Schmitt vollendete am Montag ,
den 6. Januar sein 02. Lebensjahr . Er ist körperlich noch
wohlauf .

Ein Gemälde
der Badischen Kunsthalle für die Reichskanzlei

Karlsruhe » 6 . Jan . ( Eigene Meldung des
„Führe r " .) Das in der Badischen Kunsthalle befindliche
Gemälde „Das Gastmahl des Plato " von Anselm
Feuerbach ist dazu ausersehen worden , an besonders
bevorzugter Stelle , nämlich in dem neu erbauten Fest -
saal der Reichskanzlei in Berlin , der zur Abhal¬
tung repräsentativer Veranstaltungen des Führers und
Reichskanzlers bestimmt ist , von der Leistung der deutschen
Monumental - Malerei des 10 . Jahrhunderts Zeugnis ab¬
zulegen . Das Bild verbleibt im Eigentum des Landes
Baden , seine Ueberlaffung erfolgt in Form der Leihgabe .
Der Badischen Kunsthalle ist für die Dauer der Abwesen¬
heit des Bildes die Zuweisung hochwertigen Ersatzes zuge-
stchert worden .

Dank an die Kriegsbeschädigten
Winterhilfe -Sammlung der Nat .- Soz . Kriegsopferver¬

sorgung.
Die Sammlung mit dem Fridericus - Rex - Abzeichen

hat im Land Baden ein überaus erfreuliches
Ergebnis gezeitigt .

Die vom WHW ausgegebenen 400 000 Plaketten sind
re st los abgesetzt . Der Normalerlös von 80 000
RM . ist weitaus überschritten und beträgt nahezu
100 000 RM . Ein ehrendes Zeugnis für die Opferwillig¬
keit der badischen Bevölkerung .

Dieses Ergebnis ist eines Teils auf die v o r bi l d -
liche Einsatzbereitschaft der kriegsbeschä -
digten Frontkämpfer und Kriegshinter¬
bliebenen zurückzuführen , die mit wirklicher B e g e i-
sterung die Sammlung durchgeführt haben und damit
aufs Neue bewiesen haben , daß sie auf den Ruf des Füh¬
rers jederzeit bereit sind, die ihnen verbliebenen Kräfte
für Volk und Vaterland einzusetzen . Ihnen allen hier¬
für zu d a n k e n ist mir ein wahres Herzensbedürfnis .

Dieses Ergebnis ist zum anderen aber nur möglich
geworden durch die freudige Opferbereitschast
der badischen Bevölkerung , die unseren Mit¬
gliedern in anerkennenswerter Weise durch ihre Opfer -
freudigkeit entgegengekommen ist. Dies wiegt für uns
um so mehr , als wir es als ein Zeichen deuten dürfen
für die Anerkennung des Kriegsopfers seitens aller
Schichten unserer Bevölkerung .

Den Gebern selber aber sei das Bewußtsein , den
Aermsten unseres Volkes durch ihre Spende geholfen zu
haben , der beste Dank .

Heil Hitler !
Gauleitung Baden der NSDAP

Amt für Kriegsopfer
Julius Weber , Gauamtsleiter .

Das große Burgenwerk des Historischen Vereins
für Mittelbaden fertiggesteltt

Der Historische Verein für Mittelbaden gibt dieses
Jahr zwei Hefte heraus . In dem einen wird das Werk
Burgen und Schlösser Mittelbadens , das der
Verein aus Anlaß des 25jährigen Bestehens 1034 seinen
Mitgliedern überreichte , zum Abschluß gebracht . Das
Ergänzungsheft wird in seinem Hauptteil durch die Ar¬
beit Dr . GarschaS über die vorgeschichtlichen Burgen
ausgefüllt sein, außerdem wird es eine allgemeine Ein -
sührung , eine Sagengeschichte der Burgen , eine
Karte und einen Index erhalten , so daß das dann ab-
geschloffene Burgwcrk an die 700 Seiten stark sein wird .
Das 2. diesjährige Heft wird in der Art der sonstigen
Jahresbücher des Vereins herauskommen , d . h . es wird
in seinen Arbeiten z . T . ganz Mittelbaden berücksichtigen
z . T . spezielle Fragen behandeln .

Zögern und Warten bedeuten
Verlust ! Nur ungesäumter Ent¬
schluß sichert Ihnen den nied¬
rigsten Kaufpreis , den OPEL
Ihnen jetzt bietet .
Nur noch eine Woche ! Das ist
eine kurze Zeit , denn am 14 . Ja¬
nuar muß der Wagen schon zu¬
gelassen sein ! Sichern Sie sich te

rechtzeitig diese einzigartige
Gelegenheit : für einen Betrag ,
der sonst nur für einen Wagen
einer niedrigeren Preisklasse
ausreicht , eines der repräsen¬
tativen OPEL - Modelle mit der
» OPEL Synchron -Federung « zu
erwerben . Fragen Sie noch heu -
te den OPEL - Händler I
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Der Tiger / Von
Arthur van Dyck

Willst du den Tiger sehen, ohne daß er
dich frißt, so schaue eine Katze an.

Unsere Bengali schoben - as Boot mürrisch und
schwitzend mit langen Stangen Stromaufwärts bis nach
Sikrikali , wo wir ankerten. Dieses Dorf , das aus einer
Anzahl schmutziger Hütten besteht, liegt zwischen den
Uferwäldern des Gundok eingebettet unmittelbar am
Fuße der Radschmahalberge , und ich möchte fast behaupten,
daß es der heißeste Ort der Erde ist , denn kein kühler
Wind weht uns aus den fieberschwangeren Dschungeln ,
und selbst in den Nächten scheint die Luft vor Glut zu
kochen .

Hier hatte die Flußfahrt ein Ende. Die Wanderung tn
das Reich „Saib -Baghs"

, des Tigers , sollte beginnen.
Ich entlohnte die schwarze Schiffsmannschaft , was nicht
ohne Geschrei auf beiden Seiten und einen beinahe blu¬
tigen Streit unter den hünenhaften, nackten Kerlen av-
ging, und übernachtete bei einem Jndigopflanzer , der
mir seinen Bungalow mit Freuden zur Verfügung stellte.
Es war das einzige Wohnhaus des Ortes , das ein wenig
europäische Bequemlichkeiten verhieß und auf einer An¬
höhe am Flusse lag. Man merkte es meinem Gastgeber,
Signor Potosi , an, wie glücklich er war , in der Einsamkett
seines Sieölerlebens für ein paar Stunden langentbehrie
Geselligkeit und Unterhaltung zu genießen, und so saßen
wir plaudernd die halbe Nacht auf der Bambusveranda ,
rauchten , um uns der Mücken zu erwehren, die tn schwar¬
zen Wolken am Flußufer aufstiegen und surrend in der
Luft taumelten , und tranken,- denn das Trinken gehört
auch hierzulande zu einer guten freundschaftlichen
Stunde . Der Pflanzer warnte mich vor meinem Unter¬
nehmen .

„ Es wird Ihnen kaum gelingen, Saib -Bagh ohne Ge¬
fahr für Ihr Leben zu Gesicht zu bekommen . Noch vor
einigen Tagen wurden zwei Eingeborene beim Wasser¬
holen von ihm zerrissen.

Ich aber schlug seine Warnungen und Einwände
lachend tn den Wind. Es war ja doch nicht das erstemal,
daß ich allein in das Reich der wilden Tiere zog. Was
sollte mir schon geschehen? Zur Not hatte ich meine gute
Büchse, die mir schon manchmal im kritischen Augenblick
wertvolle Dienste geleistet hatte und Kaid , meinen treuen
Diener , auf den ich mich unbedingt verlassen konnte .

„Aber so nehmen Sie doch wenigstens noch einen Cha -
prasi von meiner Pflanzung mit, der die Gegend kennt ."

DaS schien mir ein vernünftiger Vorschlag , und io
zogen wir am nächsten Morgen zu dritt los . Kaid trug
wie immer den Sack mit dem Proviant und meine Büchse.
Der Chaprasi, ein hünenhafter Kerl von wahrhaft ath¬
letischen Körperformen, bis zu den Lenden nackt , mar¬
schierte voraus , und ich folgte als letzter und gab mich
ganz der unerhörten , vielfältigen Pracht der tropischen
Landschaft hin, soweit es die Beschwerlichkeit des Weges
zuließ.

Der Pfad , kaum als solcher zu erkennen, war steinig
und unwegsam. Obwohl eS noch sehr früh war , brannre
die Sonne schon unbarmherzig heiß auf die kahlen , zer -
klüfteten Felsen ringsum , und die massigen Steinwälle ,
die jenseits des Flutzufers sich erhoben und dte Hitze wie
ein Backofen sesthielten , leuchteten im flimmernden Dunst
einer berauschenden Lichtfülle vom hellsten Gelb bis zn
den tiefsamtenen Tönen eines mit warmem Blau unter¬
legten kräftigen Rot . Als ich einige Zeit darauf plötzlich
von der Spitze des Felsengürtels weithin gebreitet in un¬
endlicher Wellung das einförmige und doch immer wieder
wechselnde Grün des Dschungelmeeres erblickte, brach ich
überwältigt in einen Ruf der Ueberraschung aus , der
meine braven Schwarzen wie auf Kommando stehen
bleiben und sich erstaunt nach mir umwenden ließ. Wie
hätten sie mich auch begreifen können ? Denn der Einge¬
borene steht seine Welt wie wir die unsere als das Alltäg¬
liche , das seine Wunder verloren hat und seine Seele

hinter den gewohnten Erscheinungsformen der Dickste und
Wesen versteckt.

Und nun waren wir mitten im Dschungel . Der Boden
wurde feucht und morastig und e-in leiser, glühender Wind
rauschte über das riesige Gras , das sich uns hart und
schneidend allenthalben in den Weg stellte. Ganze Wol¬
ken blutgieriger Moskitos umschwärmten uns . Ich kenne
kaum ein Geräusch , das die Nerven so aufpettscht und den
ganzen Menschen mit einer so unausstehlichen Erregung
erfüllt, wie das sirrende Summen dieser entsetzlichen
Quälgeister , deren man sich kaum erwehren kann. Unge¬
heuere Aöansonien erhoben sich um uns , in deren Wipfel
seltsam bunte Vögel lärmten und kreischten. Der Pfad
hatte schon längst aufgehört. Ohne unseren Chaprasi
wären wir hilflos der Wildnis preisgegeben gewesen . Ich
wunderte mich über die Sicherheit, mit der er die zahl¬
reichen Elefantenwechsel , die kreuz und quer bas Dickicht
durchschnitten , fand und verfolgte.

Gegen Mittag wurde es unerträglich heiß . Ich war
säst vor Durst verschmachtet, denn das Wasser , welches
der Chaprasi in einer Blechslasche trug , war mehr als

lauwarm geworden und schmeckte entschieden nach Pe¬
troleum.

„Es gibt eine Quelle in der Nähe, M 'äm Sahtba ",
sagte der Chaprasi, und in der Tat , bald standen wir vor
einem dünnen , klaren Wasserlauf, der auf einem freien
morastigen Platz mitten zwischen übermannshohen Grä¬
sern plätschernd aus dem Boden rann und an einer
Stelle einen kleinen Teich bildete. Während ich mich nte-
derbeugte und mit dem Becher schöpfte , hörte ich plötzlich
hinter mir Kaids erregte Stimme :

„Saib Bagh . . . Saib Bagh . . . M ' äm Sahib . . . dort . . ."
Ich drehte mich um und erblickte dicht neben mir im

Boden die Fährte eines ungeheuren Tigers , der viel¬
leicht vor kurzer Zeit hier am Wasser seinen Durst ge¬
löscht haben mochte. Unser wackerer Führer war bleich
geworden wie Kalk und erwartete offenbar, daß wir uns
so schnell wie möglich von diesem gefährlichen Ort zurück¬
ziehen würden. Kaid aber warf ihm einen verachtenden
Blick zu, wandte sich zu mir und erwartete meine Be¬
fehle . Ich untersuchte die Fährte und begann ihr vorsich¬
tig zu folgen, während ich zugleich das Dschungelgras
scharf im Auge behielt.

Plötzlich packte der Chaprasi, der neben mir ging, zit¬
ternd meinen Arm und flüsterte:

„M ' äm Sahib , steh dorthin ."
Ich folgte mit den Augen der von ihm bezeichneten

Richtung und erblickte zwischen den mit zahlreichen Ne -

Weßl Jund WUten
Das Alter ber Banknoten

Während das europäische Bankwesen seinen Ursprung
in der norditalienischen Provinz Lombardei hat, wo im
15. Jahrhundert die ersten Bankgeschäfte entstanden und
die ersten Warenkredite getätigt wurden, sind die Bank¬
noten selbst viel älter . Wie viele ander« Errungenschaf-
tn der Kultur verdanken die Banknoten ihre Entstehung
dem chinesischen Geist . Das altchinestsche Reich
besaß ein weitverzweigtes und entwickeltes Papiergeld¬
system . Im Jahre 118 v. Chr. war es um die Finanzen
des himmlischen Reiches schlecht bestellt, und die kaiser¬
liche Schatulle war leer. Die Mandarine kamen aus den
Gedanken , Gold - und Silbermünzen durch Papierzettel
zu ersetzen, die auf kaiserlichen Befehl im ganzen Lande
einen Zwangskurs haben sollten . Die findigen Höflinge
führten die Sitte ein , daß die Anwärter aus hohe Beam¬
tenstellen , die dem Kaiser vorgestellt wurden, statt mit
dem früher üblichen Seidenpapier ihr Antlitz mit Geld¬
noten verdecken mußten. Auf diese Weise füllte sich die
kaiserliche Schatulle mit Papiergeld . Im Jahre 807
gründet« Kaiser Hiang-Tsung die erste Wechselbank, die
als Vorbild skr alle ' späteren chinesischen Bankinstitute
diente.

Ehrung eines kinderreichen Eisenbahners
Der Regierungspräsident in Potsdam hat dem Schran¬

kenwärter Emil Marquardt in Dauer , Kr. Prenzlau , aus
Anlaß der Geburt des 12. lebenden Kindes im Namen der
Staatsregierung eine Erziehungsbeihilse von 150 RM .
bewilligt und die Ehefrau durch Uebersendung einer
Ehrenurkunde ausgezeichnet .

Seltsames Erfinderschicksal
Im Jahre 1925 hatte ein technischer Erfinder namenS

Alexander Prusko in einer Warschauer Bank ein Stahl¬
fach gemietet , in das er Wertgegenstände und Dokumente
legte . Die Miete dafür bezahlte «r im ersten Jahre regel¬
mäßig, dann gab er eines Tages kein Lebenszeichen mehr
von sich . Alle Nachforschungen nach ihm im In - und Aus¬
land blieben ergebnislos . Jetzt nach 10 Jahren hat die
Bank mit behördlicher Genehmigung sich schließlich dazu
entschlossen , das Stahlfach unter Beachtung aller vorge¬

schriebenen Förmlichkeiten zu öffnen . Es enthielt außer
einigen Juwelen ein Kistchen, das mit Dokumenten, Zeich¬
nungen, Berechnungen und Ausstellungen aller Art ange¬
füllt war . Diese Papiere wurden einer besonderen Kom¬
mission zur Prüfung überwiesen, und bei dieser stellte
sich die erstaunliche Tatsache heraus , daß Prusko früher
als alle anderen, schon vor 1925, als Erster das Problem
des tönenden Films gelöst hat. Wenn der Erfinder inzwi¬
schen nicht gestorben ist , muß man sich fragen, ob er selbst
seine Entdeckung oder Erfindung wieder vergessen hat.

Hebung von Kunstschähen bei Elba
Die Taucher des italienischen Hilfsdampfers Artiglio

haben den Versuch begonnen, die Kunstschätze und Kost¬
barkeiten zu heben , die Napoleon auf seinem Feldzug
in italienischen Städten und Museen geraubt und auf
einem französischen Dampfer verschifft hatte, der auf der
Fahrt nach Marseille in einen Sturm geraten und bei
der Insel Elba untergegangen ist .

Verschiedene Taucherunternehmungen haben vor
Jahren bereits die Hebung dieser wertvollen Kunstschätze
versucht, doch ist es ihnen infolge der großen Tiefe des
Wracks und technischer Schwierigkeiten nicht gelungen.
Der neue Versuch des Artiglio soll bereits vielverspre¬
chend gediehen sein.

Oer Hai ein nützlicher Fisch?
Bisher schätzte man den Hai , den gefräßigen Räuber

der Meere, nicht sehr hoch. Vielleicht kann jedoch im Laufe
der Jahre dieser bisher auch wirtschaftlich gering geach¬
tete Fisch zu einem wichtigen Faktor unserer Ernährung
werden. Aus Brasilien kommt die Nachricht, daß die Un¬
tersuchung des Hai -Lebe«1ranes einen besonderen Reich¬
tum an Vitamin A-Gehalt ergeben habe . Er enthält
etwa 900 internationale Einheiten je Gramm gegen¬
über den 1000 bis 2000 Einheiten bei dem Dorsch-Leber¬
tran . In Brasilien beabsichtigt man daher, bereits in
allernächster Zeit Hailebertran in den staatlichen Kran¬
kenhäusern zu verabfolgen, da der Dorschlebertran aus
dem Auslande etngeführt werden muß, während es an
Haien hier bisher noch nicht mangelte. Ihr Bestand
würde jedoch wesentlich zurückgehen , wenn Hailebertran
zur Handelsware geworden ist.

stern des Byavogels behangenen Akazienstämmeu eine
ganz ungeheure Armbrust aufgespannt und mit einem
darauf liegenden Pfeil versehen an der Erde angebracht.
In der Richtung der Pfeilspitze lief eine dünne Schnur
dicht über dem Boden hin, die an einem Baum festgemacht
war . Es war klar, daß ein Tiger , — und diesem galt wohl
die Falle — sich selbst erschießen mutzte, wenn er, über
den Wildwechsel kommend , die gespannte Schnur berührt «.

Während ich noch über die sinnreiche Einrichtung nach¬
dachte , sah ich plötzlich, wie der Chaprasi stocksteif stehen
blieb und mit stieren Augen und einem erbfähig Gesicht
auf eine Lichtung im Gewirr des Dschungelgrases starrte.
Das , was ich im nächsten Augenblick entdeckte, versetzte
mich so in Schrecken, daß ich das Gefühl hatte, der Boden
höbe sich mit mir empor und schwanke, wie von einem
Erdbeben geschüttelt , aus und ab . Keine zwanzig Schritte
vor mir drohte der Kopf eines riesigen Tigers aus den
zitternden Grashalmen hervor und sah mich mit seinen
schmalen, messerscharfen Augen unverwandt an. Ich war
in diesem Augenblick ganz ohne Waffe . Kaid , der eben
noch in der Nähe gewesen war , war plötzlich wie vom
Erdboden verschluckt und mit ihm mein Gewehr, das ich
noch nie so schmerzlich vermißt hatte, wie eben jetzt. Es
war mir klar, daß ich mich ganz in der Gewalt Saib
Baghs befand , der seinerseits keine Zweifel zu hege-
schien , daß er über mich ganz nach seiner bequemsten Enr-
schließung verfügen könne . Unbeweglich stand er noch im¬
mer, und nur der leise knurrende Laut, der aus seiner
Kehle drang , verriet , daß Leben , blutgieriges , wildes Le¬
ben in dem mächtigen , geschmeidigen Katzenleib auf sein
Opfer lauerte . Schon gab ich mich verloren , da erkannte
ich , baß zwischen mir und dem Raubtier die Leine lief, die
mit dem Abzug des Springbogens in Verbindung stand .
Eine fast aussichtslose Hoffnung auf Rettung .

Noch überdachte ich diese Möglichkeit mit dem Glauben
der Verzweiflung , da krümmte sich der Tiger plötzlich
zum Sprung , sein Schweif peitschte den Boden, und unter
der gerafften Oberlippe blitzten furchtbar die messerschar¬
fen Dolchzähne seines Gebisses . Was im nächsten Augen¬
blick geschah , weiß ich kaum noch zu sagen . Ich sah den
Tiger wie einen Schatten auf mich fliegen, hörte den
metallenen Klang einer surrenden Sehne und riß mit der
Aufbietung der letzten Willenskraft den Chaprasi, der
die ganze Zeit wie eine Bildsäule neben mir gestanden
hatte, zur Seite . Wir landeten zwischen den Halmen des
Riedgrases und blieben eine Zeitlang wie tot liegen.

Als ich mich nachher aufraffte, erblickte ich keine drei
Schritte vor uns den Tiger verendet am Boden. Der stark
vergiftete Pfeil des Bogens , dessen Schnur er im Sprung
berührt hatte, war ihm seitlich in den Leib gedrungen
und hatte seine Wirkung getan.

Indessen sprang auch mein braver Kaid von dem Baum
herab, auf den er beim Anblick des Tigers geklettert war,
und stotterte, noch bleich und zitternd vor Furcht :

„Willst du den Tiger sehen, o Herr , ohne daß er dich
frißt , so schaue eine, Katze an."

Schrittmacher»
'« des Deutschtums

in Chile gestorben
Vor einiger Zeit starb in Chile im hohen Alter von

89 Jahren Frau Elisabeth Michael , geborene Stebach .
Frau Michael war die letzte Ueberlebende der deutschen
Einwanderer , die den Ort Puerto Montt gegründet ha¬
ben. Durch den Tod der Greisin wirb uns ins Geöächntis
zurückgerufen , daß erst wenige Jahrzehnte vergangen
sind, seit der Süden Chiles von deutschen Volksgenossen
besiedelt wurde. Vordem gab es hier nur Urwald - und
Sumpfgebiete, in denen sich kein Mensch fand . Heute
stehen hier blühende Städte , eben wie dieses Puerto
Montt , die in ihrem Aussehen und durch die zahlreiche
deutsche Bewohnerschaft jeden deutschen Besucher wie die
Heimat anmuten.

MICHAEL ZORN

Tovvrtg - t 19S5 dp August Scherl GmbH ., Berlin SW «8
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Ja — so ein armes Leut ! — Wie hatte sich der Sepp!

sein Lebtag gerackert und geplagt! Unzählige Male war
er bergauf, bergab gestiegen , den schweren Postsack auf
dem Buckel und noch zahlreiche private Aufträge in Form
von Paketen und Päckchen darin . Was war der Lohn
für dieses dienstwillige und arbeitsreiche Leben ? DaS
Armeleutstübl und um Gottes Dank Essen bei den Bau¬
ern , die Woche über jeden Tag woanders .

Der Postseppl blieb unterhalb der Hütte stehen. Er
bog nicht gegen Kirche und Pfarrhof ab,' er kam den
Fußsteig herauf zur Rottenmanner -Hütte.

Ter Toni wunderte sich. WaS hatte der Seppl bei
ihm zu suchen ? Der winkte mit der freien Hand. Keu¬
chend kam er heran.

„Zeit lassen, Seppl , Zeit lassen !" rief der Toni dem
Alten zu . Der machte ein ganz wichtiges Gesicht und
rief zurück :

„Heut kriagst waS B ' fondereS , Toni !"
An der Hütte angelangt, setzte er sich auf das Bänk¬

chen , öffnete mit feierlicher Miene den Postsack und zog
zum Erstaunen des Tont einen dicken , großen Brief her¬
vor. Der Rottenmanner wollte danach langen, aber der
Seppl sagte amtlich :

„O na — z 'erscht muaßt an Zebdel unterschreiben, daß
i da döS Briaferl richti abgeben Hab'

.
"

Er suchte nach dem Einschreibezettel, fand ihn und
auch ein winziges Endchen Bleistift. Das leckte er sorg¬
sam ab und reichte beides dem Toni .

„Da drunt ' — da muaßt schreiben : Anton Rotten¬
manner — Bauer in Oberdorf. Und daß heut der Acht¬
zehnte is !" sagte er .

Für Tonis steife Finger war es keine Kleinigkeit,
auf dem dünnen Blättchen Papier Namen und Datum
unterzubringen . ES gelang schließlich doch, nachdem der
Toni dazu als Unterlage dte Hüttenwand benutzt hatte.

„Hiatzt kriagst das Briaferl !" sagte der Seppl ehr¬
fürchtig . „Dös kimmt von weither — aus Amerika! Hast
leicht an Bekannten dorten?"

Nein , der Toni , der das Schreiben in den Fingern
drehte und die vielen fremden Briefmarken und Post¬
stempel angnckte, hatte keinen Bekannten dort.

Auch die Schrift war ihm unbekannt. Da stand mit
schwarzer Tinte in fließenden, schönen Buchstaben — zu¬
erst in der Mitte :

Austria
dann :

Herrn Anton Rottenmanner , Bauer in Oberdorf
Post Steinach-Jrdning

Als der Toni den Brief umdrchte, da sah er hinten
geschrieben :

Aufgeber: Ladislaus von Mezslsnyi, Montreal , Ca-
naba.

Dies alles hatte der Tont mühevoll entziffern
können .

Ah — da schau her !" meinte er erstaunt und ver¬
blüfft.

Ter Seppl sah neugierig und fragend auf den Toni .
„Maßt hiatzt , von wem dös Briaferl is ?" fragte er.
Aber der Toni war ein echter GcbirgSbauer und

wenig mitteilsam.
„Ja — i maß es hiatzt", sagte er. „Is halt von an'

Bekannten."
Er gab dem Seppl zuerst einen Schnaps und dann

die Hand, dankte für den Brief , und der Alte trollte sich
weiter , dem Pfarrhaus zu.

Der Toni aber stand und drehte den dicken Brief
noch immer in den Fingern . Endlich faßte er einen
Entschluß .

„Hannes "
, rief er in die Küche hinein, „bist fertig

mit 'm Essen? I möcht ' mi a bissel eilen. — I muaß aufi
zum Kralizek."

Der Hannes war fertig. Langsam und bedächtig aßen
sie. Der Rottenmanner war schweigsamer als sonst. Nach
der Mahlzeit jedoch lächelte er dem Buben zu und
meinte : „Heut' hast es aber ganz guat g'macht, Bub !"
Dann stand er aus und ging hinüber zum Wenzel Krali¬

zek. Den Brief hattte er in der Joppentasche. Ungeöff¬
net. Der Wenzel konnte besser lesen .

Von dem wollte er sich das Schreiben vorlesen lassen.
Der Wenzel saß trotz des Kaisers Geburtstag auf

seinem Schneidertisch und nähte an einer Hose für den
Ladenhaufen. Als der Rottenmanner eintrat , sah er auf.
Er mußte im Gesicht des Freundes etwas bemerkt haben,
einen Zug , der ihm fremd erschien. Fremd und wichtig.
Er legte die Arbeit beiseite und sagte : „Na , Toni ,
kommst a amal aufi zu mir ? Aber mir scheint, du bringst
ma ka Arwat ."

Der Rottenmanner schüttelte dem Wenzel die Hand
und zog sich einen Stuhl herbei.

„Dös , was i von dir will — öazua muaß i mi setzen",
meinte er. „Aber i glaub' schier , daß d ' ka Ahnung hast,
warum i zu dir aufig' stiegen bin."

Der Wenzel wurde neugierig.
„Hast eppa doch a Arwat kriagt?" fragte er.
Der Toni schüttelte den Kopf.
„Naa — naa "

, sagte er, Arwat Hab ' i kane . Aber —
an' Briaf sollst ma vorlesen — an Briaf , der was vom
klan' Ungarn kommen is , heut , aus Amerika!"

Ter Kralizek war baff . Er schlug die Hände über dem
Kopf zusammen . „A so was — a so was !" ries er. „Hratzk
hat der a no g

' schrieben ! — Wo is a ? Is a g ' sund ?
Was tuat a machen? In Amerika? Na , so was !"

Der Rottenmanner zog den Brief aus der Tasche uud
reichte ihn dem Wenzel . Mit spitzen Fingern nahm der
das wichtige Dokument, besah es von allen Seiten , lieb¬
äugelte mit den vielen merkwürdigen Marken und griff
endlich zu seinem Messer , mit dem er die Nähte zu trennen
pflegte . Langsam und vorsichtig fuhr er mit der Schneide
den oberen Rand entlang . Der Brief war offen .

Einige engbeschriebenö Blätter und noch einen klei¬
neren , geschlossenen Brief zog er aus der Hülle . Er be¬
gann stumm die Aufschrift zu lesen.

Aber es war etwas anderes , Gedrucktes zu lesen oder
eine enge , ausgeschriebene Männerhandschrist aus einem
Briefe zu entziffern. Mühsam las er, Wort für Wort :

„Montreal — Province de Quebec . . ."

„Quebec . . . ? Quübec . . . ? Jessas — dös is ja nix
ober gar a fremde Sprach?" Er suchte die Buchstaben zu¬
sammen. Es gelang nicht. Immer wieder begann er :
„Montreal — Province de Quebec . . ." Dann blieb er
stecken.

„Woaßt" , sagte er verlegen, „was in die Bücher druckt
is , dös kann i ganz guat lesen . Aber a Handg ' schriebens ?
Dös is a andere Sach . Dös iS schwerer. I mach ' da an '
Vorschlag . Geh ma abi zum Gairinger , der iS a G ' stu -
dierter , der wird dös G 'schrieben« mit Leichtigkeit lesen
können."

Dem Rottenmanner war 's recht. Er legte den Brief¬
bogen wieder in den Umschlag, versorgte ihn umständlich ,
und beide machten sich auf den Weg zum Gairingerhof ,
wo sie nach einer guten halben Stunde eintrafen . Schon
von ferne hörten sie den scharfen Kommandoton der Gai-
ringerin , di« vor dem Stallgebäude stand und mit einem
Knecht eine scharfe Auseinandersetzung hatte. Das heißt ,
sie schrie und der Knecht hielt das Maul .

Als der Wcüzel an die Umzäunung trat und nach dem
Sepp fragte, fuhr die Bäuerin herum und rief vornig :
„Da Sepp ? Waß der liabe Herrgott , wo der faule Lackel
steckt ! I muaß mi schinden und plagen, und er tuat um¬
einander strolchen . Von der Arwat lauft a davon, mir
scheint, der is wieder amal abi zum Ladenhaufen. Dort
sitzt a g ' wiß mit 'm Lumpen, dem Zinner , und da saufenS
und tuan Raubersg ' schichten vom Kriag - erzählen, dö
Tagdieb."

„Na — na , Gairingerin "
, begütigte ü«r Wenzel,

„muaßt net immer so hantig sein ! Leicht drum g«ht da
Sepp immer in die andern Höf ."

Er grüßte , sie . ließen die verblüffte Bäuerin stehen
und wandten sich zum Hang gegenüber, auf dem der
Ladenhaufensche Hof stand.

„Mir scheint, Toni"
, sagte der Wenzel lachend, „mir

kommen heut nimmer dazua, döS Briaferl zu lesen !"
Richtig saß der Sepp beim MatheS auf der Haus¬

bank , der Peter saß daneben,- alle drei hatten die Pfeifen
im Munde und passten blauen, übelriechenden Rauch in
die reine Almluft.

„Grad ham ' ma von euch g 'redt !" rief der MatheS
erfreut . „Kimmts her und tuats enk sehen . Mi haben
s
' aus der Stuben autzig ' schmissen , weil da Bua schlafen

muaß. . Und der kann a mei Pfeifen net brauchen . Was
tuat si ? Was gibt 's Neuches ? Habts a Arwat ?"

Die ewige Frage : Arbeit !
Mit wichtiger Miene winkte der Wenzel ab.
„Naa — a Arwat ham ' ma kane — aber an Brief

vom klan ' Ungarn ham ' ma kriagt — aus Amerika!"
sagte er.

„Ah — da schau her !" sagte der Mathes . „Was
schreibt a denn? Is a wohl g

'sund ? Wo tuat a
arwaten ?"

„Dös waß ma no net. Mir ham ' die Handschrift schwär
lesen können . Da san ma zum Sepp abi . Die Gairingerin
hat uns herg '

schickt . Fuchti is g 'wesen , bei Muatta , mei
liaba Sepp . Da san nur a so dö Funken g

' flogen . An '
Tagbiab hat sie di g

'nannt ."
Der Gairinger lachte. Er nahm die Zornausbrüche

seiner gestrengen Mutter nicht so ernst. Ganz genau
wußte er, daß unter der rauhen Oberfläche ein gutes un¬
liebevolles Herz schlug . Jetzt stand er auf :

Fortsetzung folgt



AUS KAKILSEUHIE
Kommunalvenvoltung, Presse und Bürgerschaft

Von Landrat Dr . P a r i s i u s - Calbe a . S .

Die nachfolgenden Ausführungen des bekannten Kommu¬
nalpolitikers dürsten sicher allgemeinem Interesse begegnen:

Mit Ablauf des Jahres 1638 besteht die Deutsche Ge¬
meindeordnung 9 Monate . Mit ihrem Inkrafttreten
wurde eine Rechtsvereinheitlichung geschaffen, die man
noch vor wenigen Jahren für völlig unmöglich hielt . Ge-
rabe auf dem Gebiete des Kommunalrechts hatte sich die
deutsche Eigenbrötelei so recht ausgetobt , so daß selbst
noch nicht einmal in Preußen ein einheitliches Gemeinde¬
recht bestand . Erst der nationalsozialistischen Tatkraft
blieb dieses große deutsche Einigungswerk Vorbehalten.
Die ersten 9 Monate ihres Bestehens haben gezeigt , baß
die deutsche Gemeindeorönung eine an sich durchaus ge¬
eignete Grundlage für eine ersprießliche kommunalpoli¬
tische Tätigkeit gibt, wenn diese Tätigkeit selbst von dem
neuen Geiste beherrscht ist .

Das zu betonen ist um so nötiger , als eine der wich¬
tigsten Neuerungen , die Einführung des Führerprinzips ,
in der Kommunalverwaltung zu einer autokratischen ,
volksfremden Verwaltung führen könnte . Das wäre aber
eine Sünde wider den Geist . Die Deutsche Gemeindeord¬
nung hat zwar — erfreulicherweise — mit dem frucht¬
losen parlamentarischen Geschwätz in den Gemeindever¬
tretungen endgültig Schluß gemacht und an Stelle der Zu¬
fallsmehrheit die Verantwortungsfreudigkeit und Verant¬
wortungspflicht des Gemeinbcleiters gesetzt . Dieser Ge¬
meindeleiter soll aber „wichtige Angelegenheiten der Ge¬
meinde mit den Gemeinderäten beraten"

, denn „die Ge¬
meinderäte haben die Aufgabe , die dauernde Fühlung der
Verwaltung der Gemeinde mit allen Schichten der Bür¬
gerschaft zu sichern" . Damit ist

der Grundsatz der volksnahe «, auf die Wirklichkeit ab¬
gestellte«, nicht bürokratische» Verwaltung festgesetzt.

Volksnah bedeutet nicht unbedingt volkstümlich. Der
Führer der Gemeinde im nationalsozialistischen Staat
muß auch den Mut zur llnpopularität haben . Nicht die
Interessen dieses oder jenes Standes innerhalb der Bür¬
gerschaft bedürfen einer ausschlaggebenden Berücksichti¬
gung, sondern ausschlaggebend ist allein das Interesse der
Gesamtheit, das Interesse der Gemeinde. Bürgermeister
und Gemeinderäte haben „bei ihrer Tätigkeit ausschließ¬
lich das Gemeinwohl zu wahren und zu fördern".

Verwaltung heißt Führung , heißt aber auch Inter¬
essenausgleich , verständnisvolle Berücksichtigung der Be¬
dürfnisse des praktischen Lebens. Dazu gehört, daß der
Führer über diese Bedürfnisse und Notwendigkeiten, über
die Mängel und Mißstände, über die Stimmung und die
Wünsche der Bürgerschaft stets hinreichend unterrichtet ist .
Der Bürgermeister hat, wie cs in der Ausführungsanwci -
sung. heißt, „ in steter Verbundenheit mit der Bevölkerung
gerecht und hilfsbereit dem Wohle der Gesamtheit zu
bienen" . Das bedeutet aber auch auf der anderen Seite , daß
die Bevölkerung über die Notwendigkeit, die Zweckmäßig¬
keit, die wirtschaftliche , soziale und kulturelle Bedeutung
der Berwaltungsmaßnahmen hinreichend aufgeklärt wird.
Zwar ist die Oeffentlichkeit der Gemeinderatssitzung nicht
Grundsatz. Ausschlaggebend ist auch hier nur das Interesse
der Allgemeinheit. Deshalb bestimmt allein der Bürger¬
meister, ob die Sitzung öffentlich oder nichtöffentlich ist .
Der Bürgermeister wird aber gut tun , diese Oessen t -
lichkeit nicht mehr als nötig einzuschrän -
ke n.

Nichts ist verhängnisvoller als eine völlige Resigna¬
tion und Gleichgültigkeit des Burgers . Er soll dnrch
die Gemeinderatssttzungeu selbst znr Mitarbeit an

de» Gegenwartsaufgabe « angeregt werden.
Damit allein ist freilich noch nicht das Problem der

volksnahen, wirklichkeitsgebundenenVerwaltung restlos
gelöst. Es gilt , über den Rahmen der Gemeinderatssitzun¬
gen hinaus die Arbeit in den Büros der Verwaltung , den
Kampf gegen die Schwierigkeiten, wie sie sich aus der
völlig verfahrenen Lage ergaben, in welcher der national -
sozialistische Staat die Macht übernahm , auch den weite¬
sten Kreisen der Bevölkerung vor Augen zu führen. Wie
mancher Unzufriedenheit, manchem verständnislosen

Kopsschütteln und manchem Argwohn kann vorgebeugt
werden, wenn diese Aufklärung stets rechtzeitig und er¬
schöpfend gegeben wird ! Wenn man hier und da in den
Gemeinden dazu übergegangen ist, im Winterhalbjahr
Gemeindeabende abzuhalten, in welchen der Bürgermei¬
ster, unterstütztdurch geeignete Lichtbildvorführungen, über
die Arbeit in der Gemeindeverwaltung berichtet , so kann
das nur als recht begrüßenswerter Anfang auf diesem
Wege bezeichnet werden.

Die wichtigste Aufgabe , die Verbindung zwischen Ver¬
waltung und Bevölkerung, zwischen Bürgermeister und
Bürgerschaft herzustellen und zu erhalten , wird aber stets
der Presse zufallen. Die Verwaltung hat sich ihrer Mit¬
arbeit in jeder Weise zu bedienen. Sie hat einmal der
Presse die öffentlichen Bekanntmachungen zuzuleiten. So¬

weit das Gesetz eine Vereinfachung für öffentliche Be¬
kanntmachungen vorsteht , beschränkt die Ausführungsan -
weisung diese Vereinfachung stets auf solche Fälle , die für
einen weiteren Kreis kein besonderes Interesse haben.
Soweit die öffentlichen Bekanntmachungen in einer von
dem Bürgermeister bestimmten Tageszeitung erfolgen,
empfiehlt die Ausftthrungsauweisung den Gemeinden,
diese Bekanntmachungen gleichzeitig auch den sonstigen
Tageszeitungen zuzuleiten, damit sie einem möglichst wei¬
ten Einwohnerkreis zugängig werden. Darüber hinaus
macht die Ausführungsanweisung

dem Bürgermeister zur Pflicht, für eine Unterrichtung
der Bürgerschaft über alle wesentlichen Vorgänge in
der Verwaltung, und zwar in erster Linie durch die

örtliche Presse zu sorge«.
Damit ist die Zusammenarbeit mit der Presse ausdrück¬
lich festgelegt, und wenn die Presse nun ihrerseits sich be¬
müht, dieser ihrer Aufgabe gerecht zu werden, indem sie
sich über kommunale Angelegenheiten zu informieren
sucht , so ist das keine unangebrachte Neugier , sondern die
Presse erfüllt damit ein« staatspolitische Pflicht .

Morgen abend 4.30 Llhr: Mondfinsternis
Am 8 . Januar von 16 Uhr 16,9 Min . bis 32 Uhr 80.7

Min . findet eine totale Mondfinsternis statt . Ta der
Mond an diesem Tage in Karlsruhe um 16 Uhr 36
Min . aufgeht ist diese Finsternis bei uns sichtbar. Im
Gegensatz zu einer Sonnenfinsternis , bei der ja die
Sonne nicht tatsächlich verfinstert sondern nur durch den
Mond verdeckt wird ist eine Mondfinsternis eine echte
Finsternis . Sie ist daher überall sichtbar, wo der Mond
zur Finsterniszeit über dem Horizont steht. Um 16 Uhr
16,9 Min . tritt der Mond in den Halbschatten der Erde
(äußerer Kreis der Figur ) ein , der um diese Zeit in der
Entfernung des Mondes einen Durchmesser von 16480
Kilometer hat. Eine wesentliche Verfinsterung tritt da¬
durch nicht ein , denn die Sonne wird dadurch für den
Mond nur teilweise verdeckt. Für einen ( in Wirklichkeit
nicht vorhandenen) Mondbewohner würde also um diese
Zeit eine partielle Sonnenfinsternis beginnen. Erst um
17 Uhr 28,1 Min ., wenn der Mond den Kernschatten der
Erde berührt , beginnt die eigentliche Finsternis — für
den Mondbewohner die totale Sonnenfinsternis . Der
Kernschatten der Erde hat um diese Zeit eine Länge von

1388 000 Kilometer und in der Mondentfernung (386860
Kilometer) einen Durchmesser von 9260 Kilometer.

Der Mond selbst steht um diese Zeit senkrecht über
Honkong in Südchina .

Eineinhalb Stunden später, um 18 Uhr 67 Min . ist
er ganz in dem Kernschatten eingetaucht und vollkommen
verfinstert. Die Totalität dauert aber nur 23,4 Min . bis
19 Uhr 9,3 Min . Dann beginnt der Mond wieder aus
dem Kernschatten (innerer Kreis der Figur ) auszutre¬
ten. Die Mitte der Finsternis ist also um 19 Uhr
9,6 Min . Dabei sind 1,022 des Monddurchmessers verfin¬
stert der Mond berührt also fast den Kernschattenumfang.
Daher die kurze Dauer der Totalität . Um 20 Uhr 60,7
Min . ist der Mond wieder ganz aus dem Kernschattcn
ausgetreten und steht nun im Zenit eines Ortes zwi¬
schen Bombay und Makar im Arabischen Meerbusen.
Das Ende der Finsternis , der Austritt des Mondes aus
dem Halbschatten der Erde, findet um 22 Uhr 1,6 Min .
statt . Der Mond ist übrigens auch während der Totali¬
tät nicht völlig verfinstert, sondern in ein eigentümlich
rotes Licht eingehüllt.

Karlsmher polizeibericht
Wo ist der Radfahrer ?

Am Samstag gegen 19 Uhr wurde Ecke Goethe» und
Guteubergstratze ein 22 Jahre alteS Mädchen durch einen
etwa 14—16 Jahre alte» Radfahrer angefahreu »nd
schwer verletzt . Die Verletzte wurde in das Stadt.
Krankenhaus verbracht. Sie trug eine schwere Gehirn¬
erschütterung davon und schwebttnLebensgesahr .
Der Radfahrer giu - flüchtig und konnte noch
nicht ermittelt werden .
Verkehrssünder :

Dem in Karlsruhe , Waldstraße 66, wohnhaften Rein¬
hard Bronn er wurde mit sofortiger Wirkung die
Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der
Führerschein entzogen , weil er in stark angetrunkenem
Zustande mit einem Personenkraftwagen im Zick -Zack
durch die verkehrsreiche Durlacher Straße in Ettlingen
gefahren ist .

Wegen Uebertretung der Reichs - Straßen -
Verkehrsorbnung wurden gebührenpflichtig ver¬
warnt bzw . angezeigt : 14 Fußgänger , 3 Fuhrwerkslenker ,
68 Radfahrer , 82 Kraftfahrer .
Gebt acht auf die Kinder !

Ein 8 .Jahre alter Knabe siel am 8. 1 . 1936 in
Beiertheim in einem unbewachten Augenblick rücklings in
eine« auf dem Bode » stehenden mit kochendem

WassergesülltenWaschkessel und zog sich derart
starke Verbrennungen z«, daß er am folgende« Tag seinen
Verletzungen im Krankenhaus erlag.
Mutwillige Alarmierung der Feuerwehr :

Am Samstag gegen 9.15 Uhr wurde durch den am Haufe
Hardtstraße 86 (Telegraphenkaserne) angebrachten Feuer¬
melder die Feuerwehr alarmiert . Bei Eintreffen der
Feuerwehr und des Notrufes wurde festgestellt, daß eS
sich um eine mutwillige Alarmierung handelte. Die Er¬
mittelungen nach dem Täter sind im Gange.
Festnahmen :

3 Personen wegen Diebstahls, 1 Person wegen Be¬
trugs , 1 Person wegen Bedrohung , 1 Person wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen , 2 weibl. Personen.

Auio abgestürzi
I « den Mittagsstunden des Montag, etwa um 12'/,

Uhr ereignete sich ein schwerer Unfall in der Nähe der
Aussallbrücke der Ettlingerlanbstraße . Ein aus Richtung
Ettlingen kommender Karlsruher Personenwagen geriet
aus bisher unbekannte» Gründe » aus der Bahn und
stürzte die Rampe zur Eilgutstelle hinab. Die beide« In¬
sassen wnrde« schwer verletzt.

40 Lahre Hrlmholhschule
Am heutigen Dienstag , dem Tag des Echulwieder -

beginns nach den Weihnachtsferien, kann die Helm -
holtzoberrealschule in der Kaiserallee auf ein vierzig¬
jähriges Bestehen zurückblicken . Die frühere Karls¬
ruher Oberrealschule , die jetzige Kantschule , mutzte
damals infolge der außerordentlich angewachsenen
Schülerzahl geteilt werden. Der Stadtbaumeister
Strieder schuf damals den imposanten und auch
heute noch modern wirkenden Schulhausbau in der
Kaiserallee , der zunächst den Namen Friedrichsschule
erhielt und später Helmholtzschule getauft wurde .
Geh . Hofrat Dr . Friedrich Firnhaber war der erste
Leiter der neuen neunklaffigen Oberrealschule, die
am heutigen Tage ihr vierzigjähriges Bestehen
feiern kann . Viele ehemalige Helmholtzschüler wer¬
den sich aber sicher auch gerne noch des Schuldieners
Peter Schultheiß erinnern , der ein echtes Faktotum
und Original war.

Die „8 lustigen Gesellen "
, bekannt von den frohen

Samstagnachmittagcn in Köln kommen nach Karlsruhe
zu einem .Festhalle -Gastspiel bei „Kraft durch Freude".

Berufsringkämpfe im Colosseum
Die SamStagskämpfe fanden vor fast ausverkauftem

Hause statt . Das erste Treffen dcS Abends zwischen
Naber - Ostpreußen und dem Breslauer Brückner brachte
alle Griffe des griechisch - römischen Stiles , aber die drei
Runden reichten doch nicht für eine Entscheidung aus .
Der neu hinzugekommene Sachse Marunke führte sich in
überzeugender Weise ein . Seinen Gegner Rainer fer¬
tigte er in überlegener Weise durch Untergriff von
vorne schon nach ein und einer halben Minute ab . Kisch
hatte den Berliner Neumann zum Gegner , er konnte
ihn innerhalb drei Runden nicht bezwingen . Die Ber¬
liner Lusch und Kawall zeigten einen Kampf, wie man
ihn bei den Mittelgewichten gewöhnt ist und das Un¬
entschieden fand großen Beifall. Als letztes Paar stan¬
den sich in der Entscheidung die beiden sympathischen
Ungarn Bognar und Nagy gegenüber. Nagy gewann in
45 Minuten durch Armzug am Boden.

Auch die Sonntagskämpfe fanden viel Beifall . DaS
Treffen Lufch und Bognar war äußerst interessant. Nach
wcchfelvollcm Kampfe unterlag Lufch in 21 Minuten
durch Ausheber. Der Ungar Nagy lieferte gegen den
schweren Russen Pctrowitsch einen außergewöhnlich
guten Kampf, der unentschieden endete . Der Sachse
Marunke konnte seine Form unter Beweis stellen.
Naber verlor nach 14 Minuten . Stolzenwalü — Kisch un¬
entschieden, Kanell schlug Rainer .

öaöilörer Sfaafsfheater:

Shakespeares
„Die Fürsten fallen ", heißt ein Roman, den Richard

Euringer vor kurzem hcrausbrachte, in dem er den lang-
samen sittlichen Verfall des Fürstentums des 19. Jahr¬
hunderts in Europa in drastischer ungeheuer eindring¬
licher Form darstellt.

Shakespeare tut dasselbe für seine Zeit in den Kö¬
nigsdramen , von denen „Richard III ." eines der pak-
kendsten ist. Der führenden Standesschicht wirb hier die
Maske vom Gesicht gerissen, so baß sie vor uns steht, er¬
stickend in ihren menschlichen Schwächen, als Menschen,
die zu klein sind, um große Führer sein zu können . Sie
hören zwar noch ihre Aufgabe , ihr Sollen , doch stehen sie
ohnmächtig vor der Lösung , gehen an ihrem eigenen
Wollen zugrunde. Darin aber liegt doch wohl die Ewig¬
keit der Dichtung Shakespeares, daß in ihr Menschen in
höchster Vollendung gestaltet sind , Menschen , deren erster
Schritt zur Tat aus ihrem inneren Willen wächst , die
dann auf diesem einmal beschritenen Weg weitergehen
müssen und in Zwiespalt geraten zwischen ihrem Ich
und der ihnen gestellten Aufgabe . Der Herzog von Glo-
ster, der spätere Richard III ., hat den Entschluß gefaßt ,
König von England zu werden, und dieses Ziel sucht er
mit allen Mitteln zu erreichen . Da ihm aber die mensch¬
lichen Voraussetzungen von Natur aus fehlen , diesen
Weg gerade und ehrlich zu gehen , so wirb seine Laufbahn
zu einem einzigen Blutbad unter seinen Mitmenschen .
Der Dichter Shakespeare steigert dieses Schuldigwer¬
den Richards noch dadurch, baß er im Gegensatz zur ge¬
schichtlichen Ucberlieferung, ihn durch die überraschende
Nachricht von dem Mord an Clarence am Tode Eduards
IV. indirekt schuldig werden läßt , daß er ihn zum Mör¬
der der beiden Prinzen und Buckinghams macht. Er stei¬
gert damit diese Gestalt noch mehr , macht Richard ganz
zum Angelpunkt des Geschehens . Sein eisern -böser Wille
herrscht unbedingt vom ersten bis zum letzten Atemzug
des Stückes. Hier stellt sich ein Bösewicht an die Spitze

„Richard in .
"

eines Volkes, einer, dessen Unvollkommenheit ihn eigent¬
lich zum letzten in seinem - Lande bestimmte , in dem Land ,
in dem die Bürger ängstlich flüstern : „Ich fürcht '

, es
geht die Welt rundum ." Wenn ein Volk aber so wenig
Vertrauen zu seinen Führern hat, dann sehen wir , baß
diese Führer nicht berufen sind . Wenn Führersein selbst¬
los im Dienste des Volkes alles tun heißt , dann war
dieser Herzog von Gloster nie zum König von England
berufen.

Wie wir schon sagten , ist Richard die Gestalt, unter
der alle Menschen seiner Umgebung zittern , der Mann ,
der mit ungezügelter Besessenheit das ganze ChaoS her¬
aufführt . Häßlich , ungestalt, zur Untat geboren, so stand
Stefan Dahlen als Richard vor uns . Er war „ver¬
schmitzt , falsch und verräterisch"

, jener Wicht, der haderte
und geiferte, der keine Ruhe fand , bevor er nicht .durch
«inen Raub einen neuen Plan besiegelte . Wenn er
dachte, so war es Mord und wo er handelte, da tötete
er. Hämisch und feig , kannte er keinen Menschen , dem
er nicht mißtraute , den er nicht aus dem Weg räumen
zu müssen glaubte. Unerschöpflich war dieser Richard
neuer Untaten und Greuel , die ihm die Königskrone
sichern sollten . Jeder Mensch war sein Todfeind, war
ihm nur Werkzeug , das er zerstörte, wenn er es aus¬
gebraucht hatte. Herrschsucht war die ihm ewig treibende
Kraft , nicht zur Ruhe kommen ließ, nicht aber ein Sich -
berusenfühlen. Hohn die Antwort auf die Klagen der
von ihm Getretenen . Voller heimtückischer Falschheit um¬
garnt er Anna an der Bahre Heinrich VI ., zieht er die
Königin Elisabeth in seine Netze. Und ihm gehören hieß
der Tod. Scheinheilig spielte er den frommen Beter , als
die Pairs ihm die Königskrone antrugen , und schleuderte
in aufschäumender Tollheit bas Gebetbuch von sich, als
er sich am Ziel seines Ränkespiels sah . Feig lag er im
Zelt , allein voller mißtrauischer Furcht vor seinen Fein¬

den , redete sich vor der großen Entscheidungsschlacht laut
in gespielte Kühnheit hinein. In jenen Augenblicken
war Stefan Dahlen am stärksten, wo er hohnlachte ,
scheinheilig beherrscht« oder voller Feigheit in seiner
ganzen Kleinheit vor uns stand. Er spielte diesen Ni-
chard als den Bösewicht , der in seiner kleinen Mensch¬
lichkeit wie im Wahnsinn von Mord zu Mord hetzt,
nicht jenen dämonischen Uebermenschen , der dem Gesetz
des Bösen , nicht mehr einem menschlichen untersteht. Er
hetzt« sich selbst in den Grenzen des Menschlichen ab , wie
ein Kranker und endete im Wahnsinn, ohne ganz im
shakespearischcn Sinne zum Teufel in Menschengestalt
geworden zu sein , der mit dem Augenblick zusammen¬
bricht, als durch den Fluch seiner Mutter ein innerer
Zweifel in ihm aufkommt. Er war ein Bösewicht , der
als gerechte Strafe von seinem Gegner erschlagen
wurde, nicht jener Teufel , der ins Uebermenschliche sich
steigert, der aus schwindelnder Höhe in seine Mensch¬
lichkeit zurückstürzt und zerbricht .

Diese Gestalt stellt, so lange Richard III . gespielt
wird, immer an den Darsteller die höchsten Anforderun¬
gen menschlicher Darstellungskunst überhaupt und ist
von jeher eine der schwersten Aufgaben für jeden Schau¬
spieler gewesen . Wir wollen nur an den großen Garrik
aus dem XVI . Jahrhundert erinnern und Paul Wege -
ners ganz auf Brutalität und übermenschliche Dämonie
angelegten Richard in uns wach rufen . Diese Rolle wird
von einer schauspielerischen Persönlichkeit in ihrer um¬
fassenden Gestalt nie ganz ausgeschöpft werden können .
Biele von Shakespeares Menschen sind eben größer, als
wir eS sein können .

Stefan Dahlen spielte in seiner Auffassung , in der
er sich dem historischen Richard mehr näherte, als dem
Shakespeareschen , eindrucksam und stark.

Ein diesem König würdiger Komplize war der
Buckingham Alfons Kloebles . Er gab dem
König nichts nach an Verschlagenheit , an Tücke und
Falschheit . Doch war er nur ein Werkzeug in der Hand
seines Meisters , der ihn wegwarf, als er ihm lästig
wurde. Sie alle waren nur Werkzeuge , waren nur Mit¬
tel zum Zweck in der Hand eines krankhaften Tyrannen .

Der aufrichtig-treue Hastings Ulrich von der TrenckS ,
der standhafte Georg Paul H i e r l s , der einfältig erge¬
bene Catesby Friedrich P r ü t e r S und der im Dienst
sich verzehrende gehorsame Brakenbury Hugo Höckers .
Mit wenigen charakteristischen Strichen zeichnete H. H.
Michels den müden, kränklichen König Eduard IV .,
frisch und hell stand in all dieser Grausamkeit das Prin¬
zenpaar Liselotte K o e r f e r s und Hedwig D e l l s . Be¬
sonders war der Richard Hedwig DellS in seiner Keckheit
und natürlichen Naivität dem finsteren Gloster gegen¬
über sehr schön hcrausgearbcitet .

Der KretS der Frauen war in diesem Morden von
harten Schlägen des Schicksals getroffen. Eva Fiebtg
gab der Margarete jenen kalten von Haß erfüllten Aus¬
druck , in den eine Frau durch unermeßliches Leid ge¬
trieben wird. Sie war wie eine ragende Gestalt, die
Leid zur Prophetin machte. Neben ihr Marie Frauen -
b o r f e r als gramerfüllte Mutter dieses Bösewicht- , der
selbst vor ihr keine Achtung mehr kennt , Elfriede P a u st,
die unglückliche Anna , die den Weg aller der gehen
mußte, aus die daS Auge Glosters sich einmal wandte,
und Lola Ervig die bittergeprüfte Gemahlin Eduards
IV ., die dem Mörder ihre Tochter geben muß.

Den Grafen von Richmond , der die Welt von dem
Bösewicht Richard erlöst , spielte Heinz Gräber mit
der Würde gestraffter Ritterlichkeit.

Diese szenische Leistung Felix BaumbachS war eine
tüchtige Leistung , die das Werk mit allen seinen Schat¬
tierungen gut durchdacht und bearbeitet auf die Bühne
stellte. (Nur sollte man auf das ganz plötzliche, einmalige
Anschwcllen und Wiedcrverschwinden des Windes zur
Unterstreichung einer unheimlichen Stimmung verzich¬
ten, oder doch den Wind gedämpft anhalten lassen . So
wirkt es wenig natürlich .. ) HanS Gerhard Z t r ch e r
hatte wuchtige , großangelegte Bühnenbilder geschaffen ,
Margarete Schellenberg die historischen äußerst
wirksamen Kostüme zusammengestellt .

So erlebten wir einen Abend , der bcstinimt war von
der tiefen , eindrucksstarkcn Kunst eines der größten
Dramatiker der Weltliteratur . Durch reichen Beifall
dankten die Zuschauer den Darstellern für den Abend .

Röhr.
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Wichtige Ausstellungen im Landesgewerbeamt
Die Ausstellung „Deutscher Werkstoff , Deutsche Wert¬

arbeit^, die in allen Kreisen ein äußerst reges Interesse
gesunden hat, wurde Ende -es vorigen Jahres geschlos¬
sen. Die Gründe , die Veranlassung zur Durchführung
der Ausstellung gegeben haben und die vor allem für
unsere Rohstoss-Wirtschaft von ausschlaggebender Bedeu¬
tung gewesen sind, wurden nicht nur von Fachkreisen ,
sondern auch darüber hinaus von allen anderen Volks¬
genossen richtig erkannt. Es ist daher eine erfreuliche
Tatsache , daß aus all diesen Kreisen heraus die Anre¬
gung , eine ständige Werk st oss - Lehr schau zu
veranstalten , gegeben wurde. In dieser ständigen Abtei¬
lung der Ausstellung des Landesgewerbcamts sollen in
der Hauptsache deutsche Werkstoffe ausgestellt und von
Zeit zu Zeit noch Werkstofsncuschöpsungen zugesührt
werden, so daß diese Abteilung stets neuen Charakter
trägt . Weiterhin ist in Aussicht genommen , wiederum in
einer ständigen Ausstellung eine Sonderschau zu veran¬
stalten, die die Jnbustrieerzeugnisse des
Grenzlanbes Baden zeigen soll . Hiermit erfüllt
daö Landesgewerbeamt als staatliche Gewerbesörde -
rungsstell« eine seiner wichtigsten Aufgaben aus seinem
reichhaltigen Arbeitsprogramm.

(kittkAl QUxflkwfltußM
v -dlfcheS StaatSlfteatcr . Heute TlenStaa . AI Ubr , wird Lud¬

wig Anzengrubers Volkskomödie „Der G 'wtstenSwurm " in der
Inszenierung von ffelir Baumbach in unveränderter Besetzung
Wiederbolt. Morgen Mittwoch, 19 Ubr , wird „ Richard 117," mit
Stefan Dahlen zum ersten Male wiederholt . Regie : Felix Baum¬
bach.

Die Schauburg zeigt ab beute den Film „Die Schlotzherrin vom
Libanon " mit Jean Murat in der Hauptrolle , Der Stoff ist dem
gleichnamigen Roman von Pierre Bcnoit entnommen und zeigt
spannende Abenteuer in der Syrischen Wüste .

Die „Palast -Lichtspiele " zeigen den neuen Geza von Bolvarv -
Film „ES s l ü st e r t die Liebe "

, der Gustav Fröhlich in
einer neuen Glanzrolle zeigt. Seine Partnerin ist Elma Bulla ,
ein tungcS ungarisches Temperament , das als die Ueberraschung
deS Jahres gilt . Auf der Bühne treten beute und morgen noch
die „Harmonie - Sänger " auf , die Lieder und Schlager zum Vortrag
bringen . — Im Beiprogramm neben einem Kultursilm „Trachten
und Volkstänze im Elsaß " die neueste Vavarta -Tonwoche,

Im Gloria -Palast hat der Film : „Zwei Menschen " einen
so groben Erfolg , daß die Direktion sich entschloß , den Film noch
bis etirschlietzltch Donnerstag auf dem Spielplan zu» belassen . Nicht
minder groben Beifall beim Publikum fand auch der im Beipro¬
gramm laufende Film „Stander Z vor !" .

Die Kammerlichtfpiele zeigen ab heute den großen jugendlichen
Skisportsilm „Der Springer von Pontrestna " . Von den Darstellern
ist in erster Linie Sepp Rist zu nennen , des wetteren Walter Hilla,Annt Markart , Ali Shito -u . a.

Im Union -Theater Mühlburg wird ab heute bis einschließlich
Donnerstag der Paramount -Grotzfilm „ Hafcngaste Nr . 4 " gezeigt.
In der Hauptrolle Viktor Mac Sagten , Ter Film ist in deutscher
Sprache , Dazu ein spannender Wild- Wcst -Film „Der geheimnis¬
volle Reiter " .

Ottomar Boigi vom Staatstheater hat einen großen pädago¬
gischen Erfolg zu verzeichnen , da ein junger Mannheimer Geiger
namens Lothar Scherer, der sein Studium bei ihm vollendet hat ,vom Landes -Sinfonie -Orchester für Pfalz und Saargebtet als
erster Geiger angestellt worden ist.

schwarzen brew
Ortsgruppe V * NSDAP , Karlsruhe Süd I . Heute, pünktlich

30 Uhr , findet im Zicglersgale , Baumeisterstraße , ein Lichtbildervor-
trag : „Hungersnot in Rußland " statt. Für die Parlci -
genosten, sowie für die Waller und Warte der Gliederungen <DAF ,
NDV . NSKQV und NS -Frauenschast) ist die Teilnahme Pslicht.
Zur Deckung der Unkosten werden 19 Pfg . Eintritt erhoben. (Ke' n
Wirtschaftsbetrieb .) Die Pol . Letter haben um 19 .45 Uhr in Uni-
form anzutreten .

SchulungSbricfe Folge 12 (Dezember 1935) können durch die Orts¬
gruppen sowie NS -Gliederungen und Formationen bei der Kreis¬
leitung Karlsruhe , Hans -Thoma - Str . 19 (Schulungsamt ) sojort in
Empfang genommen werden.

Deutsch « ArbcitSsront , Kretswattung Karlsruhe -Ettlingen . Die
DAF -Kreiswaltung Karlsruhe -Ettlingen veranstaltet am kommenden
SaniLtag , den 11 . ljd . Mts . , 20 Uhr , einen Kameradschaftsabend sür
sämtliche DAF -Walter und Angehörigen der Kreise Karlsruhe -Ett¬
lingen . Lokal: „Drei Linden "

, Mühlburg . Wir bitten , diesen
Abend freizuhalten . Näheres wird den Ortsgruppenwaltern noch
bekanntgegcben. Ferner rückständiger Propagandamaterial ist sosort
abzurechnen. Einige Transparente über geschlossene Zugehörigkeit
der Betriebe zur DAF stnd noch abzuholen .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Beiertheim . Am Mittwoch, 8 . Jan .,
20 Uhr , findet unser nächster Heimabend statt. Dar Erscheinen der
Mitglieder ist Pslicht.

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Hochschule . Heute, Dienstagabend
8 Uhr , findet in unserem Heim, Waldhornstraße 23, wieder unser
erster Pflichtabend im neune Jahre statt. Erscheinen unserer Mit¬
glieder ist Pslicht.

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe „Süd " . Monatsplan für Januar .
Heute, DtenStag , 7 . Jan ., findet im Gasthaus zum „Ziegler " ein
Lichtbildcr-Vortrag durch die Ortsgruppe Süd I statt . Für die
Frauenschast Ogru Süd ist es Pflicht , daran teilzunebmen . Am
Montag , 20 . Jan ., ist Pflichtheimabend in der NebeniuSschule. Be¬
ginn pünktlich um 29 Uhr . Am 15. und 29 . Jan . stnd wieder Näh-
nachmittag« im Seminar , Rüppurrer Str . 29. Um zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten.

RS -Fraucnschast , Ortsgruppe Durlach . Heute, Dienstag , 2t) Uhr,
Pslichtabend in der „ Krone" . Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

RS -Frauenschast, Kreisleitung . Mittwoch, 15. Januar , 15 Uhr,
in der Bad . Kunsthalle, Hans -Thoma - Straß « 2. Beginn der Vor -
IragSsolge „Einführung in die deutsche Kunst" von Frl . Dr . Kircher .
1. Vortrag : Hans Thoma und seine Zeit . Für die Mitglieder der
StadtortSgruppen ist Erscheinen Pflicht , von den Landortsgruppen
wird die Frauenschajtsleiterin und di« Kulturresercntin erwartet .

Tagesanzeiger
Dienstag , den 7. Januar 1936 :

Theater:
Badisches StaatStheater : 20 Uhr : Der G 'wistenSwurm
Colostrum : 29,30 Uhr : BerufSrtngkämpfe
Eintracht : 29 Uhr : Liederabend Leonore Wallner

Kilm
Atlantic : AbschiedSwalzcr
Gloria : Zwei Menschen : Stander Z vor
Kammer -Lichtspiele : Der Springer von Pontrestna
Pali : ES flüstert die Liebe
Rest : Viktoria
Union -Lichtspiele : Der Klosterjäger
U .T . Mühlburg : Halengaste Nr . 4 ; Der geheimnisvolle Reter
Capitol : Der Schwur der ArmaS BeckiuS
Schauburg : Di, Schloßherrin von Libanon

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kapelle Erika Kvstlka , Tanz
Löwrnrachcn : Familienvariets , Tanz
Museum : KröllS KarnevalS - Kostümschau : Die lachende Marke
Odeon : Konzert ,
Psannensticl : Volkskabarett
Roederer ; Tanz
Roland : Kabarett
Weinhau » Just : Familienkabaret «
Wiener Hos : Tanz
vlumenkassee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlötzle Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN. PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

IL

Das ist der rechte Weg!
Eine kraftvolle Winterfeier des Stützpunktes Leopoldshafen

B . Leopoldshafeu, g. Jan . Am Samstag fand um die
achte Abendstunde die Winterfeier unseres Stütz¬
punktes statt, die von Musikvorträgen des Jungvolk¬
spielmannszuges eröffnet wurde. Nach den Grußworten
des Pg . B e e h , der auch die Vertreter der Kreisleitung
und den Führer der Arbeitsabteilung Leopolöshafen
willkommen hieß , wurde den Besuchern unter dem Ti¬
tel „Unser Volk in der NS - Formation " den
Besuchern etwas gezeigt , das von den zur Genüge be¬
kannten „Theaterstücken " so ganz verschieden war . . .
Vor dem noch geschlossenen Bühnenvorhang unterhielt
sich ein Truppführer des Reichsarbeitsdienstes mit
einem in Zivil gekleideten Volksgenossen über das
obenerivähnte Thema. Als dann die Unterhaltung auf
Aufgaben und Eigenart der verschiedenen Parteigliede¬
rungen zu sprechen kam, erlosch das Licht , der Vorhang
öffnete sich , und auf der Bühne wurde, lebendig und
schwungvoll, ein Ausschnitt aus dem dienstlichen Betrieb
der Formationen gezeigt . Der vordem gleichgültige und
ungläubige Zivilist erkannte auf diese Art den Kreis¬
lauf der weltanschaulichen Erziehungsarbeit der Bewe¬
gung, die im spielenden Dienst der Kleinen beginnt
und zum straffen, diszipliniert durchgeführten Dienst

Aus der unteren Hardt
o . Blankenloch , 6. Jan . (Fridericus - Abzei -

chen wurden abgesetzt .) Wie überall sammelten
Blankenlochs Kriegsopfer für das deutsche Winterhilfs¬
werk . Die schönen Guhplaketten mit dem Kopfbild Fried¬
richs des Großen waren sehr rasch abgesetzt, so daß nicht
einmal alle Volksgenossen eines besitzen konnten. Somit
war der Erfolg in unserer Gemeinde überaus zufrieden¬
stellend .

o . Blankenloch , 6 . Jan . (Sportliches .) Der hiesige
Turnverein beginnt am kommenden Freitag züm ersten
Male im neuen Jahr mit der Turnstunde . Sämtliche
Turninteressenten mögen sich also zu der Turnstunde
einfinden. — Der Fußballverein trug am vergangenen
Sonntag sein erstes Heimspiel um den Vereinspokal aus .
Zahlreiche Zuschauer waren zu diesem interessanten
Treffen erschienen . Blankenloch mußte sich den Eggen¬
steinern mit 4 :2 Toren beugen . Die Schülermannschaft
verlor ebenfalls, nur die Jugend konnte einen schönen
Erfolg für sich buchen. So lieh der Auftakt im neuen
Jahr zu wünschen übrig.

o . Eggenstein, 6. Jan . (Blick auf die Lein¬
wand . ) Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP führte
am Sonntag im Saale des Lamm ihre allmonatliche
Filmveranstaltung durch. Zur Aufführung kam der Ufa -
Film „Ferien vom Ich"

, in dem Humor und Lebens¬
freude eine große Rolle spielen . Dieser Film hat auch
in unserem Orte seine Wirkung nicht verfehlt. Es fan¬
den zwei Vorführungen statt, nachmittags sür Kinder
und abends sür Erwachsene . Beide Programme waren
gut besucht,' ein Zeichen dafür, daß das Interesse an
einem guten Film immer groß ist .

o . Eggenstein, 6. Jan . (Lohn für fleißige Ar¬
beit . ) Am Sonntagnachmittag wurde im Badischen Hof
das Milchgeld für den Monat Dezember ausbezahlt.
Gleichzeitig kam der Ueberschuß des ganzen Jahres zur
Auszahlung, wodurch die Milchablieferer noch nachträg¬
lich einen ganz netten Betrag erhielten. Es wurde «inen
halben Pfennig für jeden während des ganzen Jahres
abgelieferten Liter Milch ausbezahlt, worüber sich die
Milchablieserer natürlich riesig freuten.

o . Eggenstein, 6. Jan . (Das Sportjahr be¬
ginnt .) Zum ersten Mal im neuen Jahre trat der
hiesige Fußballverein im Pokalspiel gegen den benach¬
barten Gegner Blankenloch mit 3 Mannschaften an . Der
Auftakt war sür unseren Verein günstig , indem er mit
4 : 2 Toren über Blankenloch siegen konnte . Auch die
Schülermannschaft erntete einen bombigen 7 : 1 -Sieg.
Nur die Jugendmannschaft mußte den Sieg den Blan -
kenlochern überlassen .

o. Eggenstein, 6 . Jan . (Kriegsopfer aus den
Straßen . ) Am Sonntag setzten sich in unserer Ge¬
meinde wie überall die Kriegsopfer und Kriegerwitwen
mit in treuer Pflichterfüllung für die Winterhilfswerks¬
aktion der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung
ein . Der Erfolg darf ein guter genannt werden .

o . Linkenheim , 8. Jan . (Das Rundfunksingen .)
Der hiesige Gesangverein „Liederkranz" konnte bekannt¬
lich am Sonntag von der Senbestelle Karlsruhe aus
im Rundfunk singen . Die klangschön vorgetragenen Lie¬
der fanden bei den Volksgenossen Linkenheims, die zum
größten Teil am Lautsprecher sitzen konnten, eine freund¬
liche Aufnahme. Aber auch aus anderen Orten wird

Oie Spatenmänner sind echte Sozialisten

der Erwachsenen hinführt . Ein Höhepunkt dieses neu¬
artigen Spiels war die Darbietung des Arbeitsdienstes,
die aus Einmarsch , Lied und Sprechchor bestand , an dem
sich dann auch die übrigen Formationen beteiligten. Der
Zivilist war inzwischen zur Erkenntnis gekommen , daß
es die natürliche Pflicht jedes Volksgenossen ist , an ir¬
gendeiner Stelle in der Bewegung mitzuarbeiten . Eine
weitere Betonung erhielt die Feierstunde durch die
Uebergabe der Ortsgruppenfahne durch
den Vertreter der Kreisleitung , Pg . Meßbecher , dem
der Stützpunktleiter , Pg . Schisfmacher , den Dank
des Stützpunktes aussprach . Mit straffer Ehrenbezeu¬
gung wurde das neue Banner von den Anwesenden be¬
grüßt . Es folgte der Abmarsch der Fahne und der Ar¬
beitsdienstabteilung. Zum Schluß sprach Pg . Beeh
Worte des Dankes an alle Formationen , die zur Durch¬
führung des eindrucksvollen Programms beigetragen
hatten . Sein besonderer Dank galt dem Lagerführer ,
Oberfeldmeister Müller und Truppführer N u i tz l,
sowie den Vertretern der Kreisleitung .

Ein Marsch des Jungvolk - Spielmannszuges beschloß
die straffe nationalsozialistische Feierstunde.

gemeldet , daß die Volkslieder und Chöre sehr gut gefal¬
len haben.

H. Linkenheim , 6. Jan . (Sänger im Dien st der
WHW . - Front ) . Unsere beiden Gesangvereine hatten
sich selbstverständlich am Neujahrstag in den Dienst der
Front gegen Hunger und Kälte gestellt und sdtzten die
ihnen überwiesenen Plaketten restlos ab . Zugleich er¬
freuten sie ihre Volksgenossen durch Vortrag von immer
gern gehörten vierstimmigen Männerchüren, wobei nach¬
einander jeder Ortsteil mit besonderen Liedern bedacht
wurde. Gerne erfüllten unsere Sänger ihren Auftrag ,
wie ja die deutsche Sängerschaft den Dienst am Volk in
ihr Aufgabenbereich eingesetzt hat.

n. Graben , 8. Jan . (Südwe st marklagerfilm
bei uns ) . Am Freitagabend wurde hier der Hitler¬
jugend von Graben und Umgebung der Film vom Süd¬
westmarktlager 1935 „Die Stadt der weißen Zelte" vor¬
geführt. Die klare Wiedergabe der Bilder , die eindrucks¬
volle Kraft der künstlerisch wertvollen mitunter recht
humorvollen Aufnahmen gewährten einen umfassenden
Einblick in das große Bildungswerk innerhalb der
weltanschaulichen Arbeit der Hitlerjugend , für deren
große Bedeutung das Sttöivestmarktlager bei Offenburg
ein eindeutiger Beweis war.

L . Forchheim, 6. Jan . (Unfall .) Ein hiesiger Schrei¬
ner brachte während seiner Arbeit in dem Holzverarbei¬
tungsbetrieb Deck seine rechte Hand in die Maschine , wo¬
durch er schwere Verletzungen erlitt , die seine sofortige
Verbringung ins . Krankenhaus veranlaßten .

L . Forchheim, 6. Jan . (Der Standesbuchaus¬
zug des Jahres 193 8 ) . Ein Rückblick in das Jahr
1935 läßt feststellen, daß das vergangene Jahr für ' Forch¬
heim ein richtiges Kinderjahr bedeutet . Nicht weniger
als 72 Kinder wurden geboren, 34 Mädchen und 38 Jun¬
gen . Die Ehestandsdarlehen haben es auch ermöglicht ,
daß im letzten Jahre sehr viele junge Paare heiraten
konnten . So fanden 51 Eheschließungen statt . Der Jah¬
resbericht verzeichnet 26 Todesfälle,' statistisch betrachtet
ist also im Jahre 1935 alle vierzehn Tage ein Todesfall
eingetreten.

L . Forchheim, 6 . Jan . (Winterhilfswerk an
der Arbeit . ) Nach der WHW -Sammlung der Sänger
waren es am vergangenen Sonntag die Kriegsopfer, die
sich durch Abzeichenverkauf in den Dienst des deutschen
Winterhilfswerks stellten . Der Erfolg ihrer Aktion darf
auch in Forchheim als gut bezeichnet werden.

L . Forchheim , 6 . Jan .
*

(Verschiedenes .) Der
Reichsbund der Kinderreichen tagte am Samstagabend
im „Adler", wo eine außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung stattfand. — Der Harmonika-Spielring
weilte am Samstagabend in Au , wo er ein Werbe¬
konzert mit Tanz veranstaltete. Das nächste Programm
des Spielrings ist der „Bunte Abend "

, der am 19 . Ja¬
nuar im „Schwanen" stattfindet.

L . Forchheim , 6. Jan . ( Spor t .) Sportlicherseits ist
zu melden , daß die Forchheimer den Tabellenzweiten
Durlach zu Gast hatten . Das Spiel endete nach großen
Leistungen der Forchheimer mit 1 : 1 . Das Vorspiel
Forchheim , 2. Jugend gegen Forchheims Schüler en¬
dete 3 :3.

Tag für Tag berichtet die Presse über große und
kleine Spenden für das Winterhilfswerk 1935/86 und
jeder Bericht meldet einen Sieg im Kampf gegen Hunger
und Not und jede Spendenliste zeugt von neuem dafür,
baß das deutsche Volk geschlossener denn je zu¬
sammensteht , um Bruder und Schwester zu helfen . So
viele Beispiele vorbildlicher Opserbereitschast werden
laut und im stillen geboten , baß die ganze Welt auf¬
horcht und daß es schwer fällt, zu entscheiden, wem die
Krone gebührt.

Und doch können wir heute wieder berichten von einer
vorbildlichen Hilfsbereitschast : Die Ar¬
beitsmänner der Arbeitsdien st gruppe 27 5,
D u r l a ch, bestehend aus den Abteilungen:

1/275 „Markgraf Karl Wilhelm" Leopoldshafen
2/275 „Johann Gottfried Tulla " Eggenstein
3/275 „Fritz Kröber" Durlach I

4/275 „Franz Sigel " Durlach II
5/275 „Freiherr von Tettenborn " Grötzingen
6/275 „Herzog Hariobaudes " Blankenloch
7/275 „Friedrich Weinbrenner" Büchenau
8/275 „Johann Reuchlin" Pforzheim
9/275 „Markgraf Karl -Friedrich" Ettlingen

19/275 „Ulrich Schmid " Langensteinbach ,
haben einer Anregung ihres Gruppenführers , Arbeits¬
führer Weidemeier, folgend , bisher insgesamt 499 .—
RM . an das Wintcrhilfswerk abgeführt.

Das soll kein Lob sei« — denn zu der herbe» Schlicht¬
heit unserer Arbeitsmänner paßt kein lautes Lob — als
Beispiel und Ansporn sei es bemerkt , daß diese Arbeits¬
männer von ihrer bescheidene « 25 - Pfennig -
Löhnung vor Weihnachten » och eine solche
Spende geben konnten.

Glücklich das Volk , das eine solche Jugend hat!

Ourlack und Umgebung
Kameradschaftsabend der Kriegsopfer

Diese Veranstaltung der Ortsgruppe Durlach der
NS -Kriegsopferversorgung fand ein vollbesetztes Haus,
das für die vorzügliche Vortragssolge einen beifallsfreu¬
digen Hintergrund darstellte . Ortsamtsleiter Scharmann
eröfsnete den Abend mit kurzen Grußworten . Die Front¬
kämpfer und Kriegsopfer, heute ebenso in vorderster
Linie wie damals , seien getreu dem alten Wahlspruch :
„Seid Kameraden und Sozialisten der Tat ! " bemüht , die
von dem Weltkrieg geschlagenen Wunden zu lindern . So
sei die NSKOV ein lebendiges Beispiel volksumfassen¬
der Kameradschaft . Das Sieg Heil auf den Führer wurde
begeistert ausgenommen .

Zur Mitwirkung waren die als „Familie Knorze¬
bach" bekannten Humoristen gewonnen worden. Sie lie¬
ßen in ihren Darbietungen , sei es als Duett , sei es als
Solisten, einen lustigen Wassersall tollster Einsälle daher¬
prasseln , in dem sich die Durlacher wohl fühlten . Als
Sänger ergötzlicher Moritaten zeigten sich die beiden von
einer ergänzenden Seite , die aber von der „tänzerischen
Linie" des geplagten Zeitgenossen weit in den Schatten
gestellt wurde. Als Könnerin stellte sich die Tänzerin
P . Dolly , ebenfalls aus Mannheim , vor, die in Fuß¬
spitzentechnik glänzte, in Ernst und Scherz scharf charak¬
terisierte Beweglichkeit entwickelte und aus den starken
Beifall mit einer Wiederholung antwortete . Unsere ein¬
heimische Standartenkapelle III/199 unter Musikzugfüh¬
rer Schumann hatte mit Musikstücken verschiedenster
Art großen Anteil au dem wirkungsvollen Verlauf des
Abends. Es war nicht mehr allzuweit bis Mitternacht,
als Pg . Scharmann vor Beginn des Tanzes mitteilte,
daß die Sammlung der Kriegsopfer in Durlach schon um
6 Uhr nachmittags mit vollem Erfolg abgeschlossen wor¬
den sei . Mit dem Dank an Sammler und Spender ver¬
knüpfte er Dankesworte an die auswärtigen Mitglieder,
die aus den von der Ortsgruvve Durlach umfaßten Ort¬
schaften des früheren Amtsgerichtsbezirks zu dieser schö¬
nen Veranstaltung erschienen waren . In angeregter
Stimmung blieb man bei wiegenden Tanzweisen noch
lange beisammen .

*
* Durlach, 6 . Jan . ( Vom Tchachverein .) Der

durch seine Rührigkeit bekannte Durlacher Schachverein
führt am nächsten Freitag , den 19. Januar , ein Simul¬
tanspiel durch, zu dem Meister Bogoljubow zu-
gesagt hat . An 35 Brettern werden die spieltüchtigen
Durlacher versuchen, einige von den kostbaren Punkten
für sich zu retten.

W . Bcrghause«, 6. Jan . (Freitod ) . Als ein Ein¬
wohner unseres Orts am Samstag seine Küche bettat ,
mußte er die schreckliche Entdeckung machen, daß sich seine
Ehefrau an dem Zuleitungskabel des elektrischen Bügel¬
eisens erhängt hatte. Die Gründe , die die junge Frau
zu dieser Tat veranlaßt haben , stnd bis jetzt noch unge¬
klärt . Sie hinterläßt ein einjähriges Kind .

W . Söllingen , 6 . Jan . (Der Film im Dorf ) .
Der am Samstag durch die NS - Gaufilmstelle aufge¬
führte Tonfilm „Ferien vom Ich" war ein voller Erfolg.
Es ist nur zu berechtigt , zu fordern , daß der Film , einer
der großen Umformer unseres Zeitbildes , immer wieder
seinen Weg jn die dörfliche Gemeinschaft finden muß.
Bürgermeister Wenz sprach den zahlreichen Besuchern der
Aufführung seinen Dank aus .

z . Wöschbach , 6. Jan . (9 9. Geburtstag ) . Am heu¬
tigen Tage feiert Frau Luise G e i st , geb. Ruppender,
in körperlicher und geistiger Frische ihren 99. Geburts¬
tag . Sie ist somit die älteste Einwohnerin der hiesigen
Gemeinde . Möge dem hochbetagten Geburtstagskind noch
ein langdauernder schöner Lebensabend beschieden sein !

ktttingen und Umgebung
Narrenbrunnen wartet auf närrische Zeit

Nach altem Brauch tritt nach Dreikönig Prinz Kar¬
neval sein würdiges Amt an . Zunächst klimpert er nur
ganz leise mit seinem Glöckchen , bald aber wird sein
Schellengeläute lauter und steigert sich immer mehr zu
ungebundenem Frohsinn — mit andern Worten : — zur
richtigen sasnckchtlichen Narretei .

Wenn der Fasching des Jahres 1936 zum Tanze aus-
fordert, so werden wir ihm kein grämliches Gesicht
schneiden. Gerade weil Berus und Pslichtenkreis unsere
volle Hingabe erfordern, brauchen wir ein Reservoir,
aus dem wir immer wieder neue Kräfte für ernste Tage
schöpfen können . Wir brauchen Entspannung , Freude
und Frohsinn. Hält sich der Fasching in ehrbaren Gren¬
zen , so kann niemand etwas gegen ihn einzuwenden ha¬
ben . Wollen griesgrämige Philister behaupten, der Fa¬
sching sei nur etwas für Nichtstuer und Narren , so steht
dem die Tatsache gegenüber, daß der Fasching seit
Jahrhunderten Volksbrauch ist nach dem ur¬
alten Gesetz , bas auf den Werktag einen Sonntag fallen
läßt . Auch wirtschaftlich ist der Fasching nicht zu
verachten , denn Tausende von Volksgenossen haben von
ihm Nutzen .

Und wenn eine Stadt wie Ettlingen dazu noch
einen historisch wertvollen und berühmten Narren¬
brunnen besitzt — Sie wissen doch, beim Weinsest floß
klarer guter Wein aus den Röhren — dann er st
recht !

*

st . Bruchhansen, 6 . Jan . (Vom Sport .) Am Sonn¬
tag hatte der Fußballverein die Reserve des VFB -
Mühlburg zu einem Freundschaftsspiel zu Gast und ver¬
lor nach wechselvollem Kampfe mit 3 :5 Toren . Die 1.
Jugend , die in Rüppurr weilte, verlor gegen die dor¬
tige Jugend ebenfalls mit 5 :3 Toren .

st . Bruchhausen, 6 . Jan . (Neue Frauen sch afts -
l eite rin .) Die Kreisfrauenschaftsleiterin , Pgn . Schnei¬
der, Ettlingen , ernannte Frau Steinbrenner zur neuen
Ortsgruppenfrauenschaftsleitcrin . Die hiesige Frauen¬
schaft zählt über 59 Mitglieder .

st . Bruchhause«, 6. Jan . ( Sänger im Winter -
hilfswerksdienst .) An Neujahr stellten sich auch
di« Sänger des hiesigen Gesangvereins „Edelweiß" in
den Dienst des Winterhilfswerks . Ein schöner Betrag
konnte abgeführt werde».



Handel und Wirtschaft
Die Bautätigkeit im November 1935

Im November 1935 machte sich beim Wohnungsbau in den Ge¬
meinden mit mehr als io am Einwohnern der Einslutz der vorge¬
schrittenen Jahreszeit bemerkbar. Laut „Wirlschast und Statistik -
blieb die Zahl der Bauvollendungen <16 239) um 5 Prozent hinter
der des Vormonats zurück. Bei den Baubcginnen (14 675) betrug
der Rückgang gegenüber dem Oktober 6 Prozent . Tie Bauerlaub¬
nisse <15 667) haben im Vergleich zum Vormonat im ganzen um
5 Prozent zugcnommcn. In 95 Grotz - und Mittelstädten ging die
Zahl der Bauanträge für Wohnungen <6869) um 11 Prozent zurück.

Im Vergleich zum November 1934 war das Ergebnis des Woh-
nungsbaues im Berichtsmonat sehr günstig. Tie Bauvollcndungen
lagen um 14 Prozent , die Baubeginne um 86 Prozent und die
Bauerlaubnisse um 88 Prozent höher alS im Vorjahr . Die Zahlen
Mr Bauanträge lnur in Grotz . und Mittelstädten ) haben gegen¬über dem Vorjahr um rund 47 Prozent zugenommcn.Bon Januar bis November 1935 wurden in sämtlichen Gemein¬
den mit mehr als 10 000 Einwohnern — ohne Umbauten —
134 646 Baucrlaubnisse für Wohnungen und 125 297 Bauveginne
<34 Prozent und 41 Prozent mehr als in der gleichen Zeit des
Borjahres ) gemeldet. Die Zahl der scrtiggcstcllten Wohnungen —
einschlietzlich Umbauten — <123 796) war dagegen um 16 Prozent
geringer als 1934 <146 876) . Mit Mitteln der Kleinsiedlung wurden
9559 Wohnungen erbaut , von denen 45 Prozent aus die kleinen
Gemeinden, 10 Prozent aus die Mittelstädte und 45 Pro ; , auf die
Grotzstädtc entfielen.

Beim Bau von Nichtwohngebäuden in den Grotz - und Mittel¬
städten stnd die Ergebnisse nach der Grötze der Objekte bet den
Bauerlaubnisten <1,5 Mill . cbm ) um 14 Prozent , bei den Baube¬
ginnen <1,4 Mill . cbm) um 15 Proz . hinter denen des Vormo¬
nats zurückgeblieben. Der Rauminbalt der fertiggestcllten Bauten
<1,5 Mill . cbm) nahm dagegen »m 33 Proz . zu . Die Gesamt¬
leistung von Januar bis November 1935 umfaßte rund 5300 Bau -
erlaubnisse mit 14,9 Mill . cbm umbautem Raum rund 4000 Bau¬
beginne mit 13,9 Mill . cbm und rund 4100 Bauvollcndungen mit
9,5 Mill . cbm . Gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahresbetrug die Mehrleistung 73 Prozent , 83 Prozent und 95 Prozent .

Nundholzerlöse in den badischen
Gemeinde - und Vnvaiwaldungen im November

In den badischen Gemeinde- und Privatwaldungen wurden im
Monat November 1935 folgende Großvcrkäuse zu den nachstehend
angesllhrtcn Turchschnitlserlösen abgeschlossen : Nadelholz : Stamm¬
holz <dazu auch Avschn tte , aber nur wenn gemischt verkauft) : 1146
Im . Ficht« 20— 24 zu 15.65 XH , 2075 Fm . Fichte 25—29 zu 17.47 XH ,
1482 Fm . Fi . 30— 34 z» 20 .67 XH , 3168 Fm . Tannen 25—29 zu
14 .59 XU , 39 Fm . Kiefer 20—24 zu 15.51 XH , 150 Fm . Kieler 25—29
zu 18.12 XU , 340 Fm . Kieler 30—34 zu 23.41 XH , 53 Fm . Lärche zu
20 .12 X)l . — Abschnitte ( Tägeblöcke ) : 199 Fm . Fi . 25—29 zu 16.92
XH , 244 Fm . Fi . 30- 34 zu 18.27 XH , 211 Fm . Ta . 30— 34 zu 17.66 XH ,29 Fm . Kiefer 25—29 zu 16 .68 XH , 31 Fm . Kiefer 30— 34 zu 20 .25 Mi .420 Fm . Grubcnlangholz -Fi . u . Kie . ( alle Klassen ) zu 12.80 XH , 800
Fm . Grubcnstcmp . Fi . u . Kie . (aller Klassen ) zu 10.88 Xlt , 348 Rm.
Grubenholz im Schichtmatz ( alle Klassen ) zu 8 .65 XH . — 555 Rm.
Papierholz , Ft . u . R . zu 6 .54 XH , 1610 Rm . dto . gereppelt oder geloht
zu 8.17 XH . — 1536 Rm . Nadelbrennholz zu 6 .64 XH . — Laubhol, :
Stammholz und Abschnitte : 403 Fm . Buche 20— 29 zu 17.81 XH ,
635 Fm . Buche 30 —39 zu 21 .53 XH . — 1653 Rm . Laubbrennholz zu
7 .24 XH .

Vorschützung der badischen Weinmosternte 1935
In diesem Jahre wurde zum erstenmal im gesamten Reichsgebiet

«ine Vorschätzung der Weinmosternte durchgejührt . Danach ergab
fich in Baden aus einer Rcbfläche von 12 307 Hektar ein Wcinmost-
ertrag von insgesamt 700 411 Hektol ., der hinter dem vorjährigen
Ertrag von 703 596 Hektol . nur wenig zurücksteht . Aus Weißwein
«ntsallen von der diesjährigen Ernte allein 530 000 Hektol . , der
Hektarertrag stellt stch auf durchschnittlich 56,9 Hektol . Den grötzten
Erntecrtrag hatte der Breisgau mit 156 009 Hektol . (136 293 Hektol . ) .
In der Kaiscrstuhlgegcnd ergab stch ein Weinmostertrag von 144 615
(84 536 ) Hektol ., in der Ortenau und Bühler Gegend ein solcher von
118 334 (186 487) Hektol . , in der Markgräslergcgend ein solcher von
100 175 (101 222 ) Hektol . und im Kraichgau und in der Ncckargegcnd
schließlich wurden 87 474 (95 516) Hektol . ermittelt .

Deutschlands Wein - Lin- und Ausfuhrhandel
im Oktober 1935

Im Oktober 1935 stieg die deutsche Wcineinfuhr aus 97 599
<68103 ) D, .. wertmäßig aus 1,87 (1,32 ) Mill . XH . Haupteinfuhc -
länder waren wieder Italien mit 29 593 (13 768) Tz . und Spanten
mit 29 513 (20 907 ) Dz . Davon dienten u . a . 12 245 <10 459) TZ .
zur Herstellung von Weinbrand . 4190 (3366 ) Dz. zur Herstellung von
Wetnesstg und 35 519 ( 16 943) Dz. zur Herstellung von Wermutwein .
Auch di« Fatzwetn - Einsuhr erfuhr eine Erhöhung und zwar aus
45 645 (37 335 ) Dz ., wertmäßig stieg sie aus 912 000 (734 000 ) XH .
Eine Aufwärtsbewcgung verzeichnet auch unsere Fatzwein -Aussuhr ,
die aus 1978 (1132 ) Hektoliter im Werte von 201 000 ( 119 000 ) XH
anstieg Davon gingen 448 (101) Hekiolitcr nach Dänemark , 550
(408) Hektoliter nach Großbritannien und 411 (36) Hektoliter nach der
Schwei, Die FlaschenweinckLinfuhr im Oktober mit 69 (97 ) Hekto -
liter fällt in der Wcin-ÄutzenhandelSbilanz kaum ins Gewicht, etwas
anacsttegen ist auch die Flaschenwein-Ausfuhr aus 1432 (1358) Hektol .
im Betrage von 360 000 (332 000) XH . Davon wurden nach Groß¬

britannien 442 (248 ) Hektoliter, nach Holland 227 (259 ) Hektoliter und
nach den Vereinigten Staaten von Amerika 225 (125) Hektoliter aus -
gesührt.

„25 Jahre Saar Brown Boveri A . -G .^
Die Brown Boveri L Eie ., AG , Mannheim , gibt anläßlich der

25jährigen Zugehörigkeit der Saar Brown Boveri eine Sonder¬
nummer ihrer BBE -Rachrichtcn heraus , die neben einem kurzen
Abriß über die wechsclvolle Geschichte des Saarbrücker Werkes an¬
schauliche Bilder und kurze Abhandlungen über den Werdegang der
Hauptcrzeugnisse unter besonderer Herausstellung der Einrichtungen ,die der Glltecrzcugung dienen , heraus . Das Werk sendet Inter¬
essenten das Hest aus Wunsch gern zu.

Wochenausweis der Badischen Bank
auf 31 . Dezember 1935

Aktiva: Treuhanddepotbestand : Gold unv . 8 778 231 , deckungs -
fähige Devisen — (—) , Dchatzanweisungcn des Reichs, der Länder ,
Reichsbahn und ReichSpost 11 794 250 (11791 775 ) . — Passtva : Um -
laufende Noten 17 473 5-» (19 331700) , Rücklagen unv . 2 645 000 XH .

Die Weizenmehlpreise für Februar
Die Festsetzung der Weizenmehlpreise für den Februar , die

durch die Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft er¬
folgt ist , bringt in allen Preisgebieten eine Erhöhung um 0,10 M.
je 100 Kilo zu den Januarpr - isen und sür März eine weitere
Erhöhung um den gleichen Betrag . Die Preis « für Roggcnmehl
bleiben unverändert .

In einigen mitteldeutschen Gebieten, einigen Kreisen Thüringens ,
des Freistaates Sachsens und Holsteins werden die Januarpreise
den Preisen der umliegenden Preisgebieten ausgeglichen, damit in
der Verteilung Schwierigkeiten vermieden werden , die hauptsäch¬
lich durch örtliche Verhältnisse bedingt waren . Bisher schon zur
Januarlieferung getätigte Abschlüsse von Weizenmehl in den be¬
troffenen Gebieten bleiben von der neuen Anordnung unberührt ,
müssen also zu den bisher gültigen Preisen abgewickelt werden.

Bekanntmachung KP 86 für unedle Metalle
Lt . Bekanntmachung KP 86 für unedle Metalle treten mit dem

5 . Januar folgende Veränderungen ein : Blei , nicht legiert , 18.75
bis 19.75 XH , Hartblei fAntimonblei ) 21 .25—22 .25 XH , Bronze -
legierungen 75.50—78.50 XH , Zinn , nicht legier«, 254 .00—274 .00 XH ,
Banka -Zinn in Blöcken 277 .00—287,00 XH , Mischztnn 254 .00—274 .00
XH je 100 Kg . Än -Jnhalt , 18 .75— 19 .75 XH je 100 Kg . Rest -Jnhalt ,
Lötzinn 254 .00— 274 .00 XH je 100 Kg . Sn - Jnhalt , 18.75—19 .75 Xtl
je 100 Kg . Rest -Jnhalt . -

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Ruhiges Bedarfsgeschäst
Berlin , 6 . Jan . Zu Beginn der neuen Woche setzte das Geschäft

im Berliner Getreidcverkehr nur zögernd ein. Die Zufuhren der
Landwirtschaft haben keine wesentlich « Erhöhung erfahren , reichen bei
der verhältnismäßig kleinen Nachfrage zur laufenden Bedarfsdeckung
im allgemeinen aber aus . Brotgetreide , insbesondere hochwertiger
Weizen, ist verkäuflich, namentlich wenn es sich um Lieserungen sret
Mühle handelt . Die rheinischen Großmühlen zeigen sür Sachsen-
Saale -Weizen Interesse , jedoch ist das Angebot hierin eng begrenzt.
Die kleineren Provinzmühlen nehmen laufend Mahlroggcn auf .
Kontingentsreies Brotgetreide steht nur in mäßigem Umfange zum
Verlaus . Hafer und Gersten zu Futterzwccken bleiben gefragt . Auch
Jndustricgersten werden weiterhin ausgenommen, während in Brau ,
gersten die erhöhten Forderungen nur zögernd bewillig« werden .
Mehle haben ruhiges Geschäft . — Berliner Kartofselnotierungen un-
verändert .

Berlin , 6. Jan . Braugerste , feine, neue sret Berlin 230—234 , ab
märk. Station 221— 225 , Braugerste , gute 225—229 bzw. 216—220 ,
Jndustriegerste (Sommergerste ) 222— 225 bzw . 213—216. Rest u n -
verändert .

Berliner Kartoffelnotierungen ebenfalls unverändert .

Amtlicher Grostmarkt
sür Getreide und Futtermittel Mannheim

Ofsizielle Preise
Mannheim , 6 . Jan . Alle Preise unverändert .

Metalle
Berlin , 6. Januar 1936 . Metallbörse .

4. I . 6 . 1. i | 4. 1. 6. 1

Elekt rolytkupf .
Standardk . loco

50 .00 50,00 Standardzink . 18.75 18.75
44 .25 44,25 Originalhütten -

Originalhatten - aluminium . 144
weichblei • • 20.25 19.95 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei . 20 .25 19.75 Reinnickel . . 269
Originalhatten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 18.75 18.75 1000 fein per Kg. 45.00-48,00

Londoner Metallbörse
London , 6 . Jan . Freiverkchr I . Kupfer . Tendenz : kaum stetig .

Standard 3 Monate 35. Electrolyt 39 . — Blei . Tendenz : stetig . Aus .
länd . prompt off, . Preis IS»/,, . entf. Sicht, offz . Preis 15- /,, . —
Zink. Tendenz : stetig . Gewi , prompt ofsz. Preis 14*/ . «, entf . Sicht,
offz . Preis 14-/ „ .

London , 6. Jan . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : kaum stetig .
Standard per Kasse 34i>/,, . 3 Monate 35i/i, . — Zinn . Tendenz :
willig . Standard per Kaste 211 , 3 Monate 203 . — Blei . Tendenz :
fest . Ausld . prompt ossz. Preis 15 .5 , entf. Sich«, ofsz . Preis 1556 . —
Zink. Tendenz : stetig. Gcwl . prompt ossz. Preis 1456, entf. Sich«,
ossz . Preis 1456 .

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (Dollorcent» le lb 14/11 8/1 . I 2/1 . I 3/1 .
Middlina Universal -Siand . 28 mm siavle tolo 114 00 | 13 92 | 14. 17 114.18

Reuyorker Banmwollkurse
Rcuyork, 6 . Jan . Anfang . Januar 1169 , März 1131—32 , Mai

1109—1110 , Juli 1187—88, Oktober 1153, Dezember 1151—52. Ten-
denz : stetig .

Krankfurier Börse
Vieh

Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 8. Januar
Auftrieb : Rinder 815 , darunter : Ochsen 119 , Bullen 67, Kühe

437 , Färsen 172 . Zum Schlachthos direkt: Bullen 1. Kälber 515 ,
Schase 169 , Schwetne 2429 . Marktvcrlaus : Rinder sehr lebhaft , auS-
verkaust, Kälber ruhig , geräumt , Hammel und Schase mittelmäßig ,
ausverkauft , Schweine wurden zugctcilt . Preise : Ochsen : 43, 43, 43,
41 - 43 ; Bullen : 43, 43, 43, 42—43 ; Kühe : 43 , 40—43 , 33—39, 25- 32 ;
Färsen (Kalbinnen ) : 43, 43. 43, 42- 43 ; Kälber : 66- 70, 56—65,
46—55 , 33—43 ; Lämmer und Hammel ;— , — , — , —, — , 48, 46—47 ,
43—45, 42—43, 38— 41 ; Schweine : 57, 57 , 56, 53, 51 , 51 , — ; Sauen :
57, 57.
Stimmungsbericht vo« de« badischen Schlachtviehmärkte«

Der Austrieb auf den badischen Schlachlviehmärkten war bet
Großvieh und Kälbern genügend, bei Schweinen besser als in de«
Vorwoche. — Bei Großvieh fehlte es an guten Qualitäten bet Ochsen .
Rindern und Fairen , dagegen waren sehr viele Kühe ausgetrteben .
An Großvieh wurden die Märkte geräumt . Die Kälber haben im
Preise etwas nachgegeben . Durch die größeren Zufuhren an Schwei¬
nen bat die Nachfrage an Kalbsleisch beim Verbraucher nachgelassen .
Die Schweine wurden wieder zugeteilt. Es ist zu erwarten , daß in
einigen Wochen der Schweineauftrteb wieder normal sein wird .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 618 , Kälber 608 , Schwetne 1414 . Marktverlaus :

Rinder lebhaft , Kälber mittel , Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen :
43. 41- 42, 40. Bullen 43, 42. Kühe 42. 37—41 31 —36, 22—30.
Rinder 43, 42. Kälber 72—75, 64—71, 54—61 , 43—53 . Schwetne
57. 55, 53. 51 .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 249 , Kälber 253 , Schweine 663 . Markwerlaus :

Rinder und Kälber mittel , Schweine zugeteilt Preise : Ochsen 43,
Bullen 43. Kühe 42—43, 39- 41 , 34 —38, 25—33. Rinder 43 42.
Kälber 70—73, 64- 69, 58—63 , 52—57. Schweine 57, 55. 53. 51.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 87. Kälber 126 , Schafe 29, Schweine 247 .

Marktverlaus : Rinder und Kälber lebhaft, Schweine zugeteilt.
Preise : Ochsen 35—43, Bullen 38—43, Kühe 26—43, Rinder 40—43 ,
Kälber 50—72 , Schweine 57, 55, 53, 51 . Schafe 50—57.

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 8. Jauuar
Auftrieb : Ochsen 63. Bullen 20 , Kühe 76, Müder 26 , Schweine

217,. Schase 10. Preise : Ochsen 44, 44 ; Bullen : 44 ; Kühe: 44 , 42,
38, 34 ; Hammel : 45 ; Schwetne : 57 .50 , 55 .50, 53 .50 , 51 .50. Markt -
Verlauf: Großvieh flott , Spitzcnttere über Notiz , Schweine wurden
zugeteilt.

Badische Schweiuemärkte
Frei bürg . Auftrieb : 411 Ferkel, 46 Läufer . Preise : Ferkel

11—24 , Läufer 26—42 XH das Stück . Verkehr lebhaft . Ueberstand
ca . 120 Stück .

Kehl . Auftrieb : 7 Läuser , 95 Ferkel. Preis « : Läufer 50—65 XH ,
Ferkel 30—45 XH das Paar .

ErailSheim . Zufuhr : 31 Läufer , 521 Milchschwein - . Preise :
Läufer 57—105 , Milchschwcine 30— 48 XH dar Paar .

Weiuheimer Schweinemarkt
Auftrieb 433 Stück , verkauft davon 290 Stück. Preise : Milch-

schweme 12—17 RM ., Läuser 20—35 RM . das Stück . Markt-
Verlauf mittel .

Verschiedenes
Großhandelspreise sür Fleisch uud Fettwaren

Franksuri , 6 . Jan . Preise per 50 Kilogramm unverändert . Be¬
schickung: Rindfleisch 367 viertel ; Kalbsleisch 83 ganze Tiere ; Ham¬
melfleisch 17 ganz« Tiere ; Schweinefleisch 5 Hälften . Marktvcrlaus :
rege.

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 8. Jauuar
Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgroßmarkthall« des Städt .

Schlachthoser war beschickt mit : 108 Rindcrvterleln , 28 Kälbern , 4
Hämmeln . Preise sür 1 Pfund in Pfennigen : Ochsenfletsch 72— 77,
Kuhfleisch 68—76, Färscnsleisch 72—77, Bullenfleisch 72—77, Kalb¬
fleisch 86—92, Hammelfleisch 88—96. Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 6. Jan . Ei er preise unverändert . Tendenz :

fest. Wetter : veränderlich.
Magdeburger Zuckeruotieruuge»

Magdeburg , 6. Jan . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage
31 .47(4 , per Jan . 31 .62(4 . Tendenz : stetig . Wetter : trübe .

6 . Januar
Stiel
« ew

Jan Febr MäroApr Mai Juni Juli Aug . Oft jSlov. Dez.
> 4.10 | 4,10 4,15 4,20 I 4,25 I
| 3.901 3,90 4.001 4.05 | 4.10 |

Tendenz : nihlg

Frankfurt , 6 . Jan . Der ZeichnungScrfolg der Preußischen Schatz -
anweisungen bot der Abendbörse einige Anregung . Die Kuliste
zeigte etwas mehr Unternehmungslust . Die Kundschaft beteiligte
sich dagegen nur in geringem Maße am Geschäft . Die Grund¬
stimmung war jedoch als freundlich anzusprechen, und die Berliner
Schlutzkurse wurden zunächst voll behauptet genannt . Etwas fester
hörte man IG Farben mit 147,5 (147,12 ) und AEG mit 38,37
<38,12 ) . Der Rentenmarkt lag still und nahezu unverändert . Man
nannte Altbesitz mit 109,75 . Zinsvergütungsschetnc mit 92 und Kom¬
munalumschuldung mit 87,75 .

Im Verlaufe beschränkte stch das Geschäft lediglich auf etntge
Umsätze in der AEG -Aktie , die aus 38,25 bis 38,50 <38,12 ) anzog.
Farben lagen später ruhiger , blieben aber mit 147,5 voll behauptet .
Auf den übrigen Marktgebieten kamen die Kurse zumeist auf Basisdes Berliner Schlusses zur Notiz . Am Kastamarkte wurden Brauerei
Henninger zur Mittagstare von 120 (letzter Kurs am 2. Januar113) notiert . Renten lagen fast völlig geschäftslos Fester waren
Reichsaltbesitz mit 109,80 (109,70 ) .

38 hN ^chlstirsltch hörte man Farben mit 147,5 , AEG stellten stch auf
Frankfurt , 6 . Jan . Abendbörse, offtz . 6proz. Altbesttz 1—90 000109 .80 bez ., I . ® . Farbenblind « 122.75, SchutzgebietSanleibe von

1908 , 1909, 1910, 1911 , 1913 , 1914 je 10% , Lissabon Stadtanlcth « von
1886 54 .25 , 4proz . Rumänen vereinhtl . Rte . 4 .90, Allg. D . Cred .-Anst .66 .25 , Commerz- und Privat -Bank 83 .25, Deutsche Bank und Dis¬konto 82 .5 , Dresdner Bank 83.5 , Mannesmannröhren 77.75 Rhein .Stahl 103 .5, Laurahütte 19 .5 , Stablverctn 74 , Allg. Kunst Un

'
ie (Akui

52 .75, AEG Stanim 38.25—50, Bekula 135 .5, Bembcrg 100 ChadeAkt . A —E 288 K .. I . G . Chemie volle 164 .5, dto. HOprozentige 138 .5,Conti Caoutchouc 158 .5 , Daimler Motoren 90.25, Dtsch . Gold- undSilbcr - Schd . 206 .5 , Dtsch . Linoleum 139 .5 , Elektr. Licht und Kraft126 .75, I . G . Farben 147.5, Feinmechanik Jetter 80 , Ges . für Elettr .Untern . 125, Goldschmidt, T» . 106 .25, Holzmann , Ph . 86 .5, Jung -
hans , Gebr . (Stamm , 80 .75. Muag 71 , Moenuz 78. Siemens &
Halske 165 , Westdeutscher Kaushof 23%, Zucker , süddeutscher 197,Dt . Reichsbahn Vz . 120.75, Hapag 14 %.

Stimm «»« : still
Frankfurt , 6 . Jan . Bei iricht unfreundlicher Stimmung eröffnet«

die Börse zum Wochcnbcginn in sehr stiller Haltung . Angesichts der
heute beginnenden Zeichnung auf die neue ReichSbahnanleihe wurde
die Unternehmungslust etwas beeinträchtigt , da Aufträge der Kuno-
schast fehlten. Die Tariferhöhung bei der Deutschen Reichsbahn hat
stch am Wochenend « bereits ausgewirtt ; heute schien die Börse hier¬
von unbeeinflußt , zumal die Erhöhungen entgegen den Erwartungen
nur mäßigen Umfang haben . Im übrigen boten die vorliegendcn
WirtschaftSmeldungcn der Stimmung eine sefte Stütze . Die Kurs -
entwicklung am Aktienmarkt war uneinheitlich. Reichsbankanteile er¬
mäßigten sich aus 176, Montanaktten lagen zumeist schwächer . Hoesch
83 (84 .5) , Mannesman « 77% (78% ) , Stahlvcretn 72% (73%) . I . G.
Farben lagen mit 146% bis 146% (146% ) unverändert . Von Elektro-
werten erössneten Bekula unverändert , Gessürel 0.25 , RWE % Proz .
leichter , Siemens waren 0,5 Prozent gebessert . Fest « Haltung zeigte
Metallgesellschast mit 111.5 (110% ) . Sonst hörte man noch Daim¬
ler mit 89 .5 (90 .25) , Hapag mit unverändert 15 und Rheinmetall Mi,
133 .25 (133) , R- tchSbahnvorzugsaktien bröckelten etwa auf 120%

Am Rentenmarkt herrschte Geschäftsstill« . ZinSvergütungSschetne
lagen unverändert 92, Komm. Umschuldung etwa 87 .75 (87 .80) und
späte Reichsschuldbuchforderungen etwa 96.5 (96% ) . Von AuslandS -
renten zogen Anatolier 1 auf 39% (39) , Ungarn Gold aus 9 .25 (9) an.
dagegen bröckelten Mexokaner bis % Prozent ab .

Der Verlaus blieb ans allen Marktgebieten sehr ruhig , und kurS-
mätzig ergaben sich nur geringe Veränderungen . Wetter etwas er¬
holt waren Reichsbank.

TageSgcld 2% Prozent .

Geldmarkt und Devisenbenchi
Berlin , 6. Ja ^ Am Geldmarkt machte die Erleichterung weiter«

Fortschritte . TageSgeld konnte infolgedesten bis auf 2 .75 bzw . 3 Pro¬
zent herabgesetzt werden . Zu Anlagczwecken wurden von privater
Seit « in Ermangelung ausreichenden Angebots von PrivatdiSkonten
erstmals wieder Reichsschatzanweisungen in größeren Beträgen abgc-
nommcn , daneben landen auch Tola -Wcchsel erhöht« Beachtung. Der
PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 Prozent belasten.

Am Valutenmarkt gaben Pfunde und Dollar weiter leich« nach .
Di« Pariser Notiz stellte stch aus 74.70 bzw . 15.16%.

Usaucen
Berlin , 6 . Jan . London-Berlin 1226 ca., London-Kabel 91. f ).

492% , London - Schweiz 1517, London-Amsterdam 726% , London-
Patts 7470 , London -Mailand 6150 , London-Spanten 3605 , London-
Brüste ! 2929% , Neuyork-Berltn 2.488 ca. . Amsterdam-Berlin 168.71.
Paris -Berlin 1640% .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78330 RM.

Börsenkurse
Berlin

Steiaersuucheiat

Ge 1 CeKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 19»
Gr II fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr II fällig 1931

PntrrrzinlUcb «

Altbrsita

6 Reich» V
Youngrn».
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachicn 27
6 Thüringen 26
6 Poat 30 II
Schutzgebiet« 190t

Pfandbriefe
Bffentl.-racbtL

Pr. Pfandbriefanatalt
6 (1) Reib« 4
Pr . Zantr . -Stadtachaft
6 (I) Reihe 3. 6. 10
6 (8) Reihe 9
6 (I ) Reihe 14, 13
6 (! ) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 2t

Obligationen

4 (S) Hoesch UM .
4 Krupp 27 RM .
* (7) Suhle ,
t Farbenb.

6 . Januar 1936

4 .

108 .0
103.7
107.7
110.5
109.4
108.7

109.8

100.5
103,4
96 .0
97 .4
96 .5

99 .8
10.5

97.0

96 .5
96 .5
9tui
96.5
96 .ft

103.4
104.5
103 .4
122.4

108.0
1G8.7
107.7

100
109.5
108.8

109.7

100.5
103,4
96,2
97.7
96 .4

96 .8

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
SMi (4V6) Reihe 26 La
6 (8) Kom. 26—28

PreuB. Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom. 16

Westd. Boden
6 (8) Reihe 2C u. 22
6 (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mex. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Baed*d 1
4 ung . Goto
Anatol . 1. 25er

97.0

96 .5
96 .5
96 .2
96 .5
96 .5

othekenb . Pfdbr .
ijpoth .Pfbr .

I5. r6. Ir 96.5

103.0
104-4
103.0
122.5

Aktleo
Verkehrswerte

AG. Verkehr
D . Eisenb. Bett .
7 Reichsb. Vz.
Htpeg
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayt . Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Bank

.5 Dt. Ccntr . Bod.

4 . > 6 .
95 .2 95 .2

101.0 lOl .G
93.2 93 .2

I
95 .2 95 .2
93 .5 93 .5

96 .0 96 .0
96.0

95 .5
93 .7

9 .1

96 .0

95 /
93 .7

12.7
28.5

9.1
39 .2 39 .2

85 .2
79 .5

85 .0
79.

120.6 120.6
14,8 14.7
26 .0 -
17.0 16.6
70,2 70.4

115.
87.
98 .

114.
83
83
95 -

7 115.7
,2 | 87 .5
,0 98 .0
0 114.5
.21 83 .2
,0

'
82-5

.5i 96 .2

Dresdner
Meinung . H*o.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktleo

Accumulat,
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
Asch. Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
ßerlm -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl,Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot.
Buderus
Charl . Wasser
1. G . Chemie
do . Chern. 5091 Einz
Chern. Heydeo
Chade t -c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

M Cont . Gas
M Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

Düren Met.
£1. Liefet.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürei
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HcmmorZem.
Hilpert Nbg.
Hoesch

4. 6.

83 .0 83 .5
95,2 96 .0

178.2 176,5
135,0 135,0

53,4
-
52 .5

37,0 37,2
84.7 84,2
79 .0 78,0

92 .7
119,5 -
101,4 100,5

1165
113.6

300,0 3«0,0
135,8 135.6
106,5
198.5

83,0 82,0
94,6 940

109,2 : U8.8
164,7 164,7
138.5 138.7
118,.
^86,0 ^87.7
277,0 279 5

158.5
133,2
90,2 95,0

108,.i
119,8119.1
107,0 107,0
141,4 140,0
130,0 130-t
100,0 b8 5
106,0 104,7

Ul,2
127.7 127,2
io3.i 102,d
147.6 147,1

114,0
112,5 112.5

97 .0 97 .0
l 'Jb.2 124,7
27,0 26,7

1U3. 1
108,5 1UB.7
155,(J 199,0
54 .2
84 .6 83,9

Holzmaoo
Ilse Berg
do. Genufi
Tunghans

Mitg
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfeldeo
Rh . Braunk.

Elektra
Stahl

R . W . B.

Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dsch. Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers.
Dto . Leben
Mannh. Vera .

Kolonialwerte

OtsTt Mine
Schantung

4. 6 .

87.0 87,0
154,2

125,7 125,1
80,5 84,0

122,0 122.5
120,7

79.7 80 .0

115,4 115.4
60.0 61,0

124.2 123,2
131,5 130,0
153 0

78.2 77.4
1182 119,0
71.1 70,7

109.2 112.0

84,0 83,0
109,5

74,0 74 .0
119,0 119,0
210,5
127,0 128.0
103,6 103,7
128,2 128,0
1.4,0 113,1

170.5
131.0 131,0
119,2 liu . l
102.0 101.6
164.5 164.0

100,7 100,1
197,0 197.0

73,8 73.2
117.5
115,4 115,4
129.5 129.5

243,0 245.5

17,6
93,2 93,0

heitUch .

Frankfurt 6 . Januar 1936

Staatsanleihen
6 % Reichsanl . 1927
6 % Baden Freist . 27
6 % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 191»
gebiete 1911

1913
1914

Stadtaoleihen
6% Baden Gold ». 26
6% Berlin Gold v. 24
6% Darmst .Gold ▼. 26
6%DresdenGold v. 26
6 (7) Fkt . Gold * . 26

6%Heidelb .Gold r .26
6%Ludwsh.Gold v.26
6% Mainz Gold *. 26
6% Mannh.Gold ▼.26
6% dto . e. 27
6%Pforzh .Gold f . 26
6% dto . e . 27
6%Pirmas .Gold v. 26

Landesbankeo,
komm. Giroverb .

6%B.K.Lb. t .29 . R. 1
6% dto . ▼. 29 R . 2
6% dto . ▼. 30 R. 3
6% Bad . Komm.
GoldaaL e. 30. A. I

6% dto . ?. 26 A—D
Pfandbriefe

6% Pfilx . Hyp .Gold
R. 2—9
R. 13- 17
R. 21—22

dto . R. 11—12
dto. R. 10

Sy%% dto Liquid , t .
1926 o . 28

dto .m .Anceilsdi.3-
6% Rhein . Hyp . -Bk ,

Goldpfbr R_ S—9
dto. R. 18—2*

dto. R. 26—30
dto . R. 31—34
dto. R. 35—39
dto . R. 10- 15
dto . R. 17
dto. R. 12—13

4 . 6 .
100.2 100,4
96,2 96,0
97 .7 97,7

109.8 109,8
10.4 10."
10.4 10,6
10,4 10,6
10,4 10,6
10,4 10,6
10,4 10,6

90 .0 90,0
95,0 95 .0
90 .0 90,0
90 .0 90,0
91,5

88 .593,0 93 .0
92.0

92.7 93,2
92,0 92,t
89,5 89,5
89 .5 89 .5
91 .2 91,2

96 .7 96 .7
96 .7 96 .7
96,7 96,7

94,5 94,5
94,5 94,5

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 . .
97,5 97 .5
97,5 97 .5

101.1 >01 . 1

96 .5 96,ü
96,5 96,c
96,5 96,5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5
96,5 96,5
N .6 96 .5

SH dto . Liqoid .
6%dto .Go!dKo. R. 4
5%Wtt .H .*Bk .S. 1—2
6% Wtt .Krd .«Ver .R . l
6% dto . R 3

Sadiwertanlelbeo
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz *. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Grofikr .Mhm. 23
5%Südd.Festwkb.aG.

Auslandswerte
5%Mezik . inn . abg.

53 Tehuant .Goldabg.
*Va dto . abg.

lodustrieaktieo
Adt, Gebr.
AEG.
Aschaffenbg. Zellst.
Bad . Masch . Durlad »
Baff . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem.BcsigheimOelf.
Brown, Boren
Buderos
Cemcot Heidelberg
Daimler-Benz A.G.
Dt . Erdöl
Dt .Gold* o .Silbersda.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Djdterboff 6k Widm
Etdib Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Lelektt -Licht 6c Kraft
Enztnger ' Union wk.
Eschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Fader 6t Sdxletdier
Fahr, Gebe . Pirmss .
l .G Farbenindustrie
Feinmeds Jettet
Felten fc GuilL

4 .
101,2
94 .2
98 5
98 .2
98 .2

2.7

2.8

18.0

7,4

39,0
6.8
6,8

39 .0
37.2
79.5

123.4
50 .0
40 .5
82 .0

101.5

94 .5
119,8
90.5

106,7
217.0
Ul,7
57 .5
73 .0

125.0
*4.5

111.2
127.0
102.5
283.0

78.0
54 .0

125.0
147.4
80.0

112.4

6 .
101,4
94 .2
98 .5
98 .2

2.7
101,7

2.8

12.5

7.4
9.5
9.5

39,1
6.7
6 7

39 .0
37.0

123.4
50 .0
40,4
82 .0

101.5

93 ,
119.5
»0,0

106,7
216 .0
139.5

,2,0

94.
111.-4
U ?,5
102.5
2*3,0

79 .2
54 .0

124.1
147.2
80 .0

112.2

Frankfurter Hnf
Gesfürei
Goldsdimidt , Th .
Gritzn .‘Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO%V/
Grün & Bilfinger
HaienmühleFrankft .
Haid 6t Neu , Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghaos , Gebr.
Kali Asdrersleben
Klein, Schanzlin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6t Schule
Konserv. Braun
Lahraeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotirf . Kraufi
Löwenbr München
Ludwh. Akt .Brauerei
Luawhf .Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röbrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freibarg
Miag Mühlenbau
Moenas Masch .
Motorenf . Darmstadi
NeckarwerkeEßlingei
Odenw. Hartst -' lnd .
Oesterr .Esb.VerkAst
Pfalz . Mühlen M’hm
Fi .Preüh .u .Spmiabr
Rhein Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamn
Rhein El Vorzug
Knesomühieow Mim
Rbeinsuhiwerk «
Riebeck Montan
Roeder , Darmstadt
Rütgerswcrke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co .,Hambg
Sdsriftg. Stempel

4. 6.

46,0 46 .2
125,5 125,4

106,0
26 5 26,7

136,0

100,0 100,0
23 .5 23.5
86.7 87 .0
— 108,t

109.2 109.0
87,0 86,5

52 .0 51,0
80,k. 80 .5

80 .5
80,7 80,0

188.5
110,0 109 .7
68,0 67 .5

124.0 122 .5
19.5 19.5
»8.0
97 .5 97 .5

196.0 19 ,.5
109.0 109,0

88.5
78.7 77,5

110,2 111,7
65,0 65.0

78 .5 78,1
t 92,0 *2,0

108,5 108.5

. 9 .5 9.5
. 138,1 13>.0
'

219 .5 209.0
1

121,0 121.0
80 .6 80,t

104,5 103,5
iOO.t 100,0

— 113.0

216,0216 .0
101.0 101,0
59 .0 59-5

119. 118.7

Schwartz-StorchenBr.
Seilind. Wclff
Siemens 6t Halske
Siemens Reiniger
Sinalco, Detmold
Sinner, Grünwinkel
Südd.Zudt .AG.M 'hm
Tellur Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver . Faßfbr Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt 8t Haffner
Voltohm Seil &Kabel
Westeregeln Alkali
Württ . El - Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit
Bayr. Hyp . o . Wechs .Berl. Handel« es.DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp .-Bank
Pfalz. Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinScSee
Dtsdte.Reidisb.VA.
Hapag
Heidelb.Strafteobahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Obi«

Versicherungen
Alhanz&Stgt .V .AG
Bad . Assekuranz
FrankomaRück .300er

dto . lOCer
Mannh. Vers. -Gaa.
W ürtt .Transportren

Tendenz : still

197.0
100.0
lc2,0
104.5

3.0
140.0
74.2
86,7

82.0
115.5
79.2

115,7
40 .0

4.
111.5
71 .0

164.5
93 .5

197.0
100.0
122,0
104,5

3,0
139.0
73,5

82,0

80,2

11.50
40.0

66,7
123.0
115,2
150.0
88 .2

113.7
83 .0
83.0

100.7
94 .0
6.0

96 .0
83.0

178.0
135.0
100.0

103.0
120.8

15.0
6,5

20.2

245 .0

345 .0

36,0

6
112,0
70 .0

165,0
93 .5

66.5

115.2
150.0
87.2

113.7
82 .5
63.5

100.5
94 .5
6.5

95 .0
83 .0

135.0
177.5
100.0

103.0
120.7

14. .
6.5

16,5
20,si

245 .0

36,0

Berliner Devisen

Kairo
Buenos-Aircs
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Heisingfora
Parts
Athen
Amsterdam
Island

Japan
Jugosl.
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopal
Budapest
Uruguay
Newyork

I Äg . Pf.
1 Pes .

IOC Big ,
1 Milr .

IOCLeva
lk . D .
100 Kr.
100 Gl.
lPfd .

tOOestn . Kr.
100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din
IOCLats

IOCLitas
100 Kr.

100 Schill .
100 Zloty

IOCEsc .
100 Lei
IOC Kr .

100 Frcs.
100 Pes .
100 Kr.
1 t . Pf .

100 Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Geld Brief Geld
4. 1. 4. 1. 6. 1.

12,555 12,585 12.550
0.668 0,672 0.668

41,860 41,940 41.86 )
0,137 0.139 0. 137
3,047
2,478

3,053
2,482

3.047
2.478

54,73 54,830 54 .700
46,800 46.900 46.800
12,265 12,285 12.250
67,930 68,070 67.930
5,400 5,410 5 .393

16,380 16,420 16.400
2,353

168,550
2,357 2.353

168,890 168.690
54,920 55,020 54 .950
19,980 20,020

0,717
19.980

0,715 0.715
5,654 5,666 5.654

80,920 81.080 80.920
41,690 41,770

61,66o
«i .no

61,540 Öl.500
48 .950 49,05 .) 48.950
46,800 46,900 « i.MUU
11,115 11,135 11.115
2.488 2,492

63,310
2.488

63,130 63 .160
80 .720 60.880 dO.790
33,970 , 34,030 33 .970
10,290 10,310 lO-2rfo
1,979 1,083 1.981

1,139 1,141 1. 143
2,486 2,490 2.486

Züricher Devisen

6. i .

12.580
0 .672

41 .940
1. 139
3.053
2. 482

54.800
46 . 900
12. 280
68. 070

5. 405
16. 440
2. 357

169 . 030
55 . 050
20. 020

0.717
5. 666

>1. 080
41 . 790
61 . 620
49. 050
46 . 900
11 . 135

2. 492
63. 280
80 .950
34 . 030
10. 310
1.983

1. 141
2. 490

6 Januar 1936

p . nt 2029,500
1517,000

Oslo 76. 0,000
London Kopenhagen 6770,000

307,710 Pr », 1275 .000
5180,000 Warschau 5810,000
2475,000 Belgrad 7U),000

Spanien 4205,1 00 Athen 290 .000
Holland 208,875 Konstant !Dope) 245,000
Berlin 123,650 Bukarest 250,000
Wien Nounkurs
Wien offz . Kurs

5710,000 Helsingfora
Buenos Aires

669.500
8275 .000

Stodthola 7820,000 lipu 8875 .000
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Kofn Hohl in den ^t&wafuzwaid
Winter -Prüfungsfahrt auf neuer Grundlage

Mit der Kraftfahrzeug-Winterprüfung vom 8: bis 6.
vebruar wird das umfangreiche motorsportliche Pro¬
gramm des neuen Jahres eingeleitet . Wie aus der so¬
eben erschienenen Ausschreibung ersichtlich , trägt der
Wettbewerb ein neues Gewand . Von einer Austragung
in dem schneereichen Gebiete Oberbayerns ist Abstand
genommen worden , auch wird sich der Wettbewerb nicht
auf einen bestimmten Gelänöebereich beschränken . Er
führt vielmehr in drei Tagesetappen von Bad Harzburg
über Bayreuth und Heidelberg nach Titisee im Schwarz¬
wald. Auf technische Prüfungen wird diesmal verzichtet,
die Winterprüfung 1836 hat also den Charakter einer
schweren Langstreckenfahrt, wobei dem einzelnen Fahrer
die Strecke nicht vorgeschrieben ist. Jeder Fahrer kann
wahlweise beliebig viele Kontrollorte anfahren , für die je
2» Gutpunkte angeschrieben werden . Die Kontrollorte
für die einzelnen Fahrtage werden dem Fahrer erst eine
Stunde vor seinem Start bekannt gegeben. Sie liegen so,
datz Krafträder, Personenkraftwagen und Lastkraftwagen
über verschiedene Abschnitte fahren, wodurch vermieden
werden soll, daß sich die einzelnen Fahrzeug -Kategorien
untereinander behindern. Zu frühes Eintreffen an den
Tageszielen wird nicht gewertet , dagegen jede Minute
Zeitüberschreitung mit einem Fehlerpunkt belegt . Bri
mehr als 80 Fehlerpunkten scheidet bas betreffende Fahr¬
zeug aus .

Bor Beginn eine- jeden Fahrtages gibt es eine Start¬
prüfung , bei der das Fahrzeug innerhalb von fünf Mi¬
nuten in Gang zu sehen und eine abgestcckte Ziellinie von
10 bis 20 Meter mit eigener Kraft zu überfahren hat.
Mannschaften werden geschlossen gestartet.

Die teilnehmenden Fahrzeuge sind in 13 Wer¬
tungsgruppen eingeteilt und zwar wie folgt :

© ruppe I : ftraftröber MS 125 ccm , Gruppe II : Krafträder bis
250 ccm , Gruppe III : Krafträder über 250 ccm , Gruppe IV : Kraft¬
räder mit Seitentvagen . Gruppe V : Kitbelsttzwagcn der Wehrmacht ,
Polizei und politischen Gliederungen , Gruppe VI : zweisitzige Pcrso '-
ncnkraftwageu bis 1,8 Liter . Gruppe VII : zweisitzige PersonenHaft -
wagen » der 1,8 Liter . Gruppe VIII : Serienniätzige Personenkraft¬
wagen MS 1,8 Liter . Gruppe IX : Terienmätzige Personenkraftwagen
über 1,1 Liter . Gruppe X : Richtsertenniätzige Personenkraftwagen
mit besonderen Konstruklionsmeikmalen MS 1,8 Liter . Gruppe XI :
Richtserieninätzige Personenkraftwagen mit besonderen Konstruk -
tionSmerkmalen über 1,8 Liter . Gruppe XII : Lastkraftwagen MS
1 .5 Tv . Gruppe XIII : Lastkrastwagen Uber 1,5 To . Die vorgeschrie¬
bene T - geSsabrzeit wird den Bewerbern erst eine Stunde vor ihrem
Start » ekanntgegeben .

Außerhalb des Wettbewerbes werden am 6. Februar
technische Prüfungen durchgeführt. Die Zulassung zu die¬
sen Prüfungen bestimmt die veranstaltende Oberste Na¬
tionale Sportbehörde für die deutsche Kraftfahrt.

N e n n u n g s s ch l u tz ist am 21 . Januar beim DDAE ,
Berlin W 62, Budapester Straße 28.

Acht Weltrekorde mit Dielelmotor
. . Der . Engländer G. Eyston mit den Fahrern D«My
And Wisdam unternahm aus der Pariser Autobahn von
Linas -Montlhery mit einem Dieselmotorwagen

"eine Re -
korbsahrt . Erst am Sonntag konnte nach einer langen
Regenzeit der Wagen zum Start über 24 Stunden mit
Denley am Steuer fertiggemacht werden. Schon nach
dreistündiger Rekordfahrt löste sich am rechten Vorderrad

ein Reifen und sprang ab . Wie ein Wunder konnte Den¬
ley den Wagen noch anhalten und sich außer Gefahr
einer Verletzung bringen . Bis dahin waren folgende
acht Weltrekorde gebrochen :

50 Km . : 18 :53.42 Min , - 158 .811 Kmstd . (bisher : 21 :09.37) ,
50 Meilen : 29 :37 .18 Min . = 162 .934 Kmstd . (33 :55 .24)) , 100 Km . :
36 :38.80 Min . = 163.875 Kmstd . (42 :10.92) , 100 Meilen : 58 :16.79
Min . = 165 .684 Kmstd , (60 :05.10) , 1 Stb . ; 165 .786 Kmstd ., 20»
Meilen : 1 :56 :22,40 Std . - 165 .915 Kmstd ., 2 St » . : 331 .948 Kmstd .
-- 195 .974 Kmstd .. 3 Std . ; 471 .424 Kmstd . = 157.141 Kmstd .

45 WA 'Wlntersvortler unterwegs
Mit dem Dampfer „Manhattan " verließen am Frei¬

tag 45 amerikanische Wintersportler in Richtung Ham-

bürg den Neuyorker Hafen. Kurz vor der Abfahrt wurde
aus dem Vorderdeck die Olympia -Flagge gehißt. Die
Amerikaner begeben sich gleich nach der Ankunft in
Hamburg nach Garmisch - Partenkirchen, um an Ort und
Stelle das erforderliche Schlußtraining zu betreiben.

Eishockey -Kongretz in Earmisch
Gelegentlich der IV . Olympischen Winterspiele 1838

hält auch die Internationale Eishockey- Liga in Garmisch -
Partenkirchen eine Tagung ab . Dabei wird auch - die
Frage der Vergebung der nächstjährigen Weltmeister¬
schaft behandelt. ES liegen bereits fünf Bewerbungen ,
nämlich aus Schweden, Frankreich. England , Rumänien
und Oesterreich vor . Besonders Schweden macht große
Anstrengungen , den Zuschlag zu erhalten und hat sich
dazu bereits die Unterstützung von Kanada und Polen
gesichert .

Norweger probten
Eine neue Olympia - Borprüfung erledigten die Nor¬

weger im Torlauf auf der Strecke bei Rjukan . Auf der
sehr schweren Strecke lief L. Urdahl in zwei Läufen mit
1 :08 und 1 :11,8 (2 : 17,9) die beste Gesamtzeit heraus vor
A. Konningen mit 2 : 18,5 (1 :08 und 1 :11,5) und Sigmund
Ruub mit 2 :22,7. Bei den Frauen war Laila Schou-Nil -
fen mit 3 :01 ( 1 :81,5 und 1 :29,5) überlegen vor Johanna
Dybwad , die im ersten Lauf mit 1 :20,8 die Bestzeit
herausgeholt hatte, im zweiten Gang jedoch zu Fall kam
und eine Gesamtzeit von 3 :31,3 Min . benötigte .

WIR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag,
7. Jan.

6.00 Cbcrcrt.
6 .05 Gymnastik I (Wurfer ) .
6.30 FrüHlonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Bamernstmk.Wetterbericht
8.10 Gymnastik II (Glucke! )
8.30 Unterbaltungsmustk

40.45 »Unvergeffenes Deutsch-

land in Ueberse«' .
11.30 - Für dich , Bauer I-
43.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
44.00 -Allerlei don Zwei bi»

Drei ' .
45.15 - Bon Blumen u . Tieren ' .
46.00 Mustk am Nachmittag.

47.45 - Sprechstunde' , » urzhör -
spi - l .

48.00 Musik zum Feierabend .
49.50 -Die olympischen Winter¬

disziplinen und ihre Wer-
tting '

20 .00 Nachttchtendienft.
20 .40 . Der Widerspenstigen Zäh .

mung ' Lustspiel.
24.40 Aus Karlsruhe : Schöne

badische Heimat ! Schwarz-
Wald im Schnee. Bunt «
Stunde .

22 .00 Nachricht. , Wetter , Sport
22.30 Musik zur späten Nacht.
24.00—2.00 Nachtmusik .

Mittwoch,
8 . Jan.

6 .00 tzboral .
6.05 Gymnastik I (Glucket) ,
6.30 Frübkonzert .
7 .00—7.40 Frühnachrichten.
8.05 Wetter . Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Glucker ) .
8.30 Musikalische Frühstücks-

pause.

9.30 -Don der Mütterlichkeit
der Frau ' .

10.15 - Dom Werden nordischer
Musik' .

44.30 -Für dich , Bauerl '
, 2.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten
14 .00 Allerlei v . Zwei bis Drei

45.30 Aus Karlsruhe : Pimpf ,
hör zul

46.00 Musik am Nachmittag.
47.45 . Die Hochschule für Seh-

rerbildung in Eßlingen ' .
48.00 NachmittagS-Konzert.
49.45 Funkbericht von der San -

dessternwarte aus dem

Köniflstubl bei Heidelberg.
20 .W) Nachrichtendienst.
20.15 »Wege übers Meer*
20 .45 . Abgeblttzt" .
21.00 UnierhallungS - Konzert.
22 .00 Nachricht.. Wetter . Sport .
22.30 Nachtmustk und Tanz .
24 .00- 2.00 Nachtmusik .

DEUTSCHLANDSENDER

Dienstag,
7. Jan.

[ 6 .00 Tagesspruch . Choral .
6.10 Funkaymnaftik
6.30 Fröhliche Morgenmusik
7.00 Nachrichten.

10.15 Ausländsdeutsche Schrift¬
steller.

10.45 Fröhlicher Kindergarten
11.15 Deutscher Seewetterbericht .
11.30 Rings um den Spinn -

1 tvocken
11.40 Der Bauer spricht — Der

Dauer hört .
42.00 Mustk zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten
44.00 Allerlei — von 2 bis 31
15.45 Eine Schauspielerin wird

Waldarbeiterin .
45.40 Bücher von Hof u Dorf .

46.00 Musik am Nachmittag.
46.50—17.00 ..Die künste sog

seuchte Sinfonie . '

47.50 Hein, Marten singt —
48.20 Polittsche Zeitungsschau .
48.40 Zwischenprogramm .
49.00 Und setzt ist Feierabend I
49.45 Deuttchlandecho.
49.55 Die Ahnentafel .

20.00 Kernspruch. Kurznachrich¬
ten.

20.10 Wir bitten zum Tanzl
22.00 Tage - - u . Sportnachricb-

ten
22 .30 Eine kleine Nachtmustk.
22.45 Deutscher Seewetterbericht
28 .00 Kammermusik.

Mittwoch,
8. Jan.

6.00 TageSspruch. Choral .
0.10 Funkflymnaslik.
6.30 fröhliche Morgrnmusik .
7.00 Nachrichten.
1M0 Kleine Turnstunde für die

HsuSfrau .
10.15 Deutsche Dichtung nnd

Mustk.
10.45 fröhlicher Kindergarten' 11.15 Deutscher Seewelterbericht .

14.30 Frauenberufe der Gegen-
wart .

44.40 Der Bauer spricht — Der .
Bauer hört .

12.00 Musik , um Mittag .
43.45 Blasmusik . 43.45 Nachricht «'
14.00 Allerlei — von 2 bis 31
15.00 Börsenberichte.
45.15 Konzert
45.45 Begegnung mit einem

I Dichter
46.00 Mustk am Nachmittag.
(7 .30 Haydn — Schubert,
17.50 Jugendstunde .
18.00 Miguel Candela spielt.
48.30 Erbforschung und Bolks-

gesundheit .
48.50 Sportfunk
49.00 Und setzt ist Feierabend !
49.45 Deutschlandech» .

20 .00 Kernspruch. Kurznachrich¬
ten .

20 .15 Stunde der iung . Nation
20.45 Heeresmärsche.
22.00 Tages - u . Sportnachrich¬

ten,
22 .30 Line kleine Nachtmusik,
22 .45 Deutscher Seewetterbericht
23.00 Wir bitten »um Tan, !

amtliche Anzeigen

von d«nFreud §n,aie uns dasLsDen
bietet .VsrgrabeDIcIi nicht InTrOb-
sal . Schau , wie andere Freude und
Erfolg gen legen . Schatte Dir Kraft
zu neuem aiQck I Gute Hille leistet

O K A S A
Es stlrkt die Nerven , fordert den
Blutkreislauf u. die Funktion der
Hormondrüsen und bekflmpftvor -
zeltig .Alten . DesHormonprlparat
Okasa Itt IN DENAPOTHEKENZU
haben . lOOTabt. 9,90. Okasa -Sllber
f. d. Mann,Qoldf .d. Frau . Oendo .v.
Brosch , u.GRATI« PROBEveranlaßt
geg . 24 Pf. Porto HORMO-PHARMA
Berlin 8W 187 Alte Jakobetr . W

C Bruchfal
‘Stent Hoiz-Derstelgernng .

Am Donnerstag , den 9. Januar
1936 im Gasthaus zum Ochse» in
Langenbriicken aus Abt . 15 « :
704 Ster bu , ei , gern Scheit - , Roll -
u . Prügelbolz und 4725 Ttiick ci .
gern . Wellen . 1358031

f Duriadi
Bcreinsregister . Eingetragen am

3 . Januar 193« : C - rltasvcA »
St . Elisabeth . Wöschbach e. « .. Sitz
Wöschbach . <« 5791,

Amtsgericht . _

ensfreudeMofft Molg

titlet in feinen Bergen
Mit diesem Buch bat Heinrich Hosfmann , der ständite

Begleiter des Führers , seine bekannten Werke über Adolf
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Tenn hier in
dem Landhaus auf dem Cbcrfnliberg . im Zusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen , >m Gespräch,
mit Bauern Gästen. Kindern . Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer , u Hause , , „
Das Buch wird leben Deutschen begeistern. Preis «.«5 Jm

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , deS längst auch tn
Deutschland bekannten und berühmien is¬
ländischen Dichters , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgermantsche » Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt , wie ste nur der schöpsert -

schen Etnsüblung eines Dichters gelingen
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendtährtge Ueberlieserung seines Vol¬
kes noch lebendig ist.

Mrer-Nttlag © .m.M., BiMmidlg.
Karlsruhe , Lammstraße Nr ; sowie tn unseren Geschäft - -

stellen in Baden -Vaden und Lfsenburg .

^UCüttetr gebt euren Kinder »

die vollkommene Ei -LecilHin -Lebertran -

Emulsion „ Haku " . Mit dem Eizusatz
schmeckt diese Emulsion geradezu sahneart lg !

J » Drog . „ Apoth . erh . Herst . H. Adler , Xuppenh . b . B .-Bd .

Amtliche
Uersteigerungen

^ Durmersheim J
Bekanntmachung.

Holzoersteigerungen .
Die Gemeinde Durmersheim ver¬

steigert am Mittwoch , de« 8 . Ja¬
nuar 1936

135 Stet korleueS Scheit » nnd

»51 ^ au -
' ^

Hovfe « - « « b » lein -
stange » . , , , „

Zusammenkunft vormittags « io
Nbr Ettlinaerweg Waldeingana ,
am Donnerstag , d . 9 . JanuarI9 <!v ,

649 Ster forlcneS Scheiter - und
Prügelhol ». . . . ,

Zusammenkunft vormittags « iu
Uhr Malscher Str . . Waldeingana .

Durmersheim , den 4 . Jan . 1996.
Der Bürgermeister . >35804

L Kehl □
ZreintiUige

Grunüstücks -Derstetgerung.
Das Notariat versteigert am
Sreitag . den 17 . Januar 1»S6 ,

vormittags » 'k Übt .
im Amtszimmer d . Notariats Kehl .
Zimmer 2 , öffentlich meistbietend
das nachstehend beschriebene Haus -
grundstück der Erben von Wilhelm
Liebhold Witwe Elise geb . Rubin
aus Kehl . >35792,

Gemarkung Kehl .
Lgb .-Nr . 2241 — 2 a 94 qm Hof¬

reite — Rbeinltrastc 55 — mit
u) einem zweistückigen Wohnhaus

mit Balkenkeller ,
b > Wohnungsanbau mit Eisenbal -

{enteilet ,
o, Abortanbau ,
d) Siederei mit Eisenbalkenkeller .

Bedingungen werden im Termin
festgestellt und bekannt gegeben .

Kehl , den 28 . Dezember 1935.
Notariat .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .
Donnersing , 9. Januar , nachm. Vs3 Uhr ,
wegen Haushaltaufgabe

Karl -Frlcdrich -Ltraß « 32,
Dipl .-Schreibtisch. Bücherschrank, « asett .
Kredenz, Tische , 42 Lederstühle. Korbses-
fei , Lederklubsbsa, Klubsessel, Standuhr
2 Wanduhren , Schrank, Küchenschrank .
Flurgarderobe , Serviertisch , 2 Teppiche
Fenster» u . Türbehänge , kompl . Schlafzim
mer m. 2 Schränken, Launendecken, weiß
Bett , Waage mit Gewichten, Lampen .
HauSrat , Herrensahrrad . Bestchtigung
ab 2 Uhr , im Lokal . (36549)

Thomas Hesch , Versteigerer .
Goethestrabe 18 Telefon 2725 .

Zrvangs -Derstelgerung.
Mittwoch , den 8. Januar 4936, nach ,

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Herrenstraße 45a , gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern : (36092 )

Dersch . Wohn - , Schlafzimmer , u Kü¬
chenmöbel , 4 Standuhren , 5 Schreibtische,
1 Bild , 3 Klaviere . 1 Reg .-Kasse , 1 Bade-
einrtchtung , 1 Lpel -Lastwagen , 1 kompl .
Schlaszimmer , 1 Teettschchen , 1 Pritsch-n -
wagen , 1 Krankenbest.Tisch , 1 Waschtisch .
1 mech. Hei,kisten, 2 Ladentheken, 2
Klubsessel. 3 Bücherschränke. 2 Kaffen»
schränke , 1 Mörtelmaschine mit Auszugs¬
winde u . Benzinmotor , 1 Warenschrank,
1 Rolladenschrank, 7 Warenregale , so l
Büro . u . Schreibmaschinentisch, 1 Stand¬
grammophon , 1 Nähmaschine. 1 Schreib-
Maschine , 2 Ladentbeken, 1 Spiegel u . a .m

Es kommt bestimmt zur Berfteigerung :
1 Kastenschrank und 1 Bücherschrank.

Karlsruhe , den 6. Januar 4936.
Hermann Mohr , Gerichtsvollzieher,

Jugend um Mer
>20 Siidrr von fl . floftmanr
Ccxtoon Balduroon Schtrach

Nach labrelanger Dorarbeil vrtnai
Heinrich Hosfmann , oer NeichSbtlo -
berichterstatter der NSDAP und
ständiger Beaietter Adolf Hitlers
nun dielen neuen Bilderband , des'
( en Bildbeschristung und Geleitwort
der Reichs,ugendsübrer Baldur von
Lcktrall schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tieken Einblick tn die Seele
des Führers und ergänzen , oder hel¬
ler gesagt Übertressen das Bild , das
uns Heinrich Holsmann tn ..Hitler
wie ihn keiner kennt " vom Führer
gab . denn ste schildern ihn in leinet
schönsten menschlichen Eigenschaft : tn
(einer Liebe zu den Kindern Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Preis 3.85 R « .
Führer -Verlag G m. b . H . Karlsruhe ,
Lammftratze Id , ferner durch unsere
Geschäftsstellen B . -Baben und Lssenburg .

Statt besonderer Anzeige
Heute morgen entschlief sanft , nach längerem Leiden
unsere hebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräulein Rosa LklUMM
im 68. Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen
Geheimer Oberregierungsrat Dr. Paul
Arnsperger und Frau
Lucky von Braudlitsd », geb . Arnsperger
Professor Dr. Hans Arnsperger und Frau
Prof elforDr .Ludwig Arnsperg er und Frau

Karlsruhe , Gauerintz , Dresden , den 5. Jauuar 1936

Die Feuerbestattung findetam Dienstag, den 7. Januar 1936 mittags
Uhr statt.

Todes-Anzeige
Am Sonntag , den 5. Januar , starb unerwartet mein
herzensguter Mann, unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Tisch
Kaufmann

KARLSRUHE , den 7 . Januar 1936
KronenstraBe 45

In tiefer Trauer

Lina Tisch, geb, Burg

Beerdigung : Mittwoch S. Januar , nachmittags 2 Uhr. Bitte von
Beileidsbesuchen absehen zu wollen. 2111

FamMen-Anreigen
hoben im „Meer" den größten erfolg !

W-ek wifud JZepe»?
Wie unsere Leser die Sieger in Sarmisch -Partenkir -
chen bei den Olympischen Winterspielen prozentual

sehen
1. Sieger tn Prozenten

Pierer Bobrennen : Deutschland «4, Amerika 17. Schweiz I . —
Spezial Sprunglauf : Norwegen 89 , Finnland 4, Schweden S. —
Eiskunstlauf für Paare : Deutschland 39, Oesterreich 35, Unga « 7.

2 . Sieger In Prozente «
Bierervobrennen : Amerika 35, Deutschland 24 , Schwei » 24. —

Spezial Sprunglauf : Norwegen 43. Deutschland 18, Schweden 14.
— Eiskunstlauf für Paare : Deutschland 28, Oesterreich 21 , Ame¬
rika 11 .

3. Sieger in Presenten
Vierer .Bobrennen : Schweiz 48 , Amerika 17, Deutschland 12. —

Spezial -Dprunglaus : Deutschland 26 , Schweden 19, Norwegen 15.
— Eiskunstlauf für Paare : Deutschland 21 , Amerika 19, Oester¬
reich 18.

1 . Sieger in Prozenten
18 Klm . Langlauf : Norwegen 39 , Finnland 28 , Schweden 24.

— Slalom - und AbsahrtSlaus für Frauen : Deutschland 73 , Nor¬
wegen 13, Oesterreich 7. — Eishockey : Kanada 89, England 4,
Finnland 3, Deutschland 2.

2 . Sieger in Prozenten
18 Klm . Langlauf : Schweden 32, Finnland 27, Norwegen 1»,

Deutschland 13. — Slalom und Abfahrtslaus für Frauen : Schweiz
25, Norwegen 19, Deutschland 1«, Oesterreich 14. — Eishockey :
Amerika 58, Deutschland 15, Schweiz 11 .

3. Sieger tn Prozenten
18 Klm . Langlaus : Schweden 22 , Deutschland 19 , Finnland Ist,

Norwegen 18. — Slalom - und AbsahrtSlaus sür Frauen : Oester¬
reich 22, Schweiz 21 , Deutstbland 15, Norwegen 11 . — Eishockey :
Deutschland 36, Schweiz 24 , England 11, Tschechoslowakei S.

Handball
Bezirksklaffe«

Im nordbadischen Bezirk weilte der Tabellenführer der Staf -
fel I Postsporwerein Mannheim beim TP . FriedrichSfeld und holte
stch dort eine nicht erwartete Niederlage von 1 :10 (2 :8) . MTG
Mannheim mutzte stch auf eigenem Platze der Tgde Oftersheim mit
8 :19 (3 :3) beugen .

Im Bezirk Mittelbaden ist da » Spiel Kronau — Beiertheim
nicht zum AuStrag gekommen . Der Tabellenführer Tfchft Durlach
konnte stch erst in der zweiten Sptelhälfte gegen feine Pforzheimer
Gäste durchsetzen . Der Endsieg lautete 12 :7 nach dem der Por -
sprung biS zur Pause nur 7 :6 stand .

Die Tgde Darlanden hatte bet Halbzeit «ine knappe Führung
(6 :5) , Rastatt hingegen spielte nach dem Wechsel produktiver und
behielt am Schluffe mit 8 :11 die Oderband . Darlanden bat übri¬
gen ? dar Vorspiel in Rastatt gewonnen , die umgekehrte Meldung
ist seinerzeit irrtümlich durchgegeben worden .

Kreis Karlsruhe
von einem Spiel der unteren Mannschaften und zwei Fugend -

spielen abgesehen herrschte am ersten Sonntag im neuen Zlabre
im KreiS Karlsruhe noch Spielruhe . Die Ergebnisse dieser Spiele
sind :

U . I : Tv . Ettlingen 2 — Tschst Beiertheim 2 7 :4 >4 :0) .
Jugend ; Tschft Durla » — Tv . Rintheim 15 :3 >10 :1) , Tgde

Darlanden — TV Berghausen 8 :9. Tr .

SpaMpmk

Belm Kopenhagener 25 -Stunden -Nennen belegten ZimS/Küster
den dritten und Ebmer/Rieger den fünften Platz , während der
Kölner Rausch vorzeitig auSschied . Der Sieg siel an dar dänisch -
belgische Paar Grundahl/Biiliet mit Rnndenporsprung vor
SlaatS/PellenaarS .

Norwegen » Olympiakämpfer für die EiSschnellaufwettbewerb «
wurden jetzt namhaft gemacht . Ballangrud , Sngnestangen , - arald -
sen , Mathiesen , Staksrud , Wangberg und Krog werden die Reife
nach Garmisch -Partenkirchen antreten .

Beim Stnttgarter Hallenfportsest , dar am 1 . Februar durch -
gesührt wird , find den Leichtathleten folgende vier « ettbewerbe
Vorbehalten : Sprinterkampf , Weitsprung , « ugelftotzen und 15 mal
50 Meter -Pendelstaffel .

Der „ « roste Autopreis »on Pan " , mit dem am 1 . März dt «
europäische Rennsaison eingeleitet wird , führt diermal über 100
Runden = 276,9 Klm . Dar Rennen ist »sfr» für » «gen über
1590 ccm.

TODES - ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liehe » gute
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Sehneater , Tante und
Großmutter

Berta Hämmerle
rek Elsässer

nach langer , schwerer , mit Geduld getragener Krankheit ,
wohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten , au sieh ln
die ewige Heimat an nehmen .
Karlsruhe , Eßlingen , Newyerk , den 6. Januar 1934 .
Geranienstraße 6, II . (2089)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Hämmerle und Kinder

Beerdigung : Mittwoeh . den 8. Januar 1986 , naehm . Ut Uhr ,
Hauptfriedhof .

Nach kurzem Leiden , verschied in Pietermaritzburg ,
Südafrikanische Union, mein lieber Bruder

Dr. med.
" ‘ _

Stabsarzt 1. R„ Inhaber des E.K . 1 und anderer
Kriegsauszeichnungen

KARLSRUHE , Wendtstr . 13 , den S . Januar 1936

Ottmar Wohlgemnth , Oberlandes ^eriehtsrat

TODES - ANZEIGE
Heute früh wurde unsere liebe, herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Justina Stolz
geb. Köhler . Zugmeisters Wwe.

nach langem, schwerem Leideu , im Alter von 70 Jahren
durch einen sanlten Tod erlöst .

KARLSRUHE - RÜPPURR , den 6, Januar 1936
Trauerhaus : Rosenweg 18

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Emil Stolz

Die Beerdigung findet am Mittwoeh , den 9. Januar , naehmlttags
2 Uhr, auf dem Friedhof In Karlsruhe-Rüppurr statt.



Ab heule nur 4 Tage
Dienstag , mmuroch. Donnerstag, Freitag

Diefchloßherrin
vom Libanon
Die seltsamen Abenteuer des Capitaine
Domevre mit dem auch hier beliebten
Darsteller JEAN MURAT in der *
Hauptrolle . — Gutes Beiprogramm .

Beginn 4.00
0. 15 8.30

Ab heute nur 3 Tage bis einschl .
Donnerstag , ein Programm des Sen¬
sationellen und Abenteuerlichen

L Halengasse nr. 4
ein Film schonungsloser

Realistik
II. Der geheimnisuoiieReiter
ein spannendesWild - West -

abenteuer
mOhlburg

(0
Zum / Mal ln Kat laruhe

CafeBauer
iiiiifiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiifiiiiii iniiiiiiiiiiiiiti

Mittwoch « Donnerstag ,
Freitag nachmittags u . abends

Hans Broich
mit seiner masKenmodenschau

jDrunter und
jDrüOer

Im

CatedesWeMens
spielt 35547

Erika Kysilka
mit ihrem berühmten

vntertialtuiufs - und
Sllmmunifs -Ordiesler

Heute : TANZ

Löwenrachen
HEUTE TANZ
Kapelle Kurt Eggers “

Morgen : ab 4 Uhr
Hausfrauan - Nachmlttaq
mit Hannes Richter (König der
Stegreifdichter ) dazu „ Artisten
von Weltruf **. Kleine Preisei

. Telef ° n

»SReSLi

w ®9 ®n tag * 1

Viktoria
Luise Ullrich

Math - Wiemann » . *■

rtl Ober 14 labte -US«

Ti
“

» «-* 1* “ ’

Herren -
str . 11 Rail Telefon |

2502

Ein echter
Gustav Fröhlich -Fllm |

Es Isiert die Liehe
mit ELMA BULLA
T1BOR v . HALMAY

Beginn 4.00 «.15 8.30 Uhr

R° ndell -Ä » —

^ - Storia ^ S ”

'*%a
uT :/ u: " h"eh

m .d
Z deuts* en

U
Krip^ see-film

11 Schlafzimmer
Wb. Schleiflack, 180
H, Küchrninöbel 90

M , Büfettmod . , nur
$5Jt zu vk. H . Rit»
tershofer , Sofien -

! i str. 23 , Hof. (35866

1 Firmenschild
gebe . , billig abzu »
gebcn. Erbpriuzen -

^str . 26, Werlft . 2074

4.00SUSfTmF
J J bgendl .^ pre (,

Lichtspiele (Konzerthaus ) Telefon 7602

ErslauftUhrung

Badisches
Gtaatstbeat«

TienStag ,
den 7 . Jan . 1936.

C 13 . Th .-« ein .
301—400.
Der

G 'wiffens -
wurm

Bauernkomödie
don Anzengruber .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Dell , Frauendorfcr ,
Staneck, Gemmecke ,
Herz , Hier !, Kreuter ,
Mathias , Mehner ,

Müller -Graf ,
H . RiviniuS

Anfang 20 Nhr,
Ende 22 .30 Uhr.

Preise C
(0.80 US i .&OM ) .
®Ii . 8 . 1 . »Hendl :
König Richard III .

( 34703 )

Her Schwur des
ArmasBeckius

Spannende Handlung - Packende Bilder
Große Darsteller 353 .1

Grosses Beiprogramm
Anfangszeiten : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

VS m cate
IVlUSEUM

4 Uhr 8 Uhr
Heute Dienstag
zum letzten Male

EMIL KRÖLL ’S
Große Karneval -Kostüm -Schau

H5432

Die lachende Maske

Mietgesuche

Zu vermieten
Großer

Laden
Berufs-

ringkämpfe
Heute Dienstag

5 spann HHmpie 5
marunRe nagy
Ringerriefe Ka
lunpaa Bognar
Hircn-Leuscime

Lulch-Sioizenuiaid
Entscheid 1kampf
Naber-Bruckner

mit mehreren fl«o| en
Nebenräumen
straße 6) auf 1 4 .
zu vermieten. R»t er¬
fragen Karlstra ^r t:,
bei Drach. (35628

Immobilien
Wir hoben zu verkaufen :
In der Südwestsiadt einen

Neubau
mit «X2 -Zimmerwobnungen , ncu -
zeitl . eingerichtet u . sehr gut gebaut .
In der Südwestsiadt einenNeubau
7xz -Zimmerwobnunaen , Etagen¬
heizung , eingerichtetes Bad ufw .
Näheres durch : (.35783)

Oberrheinisches Treuhand - und
Rrvifiansbüro ,

Karlstrabe 3« 38. Telefon 6593 .

In allerbester Wohnlage der Weftstadi
ganz neuer , moderner , stenersreier

mit 2X3 Zimmern , Küche , Dad , Garage ,
Garten etc . günstig zu verlaufen . Ange¬
bote unter 2094 an den Führer .

Komm n
mit !Wir h
geh 'n ins

E
D
E
R
E
R

Zähiinger
Ecke
Wald -
hornstr .

lust
oru—U .U5-

t r auenn »cnm
Vermn «eru 8

Umständehalber sofort

in Rastatt mit Lebensmittelgeschäft
zu verkaufen. PreiS 4566 RM . Ange¬
bote unter Nr . 38676 an den Führer Der -
lag , Geschäftsstelle Baven -Baden .

3n Forbach
2 schöne

Bauplätze
in besten Lagen z»
verpachten evtl, auch
zu »erkaufen. Ange¬
legt alr Obst- und
Gemüsegärten. Näh.

Hermann Müller ,
Sägewers , Forbach,

Telefon 211 .
(35766 )

Bauplatz

Ettlingen
in schöner , ruhiger
Lage. 16 Ar . an
neuer Stratze gele¬
gen . sofort billig tu
verkaufen Liebhaber
wollen ihre Adrelse
unter Nr 35265 -?n
den Führer einsend

Verschiedene
kleine Anzeigen

Sie von mir gemach
ten Aussagen gegen
Herrn
W . SWeigekt
Marienstratze,nehme
ich mit Bedauern
zurück. <2071)

H . Bastler .

Matratzen
umarbeitcn mit
Entstaubungo «: n
d . RotzbaareO ilU
Sveziaiwerlftätt
Blenk , Krcuzstr . 5
(bSirfeUTel .sons

Mädel
im Dienst

Dar Dienstbuch für
den B .D .M

Preis in Leinen ge .
Hunden 2 .80 Marl

Führrrvrrlag
Abi Buchhandlung
Karlsruhe . Lamm-
str Id , Ecke Ztrlel
ferner in unieren
GeichüftSstellen in

Offenburg und
Baden -Baden

f
T *

lück und Erfolg hat nodi immer
die „ Kleine " gebracht - nämlich die
Kleine Anzeige in unserer großen
Heimat - und Familienzeitung . Klein¬
anzeigen überall - helfen Dir auf
jeden Fallt

Loben
zu vermieten , Nähe
Hauptpost . Ang . u .
2105 an d. Führer .

Lad . od . Mro
evtl , mit 3 Zimmer -
Wohnung zu verm .
Körnrrstratze 9 , III .

( 35908)

Lagerraum
odrr Wrrfstatt mit
Einfahrt zu Perm.

Breitestraße 67.
( 1921)

Möbl.3immer
Kaiserftr . Nr . 186,
2 Trepp, , zu verm.

( 1891

Eutmöbl . 3im.
zu vermieten . ."2066
Katferstratze S. II

2lem3innner
mit bes . Eing ., in
gut . Haus , gt . Lage,
geeign . f . Büro , zu
vermiet . Angeb . u .
2082 an d. Führer .

2 Miner
ii . Küche auf 1. Fe¬
bruar zu vermieten .

Josef Zöller II ,
Untergrombach ,

Neuestr , 1 . (35800
2 Zimmer

m . GaS Wast., El ..
Belforistr . , Seitb . ,
1 Tr . , auf 1. März
zu »rrm . Angeb . u .
2985 an d . Führer .
Schöne, sonnige
33 .-Wodnung
auf 1. 4 . zu verm .
Preis 69*# . ( 35909

Sofef Meetz,
Erbprinzenstr . 29.

Grobe
3 Zim .-Wohnung

Nähe Kaiferplatz , z.
1. 4 . zu vermieten .
Angebote unt . 2102
an den Führer .
Moderne grobe

3 Zim .-Wohnnng
NeuhauS , m . Erker ,
ko„ . u .Badez . ,Bhf .-
Räde , w . Persetz. a .
1.. 4 . zu d . « . Wolf,
Lauterbergstr . 14 .

( 2101)
Neuzeitliche

3 Zimmer -
Wohnunq

m . eingericht. Bad .
Weitst., in gt . ruh .
HauS auf 1. 4. 35
zu «ermiet . Näher .
Kaiferallee 95 , pt.

Telefon 1748.
( 35662 )

Sonnige ( 2096
3 Zim .-Wohnung

mit Bad , Loggia , a .
I . Slpril zu vermiet .
Weiherfeld , Tauber -
str. 21 , II . (2096

33 .-
"

4. St ., mit Deranda ,
Badanfchlutz , in gut .
Weststa.vtlage , auf 1 .
April 1936 zu »er.
mieten . Zu erfrag .
Hüdschftr. 40 , bei
Bögele . ( 35905 )

Schöne, sonnige
3 Belohnung
aus 1 . April zu ver¬
mieten . ( 2079)

Karlftr . 165, II .

ZZ .'Mll.
3 . Stock , mit Jude
hör , aus 1 . Februar
zu verm Näher , im
Laden , Schefselftr. 10

( 2103 )
Borckstraste 55

33 .*lobnung
mit Bad , 4 . St . , auf
1. 4 . zu vm. Anzus .
d. 2—5 Uhr . ( 2093

Schöne, moderne
4 Zimmer
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reicht. Zubehör ,
4. Stock , sofort zu
urrmieten . Beiert -
heimer Allee 32.

( 34984)

IZ .-Wohnung
.Kaiferstr . 67, IV .,
Eing . Waldbornstr .,
auf 1 . 4. zu verm .
Näher , b . Feißkohl ,
Kaiferstr . 67 . 35865

Sofirnftrastr 150 , I .
Karlsruhe , schöne ,
sonnige
4 Zimmer

Wohnung
mit Bad auf 1. 4 .
zu vermieten . Näh .

K . Kaiser ,
Baden -Baden .

Lichientaierstr . 73.
( 38049 )

Sonnige ( 1498)

43 .»Mminß
(hochpart .) nt . Eta¬
genheizung , auf 1
April zu vm. Näh .
Kloscftratze 19 , III

13 -
( Mühlburg ) a . 1 . 2 .
zu vermieten . Zu
erfragen unter 2108
im Führer .

Schöne, sonnige
iZ .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh . ,
sofort ad . bis 1, Fe¬
bruar zu vermieten .
Kaiserallee 70, 2 .St .
Zu erfr , im Loden .

( 35798)
( 35797)

53.-
"

parterre , auch für
Büro , Sofienstr . 47 ,
zu vermieten . Anzu -
seh . 10—2 Uhr ( da
Sprechstunde ) . Näh.
Stb . , 2 . St . ( 3112)

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Kleinere

Werkstätte
zn mieten gesucht.
Angebote u . 35689
an den Führer .

10h . 2 3iM.-
Wohnung zu mieten
ges . K .-Tazlanden ,
Pionierheim Bag -
gersee. ( 2080 )

1—2 Z ..Wohnung
auf 1. Februar b .
jung . Ehep . gesucht .
Angebote unt . 2117
an den Führer .

23 .-Miuuig
in st . Haufe von ig .
Ebep ., pünkil . Zahl .,
sof. o . spät , zu mie.
ten gesucht. Ang . u .
2052 an d . Führer .

Auf 1. April 1936
wird eine
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad nach Ett¬
lingen gesucht . 80
bis 85 am groß . Zu¬
schriften unter 2078
an den Führer .

Deamtenfamilie , 3
Pers . , sucht auf 1 .
4 . 36 schöne
4 Zimmer -
Wohnung

Angebote mit Preis¬
angabe unter 35541
an den Führer .

SejtDen .Führe :
'

immuii -ij

neu u . gebraucht , ab
M 8 .— mii . z. verk .
A . Ströble , Karls -
ruhe , Dammerstock,
Danzigerstr . 8 , Tel .
Nr . 7747 . ( 24654 )

Gut erhalt ., eichen .
echlüizimmer

zu verlaufen . ( 2086
Lenzstratze 13 , IV -
Fast neuer Kinder -

Kailemoagen
zu derlf . Rheinftr .
20, III ., d. 2—5 U .

( 2077)
Gut erhalt . ( 2100

möbel
weg. Umzug zu ver¬
kaufen. Scherer ,
Deltzienstr . 6 , II . I .

Tafel¬
klavier

für alle Zwecks ge¬
eignet . nur 60 RM .
bei Stöhr , Riiter -
stratze 30 . ( 2119

Schlaf¬
zimmer
Eiche m . Nutzb . , sch.
Modell , kompl., sehr
billig zu verkaufen

Möbel Selter
Karlsr ., Waldstr . 7
Ehestandsdarlehen .

( 35428)

Statt K̂arten !

fyie Geburt ihres dritten 9Cindes,
»eigen an

<Dr. med. Sffuberi ^ Wa/dmann

üngeborg CVDaldmann , geb . Odo

tKarlsruhe , ¥. g <m . 1936 ‘Westendsir . 67

K . J

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenlbuch.

bas in vre Hand
icdes Deutschen ge
hört In 130 Bild ,
dolumenlen mit
Text die historischen
Augenblicke d :S er.
wachten Deutschland

Zu beziehen im

Führer -Berla ,
G .m .b.H .,Abl .Buch -
bändig . Karlsruhe

Lamntstratze Id
ferner in unseren
GefchäftSstellen IN

Offenburg und
Baden -Baden .

Tb.

Der Parteitag -er Freiheit
vom io .—16. Sept . 1933 SfttzivNve Bericht über
den Verlauf - es Reichsparteitases in Rürnbers mit
sämtlichen Reden und über 30 zum Teil ganzseitigen
Abbildungen . Amfang 300 Seiten . Preis in Leinen
RM 3 .60 .

Zu beziehen durch : ,.Iührer " -Derlag , Abteilung Buchhandlung ,
Karlsruhe Lammstraße 1b ( Ecke Zirkel) sowie durch unsere

Geschäftsstellen in Baden -Baden und Gffenburg .

Offene stellen

KAUFMANN
kann sich Lebensstellung schaffen . Der
Betriebsführcr muß viel anf Reisen sein
und sucht einen Stellvertreter zur Lei¬
tung des Betriebes .
Das Unternehmen ist bei der einschlä¬
gigen Kundschaft gut eingeführt und aus¬
baufähig .
Bedingung : Unbedingte Arbeitsfrendigkeit
und voller Einsatz für die Weiterent¬
wicklung des Betriebes : als Interessen -
einlage 6—10 000 RM ., die sichergestellt
und verzinst wird . Bei gutem Zusam¬
menarbeiten Aufnahme als Teilhaber
nicht ausgeschlossen .
Herren , die Kenntnis in der Buchhaltung
haben , werden um nähere Angebote ge¬
beten unter Nr . 2184 an den Führer .

Auto
Wer fährt ab tt . -ir
Reisenden 100 bis
150 km Tagestour ?
Ang . Fernruf 1952.

( 34792 )

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

sofort gesucht . •
Metzgerei,Adlerftr .6

( 2083)

für Privatkundschaft
gesucht . Eristenz !
LebenSmiitelbranche .

SupD ' Sertrttli
Reutlingen ,

Museumstrabe 12 .
( 2116)

Dauer¬
verdienst

allerorts d. Poslver :
fand u . Warenver -
leilung . Nachweisl .
Dochenverdienst bis
60 RM . Zuschriften
u . 278 an AlaAgen -
tur , Münster i . W .

( 35797

Zunger
flotter Zeichner, m
BauführerpraxiS , a .
diesiges Architektur
büro gesucht . Selbst
geschr . Angebots m .
GehaliSang . u . Ein -
tritiSiermin erdeten
unter Nr . 35250 an
den Führer .

Halbtags¬
mädchen

ehrlich, zum 15 . I «.
nuar gesucht.
Roggentachftr . 14.

(88693 )
Zum

Servieren
f. Gamstags abends
und Sonntags su¬
chen wir freundlich .,
innges

Mädchen
nicht über 25 Jahre

Mädchen
für Halbtagsarbeit
in PripachauShalt
gesucht. ( 2081)
Südendstr . 33, II . I.

Mnfch.-Schreiber <in>
mit Stenpgr .-Kennt¬
nissen, datbiäglich
oder stundenw . aus
sof . gesucht. Angeb
m . GchaltSansprüch
u .2114 an d. Führer

Junges
Mädchen

f. HauSH. u . Serv .
gesucht . Anged . unt .
2087 an d. Führer .

Alleinmädkijel!
selbständig in Küch :
u . anderen Hausar¬
beiten , für Haushalt
mit 2 Kindern bei
35 Marl gesucht
Pup , u . Waschfrau
vorhanden . ( 352491
Ott , Kantstr . 8 , pt .

MlMriirfl .
zu 2 Person , sofort
gesucht. Borzustellen
zw . 10 u . 16 Uhr .
Hirfchstr. 101, III .

( 2104 )

Müdchen
welches selbständig
in Küche u . Haush .
ist , per sof . gesucht .
54 Kronenftratze 54

( 35906 )

Tn ^ tigeS
Mädchen

das gut u . selbstän¬
dig lochen kann und
auöb In Hausarbeit
bewandert ist, auf

Angebote womöglich 11 . Februar gesucht
mii Lichtbild unter Angeb . unt . 35867
35244 an d . Führ . I an den Führer .

Steliengeauche
Erfahrener
Buchhalter

empf. sich im Nach¬
trag . b . Büch . , Auf¬
stell. von Bilanzen
u . Erleb . ,v . Steuer -
angetegenh . Ang . u .
1708 an d. Führer .

3a . Bäcker
23 I ., f . Stelle r .
Weiierbild . ob . wo er
sich in Kondii . auSb .
! ., SlrbeitSP. vorbd .
u . Zeugnisse. Eintr .
sos . ob . spät . ( 35902

Fritz Brunner ,
Emmendingrn ,

Romaneistraste 7a

ZuberläfstgeS
Mädchen

( beste Zengn . vorh . )
fuef)t Stelle als

Sprechstundenhilfe
od . Kinderfräul . a .
1. Febr . oder auch ,
spater . Zuschr. unt .
Nr . 39054 an den
Führer .

Kramato76ug6
An- und Verkaul

Kaufe 200er
Motorrad

Altmod . PreiSang .
» '.2055 an d . Führer

Sehr gut erhaltenes
Motorrad

DKW — SB 200
zu verlauf . Näheres

bei W. Claus ,
Mathhstr , 29, 4 Tr .

( 2113)

DKW .
Modell KM 200 .

LuxuS wenig qef. ,
für 375 Ml . i . A
zu »k. Emil Speck .

DKW .-Vertretung ,
Kaiserftrahe 186.

(35542 )

Triumph
170 ccm . eleklr. Be.
leuchlung. in ein«
wandfr . Zustand , zu
verkaufen. Anq u.
35320 an d . Führer

Gut erhaltener
Sportwagen

BMW .-
Dixi

zu verkaufe».
Zu erfrag , u . 2926
im Führer .

N8ll-pgng
Rad überholt , s. 120
RMu zu vkf . Anzus.
Lathofer & Hummel
Essenwetnstr . 6—8 .

( 2098 )

DKU7 98 ccm
3 Gang , Bau ) . 1936,
sehr gut er®., billig
abz . Waldhornstr . lL

( 2109)
Opel -Limouftne

4Sitz ., neues Mod .,
steuerfr . geltes, wen.
gefahr ., ganz bill . z.
Verl . Wrrnrr , Essen -
weinstr . 44. ( 35869

Svel
4/26 PS . Limousine,
schöner Wagen , in
ersikl . Zust ., bill . zu
verk . Schützenstr. 42.

( 2991)

Trotz gröBtem Erfolg
nur noch bis Donnerstag !

9er

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

linicw
LICHTSPIELE

KttLH jlv -KVlOf wU

möBEL
EHRFELD

<Vttt

%iw

Haar-
Spezialist
Schneider aus Stuttgart
Jeden Donnerstag
von KM2y2 u . iy2 7 Uhr
zu mlkroskoplfchen

Haaruntersuchungen in Karlsruhe
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬
keit im Haarwuchs feststellt , zu
starken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,
auch zu frühzeitiges Ergrauen ,
lasse sich von unserem Herrn
Schneider aufklären über Ursache ,
Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungen n . Erlangung
eines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis . (35801)

Op. Schneider & Sohn Ä “ '
Karlsruhe , Reichsstraße 16, heim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804.

Gunnar Gunnarsson :

Die Cibbrüder
Roman der ersten Island -Siedler

Dieser Roman , des längst
auch in Deutschland be¬
kannten und berühmten Is¬
ländischen Dichters , ist von
der schlichten Größe der
Zeit der Wickinger und des
nordgermanischen Helden¬
tums erfüllt .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag G . m . b . H., Abtl .
Buchhandlung . Karlsruhe i . Baden ,
Lammstraße 1 b (Eckß Zirkel ) .
Geschflftstelle Baden - Baden am
Leopoldsplatz und Geschäftsstelle
Offenburg , Adolf Hitler -Haus .

Neu Hergerichtete , geräumige

4 Z. ' WvlMlig
mit schöner , gr . WoHnmans. u . Kammer,
2 Kellerr . , 2 Z . m . Balkon u . Straßen -
front , in gutem Haus«, 3 Tr . hoch , in
best . Lage p . Kaiferstr . an gebieg. Fam .
sofort oder später zu »erniieken. Zuschr.
unter 35245 an den Führer .

Große ( 35248

33 .-
mii Mansarde und
all . Zubehör , Ama >
lienstr . 65 , 3 Tr . ,
a . i . 4 . 36 für 63^ t
zu verm . Erfragen
daselbst 1 Treppe .

K

"brstopfunff -
Blähungen u Verc/auungsbeschwerden

kaufen Sie in der Jlpotheke sofort
M. w . M . Kräutertab/effen 86

Die tägliche naturgem . Tablette zur Erhaltung
der Gesundheit . Bestand a . Paarung ersichtlich
n .o .A !bert Weben Magdeburg

Rüppurrerstr . 58
3 . Stock, schöne

53 .-
“

mit Mansarde , Kel¬
ler , Waschl.-Denütz.,
auf 1. April 1936
z» uermirtrn . Be¬
sichtigung tägl . von
U —3 Uhr . Näheres
im 4 . Stock . (35241

Schöne ( 35910

53/
mit einger . Dad u .
Zentralbzg . , auf 1 .
4 . zu verm . Näher .

Joses Mrrß ,
Erbprinzenstr . 29 .

Sonnige ( 2073
6- 7

Wohnung
mit Balkon , Badez .
usw . auf 1. April
zu vermiet . Näher .
Kriegsstr . 188, III .

Schöne

6 Zimmer -
Wohnung

1. Twck , mit Bade
zirnrn. u . Mansarde ,
in Roderi -Wagner -
allee ( ohne Gegen¬
über ) , aus 1. April
oder früher zu ver¬
mieten . Jnteressenl .
wollen sich melden
uuler Nr . 35232 an
den Führer .

Schöne

6 Zimmer -
Wohnung

mit Badez .. Mans .
und Zubehör , Nähe
.Hnuptpost, per 1. 4 .
oder früher zu ver.
mieten . Zu erfrag .

Georg MappeS ,
Karl -Friedrichstr . 20

( 34781 )

s Zimmer
1 Treppe 4, 1. Treppe 2. Dunsen str 13
(in 2 Farn .-Hau ») per 1. April zu »erm.

(35795)

2 Beamte suchen auf
12 . Januar

2 möblierte

Zimmer
heizbar od . 1 grob ,
mit 2 Beiten , Nähe

Landesfinanzamt
(Molilestr, ) auf et¬
wa Yt Jahr (Kurs¬
teilnehmer ) z. miet .
ilngebote unt . 2134
an den Führer .
Alleinst . Witwe sucht
auf 1. 4 . 2 Zimmer -
Wohnung . Slngebote
mit Preis » nt . 2110
an den Führer .

Ig . Ehepaar sucht
aus sofort od . später
2—3 Zim . -Wohnung
Angebote UN». 2099
an den Führer .
Junges Ehep . sucht
2- 3 3 .-WM
sofort oder später .
Angeb . unter 2068
an den Führer .

2 -3 3 .-Wohn.
a . 1. Mür , o. früh ,
v . pltl . Zahler gef .
Ang . m . PreiSang .
ii . 1925 an Führer .

2 oö . 3 3illl .-
Woilmilill

auf 1. od . IS . 4 . 36
mit eingericht . Bad ,
v . Beamten zu mie.
ten ges . Rüppurr o .
Weiberfeld bevorz.
Angeb . unl . 35676
an den Führer .

4—5 Zinr .-Dohng .
mit Dad , Mans . u .
Zubeh ., in sonnig .,
ruhig . Lage <Mest-
od . Südwestst . ) von
Beamten auf 1. 4 .
86 oder früher zu
miet . ges . ( 80—90
RM . ) Angeb . mit
Preis unt . 2070 an
den Führer .

5—6 Zimmer «
Wohnung

evtl. kl. Ein .
familienhonS .

Miete nicht üb
125 RM .. p . 1.
April 36 gesucht .
Off . u . B . 9416

an „Obanex" .
Anz. -Exped. ,
Freiburg/Br .

(35799 )

Stand -Uhr,
Eiche , dunkel, gut
erh . , 35°# , zu verk .
Zu ersr . unt . 2415
im Führer .
Einige

Bilder
m . Rahmen ( in Oet
u . Reprod . ) bill . v .
Priv . zu der! . , auch
einzeln . Hornung ,
Lenzftr . 8. ( 2095

Kinderwagen
dunkelbl ., preiswert
zu perl . Klauprecht -
str. 47 , Fiefel . 2197

UJ%hnungsiaulch

23 .-
Ostft. ges . geg . gr .
3 Z .-W . zu tauschen.
Rintheim , Neubau .
Zuschrift, unt . 2072
an den Führer .

Bei einem Rech
DUDgsbetra ? von

25 RM .
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor
auszahlung einen
Nachlaß von

2 V . H.

Emailherd
(fabrikneu ) m . Koh¬
lenwagen u Nickel-
schiff . erftN . Fabrik
ka-t . umzugSw weit
unt . Ankauf g. bar
abzugeb . Angeb . u .
2088 an d. Führer .

ßflimüninldi .
Adler . Mod . 7 . sow .

ThaleS .
Rechenmaschine

9-stellig . beide nen .
wertig , preiSw zu
verkaufen. Ang . j .
2087 an d . Führer .

Bücher¬
schrank

ln Nutzbaum mit
Eiche , neu , Glas¬
schiebetüren, zu dem
billigen Preis von
nur 120Ml zu Verl,
bei S t ö h r , Riiler -
stratze 30. ( 2118

liüliMMU
Radio -

Appar . ( Weckiselstr .)
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 2069
an den Führer .
Gut erhalt . ( 2106

Kindenoagen
zu kaufen gesucht .

Alber « Trapp ,
Lutfenstratze 34.

Emailherd
wenn auch reparat .-
bedürftig , sofort od .
später zu kauf. ges .
Breisangeb . u . Nr .
35901 an d. Führer .

Kebr . Fuchs
( dunkel) od . sonstig.
Pelz zu kaufen ges .
Angebote unt . 2075
an den Führer .

Tiermarkt

Suche

Stellung als
Amiütadiiet
auf sof . od . tpater
Zuschrift, unter 2024
an den Führer .

MtäuWn
20 Jahre , perf. in

uitii AMlener
bewandert in allen
Naharbeiten , sowie

Plakaischrist
und Dekoration,

Kenntnisie in Steno¬
graphie , Maschinen,
schreiben u . Buroar -
beiten, sucht iich so¬
fort oder 1. 2. 36 zu
verändern . Zuschrift,
unter Nr . 2042 an
den Führer .

Zu verkaufen
eine gute

Nutz - und
Fahrkuh .

Haus Nr . 12. Neu
Sand b. Kehl.

( 35796 ) 35698 an d . Führer .

Mädchen
ehrlich, fleitzig, das
schon in best . Gast¬
stätten in Stellung
war , Hausarbeit , u .
Kockien erlernt , das
m . Gästen umzugeh .
versteht , wünscht sich
zu veränd . in einen
ll . Gafth . GebirgS -
ort . Farnilienaufchl .
erwünscht. Angeb . u .

Was immer outti Sie lachen
Sie linden alles im „Mm u

Heirat

Seim.
Witwer . Mitte 50

Jahren , mit monat¬
lichem sicherem Ein¬
kommen. mit 2 Kin¬
dern , in der Lehre ,
u . einfs v . 6 Jahr . ,
mit eigenem Hau »
u . Grundst . , wünsch«
aus dies . Wege ein
treuer Ehekamerad
35—45 I -. evgl.. » .
Lande , ohne Anhang
kennen zu lernen .
Zuschr. m Bild u.
35699 an d . Führer .
Schwarzwaldmädel .

25 I . . groß , schlank ,
schwarz, gut . Aeutz .
u . tadell . Pergan -
genh ., sehnt sich nach
ein . nett . , gemütlich.
Heim. Bin häuslich
erzog. , jetzt berufi .
tätig , mit AuSft.
spät. etw . Permög .
Suche mir aus diel .
Wege liebevoll., cha-
raiiersest . Herrn in
sich Stellg . . im Ali .
v . 28—38 I . . , w.
spät. Heirat . Nur
ernstgem . Zuschr. m .
Bild u . 35904 it. d .
Führ . Anon . , weckt .
Beamt .-Witwe, kin¬
derlos , 49 I ., beste
HauSfr ., 20 Mille ,
repräs . Erscheinung ,
w . n. gut .

Ehe
Wied , ebensolche m .
gebild . Herrn . Nur
ehrt . Zuschr. u . Nr .
35700 an d . Führer .

Gedieg . Frl ., 39 I
schll ., lung . Ausseh
m. Perm . , s. Witw
in sich. Stellung m
1—2 Kindern zw

Heirat
kennen zu lerne :-
Zuschrift , unt . 207
an den Führer .

VollheringelOst * 52 » ■48
Milchner fette ««>»e . . 10 sto«* 85
Sauerkraut ^ «chn .«! p,d 14
Eingefrorenes „Vollei “

% Pfund 40
Zum Kochen und Backen . . 100 Gramm 32

Wer einmal «ersucht. Hau» wieder l
BOhlIGn weiße , offen . Pfund 2 I
Erbsen gelbe , halbe, offen . . . . Pfund 28
Erbsen grüne . Pfund 28
Linsen . Pfund 24
Linsen Phanko -Packg. . Pfund 39
Vollreis . Pkund 20

Rotwein Osten VOM Faß . . Liter
Hartgrieß Spaghetti i°se Pfund 38
HischgemüseHaushait -Misch. , % 42
3 Tum j 3 rotau/stri <ft ;
Apfelnachpreßgelee bu^ pfd . 32
GemifchtiMaimelade bmw

v
p

r
fd . 32

Zur Pfund -Sammlung i

Unser sparpaKet
mit Reis . Grips . ' VM . Rohnen u Malzkaffee

PFANKUCJ
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